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JOACHIM MEHLHAUSEN (TÜBINGEN)

DIE EVANGELISCHE ARBEITSGEMEINSCHAFT FÜR KFTRCHETICHE
ZEITG  CI UND D ER  NG DER K  RCHENGESCHICHILE DER

DDR

Innerhal wenıger Monate 3a ın der ZET nac CT Vereın1ıgung
Deutschlands 3ıne V Buchern, Skumentatı:oöonen und MAGE

em VO ufsatzen ber ea Geschıchte der evangelıschen Kır-

ch ı1n Q DDR erschiıienen. Dıe Hr TUn VEr - el tete ese,
der Wegd Ges euitscCchen Protestantısmus ım ÖOStEl1 ıi hen aı 1 Ü

Landes Ge1 zwıschen 1025 und 1989 C Se1ner wen1ıg
freiu lı chen nnaherung Qr @e eologıe und VOTL Sl Tem AQıe

Herrschaftsprax1ıs Ades ED-Regımes gepragt GeWCS gleıchsam
ıne Umkehrung (r ach 194 aufgekommenen "Kırchenkampf-Le-
ge Y MAacCc He (1 6 CGCSEscamtthemaäatık Für ıne 5YeI Le Offent-

13 CN N ET eEeSsant. VO1 em ım Zusammenhang Mit der Öff-

er AÄArchaıvbestande des Miniısterıums a Sa atssıc herheit
wurden gelegentlıc nahezu tagiıch euese Enthüllungen DEr e131n

tatsachlıches cder angeblıches Fehlverha  en HMannn atter Kır-
ung Ver-—chenvertreter Srotfftfent i teh 3ıne MerLhöadise 6 akrt

KOMNNTe unda Or 113e vorgehende Zeıtgeschıchtsferschung
GuUur Fr e Nnı C H€ versuchen, mıt dıesen schno }} gefertıgten Verof-

fentlıchungen könkusrrıeren; dıe vorgebrachten Behauptun-
VerstaäarkenGen und Beurtei1ilungen eDeNsSS SCAHÄNe 1} SNtwWNeSder

HCn 1} manchen StO L Len Qı e Zuruck-der wıderlegen
ung AQer Kırchizszchen E1 teEhısterıkear 1n d3esar äochaktuellen
Debatte edauer WOFGEnNn 1St; kam doch gerade angesıchts der

Ferchli3ıch wıderspruchsvollen Veröffentlichungsvıelfalt Ver-

standnıs 11 auf, dajls noch einıge Z &Cauern 37d, H2<

Forschungsergebni1isse vorlıegen werden, dıe den SONS SEl HsSt-

Verstandiae vorausgesetzten Maßstäben O1 NeTr historiısch-krıt1ı-
schen Quellenerschlıeßung entsprechen. er  ar FCNar

CT Ocdear B sSse1nem Eınfuüuhrungsreferat VO (L Synode der EKD

4T Suh l ım November 1992 werde wohl noch TEe auern,
Ya ıne gründlıche arstie  ung der eschıchte des geteılten
ir sScCch L1ands und Ger zugehoöorıgen Kirchengeschıchte meoglıch'

erste Über-G - Daß dennoch SOA6TOLT amı egonNnnen werden muß ,
Ga Chten vorzunehmen, Meinungsaußerungen und Meinungsbıldungen

WaYeEll Haa erproben, hat Rıchard cChroder 1m gleıchen



era Nı B geforder SCONASTN Sa Dr &1 HNGEruekreavoöll DEFakK-
V3ı ert

DeTr RKat (Ter EKD 135eß Y €CN Februar 1992 1ın Hannover

Von Joachım aucCkh; dem Sonderbeau  ragten Cder Bundesregıerung
FÜr dıe personenbezogenen Unterlagen des ehemalıgen Staatss3i-

herheıtsdiıenstes: HET dYe ADr teswne1se des Mın1ısterıums FUr

täätesteherhet SCOWTE ber das Verfahren nd en Stand GSTt

Aktenaufarbeitung der "Ganececk-Behorde®“ ı1NfTörmMlıeren: nschluß
aAdll dıese Ln £OTMAt ıLOn nd eıne atıstuhrı3che Da s H SSsSTOoN SC

S Rat G ERD noch wsahrend OOr gleıchen S1tzZURG, O16 ieraus-

gabe 61 Nnr achwı<ssanschafti].schen Sckumentataon auf (Lr Grund-

lage Kır en in SCOHh1MAaterKı ar A “ı rche und

ın der „ 49 Auftrag geben D3@e 1R @  k4ınyrchen wurden gebe-
Len, \ hıre Arch3ıve für An ese kırchengeschıchti1lıche Orschung
*PE Ver  uUugung E} >  OX en iNAaS Kar c chenam® der ERD WUrde e2auf-

A das ESamtvorhäben ”"Ü7uusammen MI Ger Evangelıschen
beıtsgemeinschaft FÜ a  ıche eıtgeschıchte" durchzufuüuh-
re D Arbeıtsgemeinschaft hat TEn bemuüht, dıesem Auftrag
des Gr ERLRD Aura reı Sofortmaßnahmen UunmmaA-tteitbhar nach-
Zukommen:

WUrde ad NOC 21n AÄrbeıitsäusschüß unter Hınzuzıehung kom-—
petenter Nıchtmitglıiıeder ge  F  e der Wahrend eıner Tagung ım
DE 199° berlegungen FAr zunftıgen STFÜKLUF und Methode der

DDR-Forschungsarbeı anstei?;ite Daruber hınaus eg der Aus-

Themen DZWSChuß eıinen <zi1ie1ınen Katalog VOonN (Zuünachst SCCHS)
Fallbeıspielen Lfest, mı3ı“t denen das VO Rat der EKD ın Auftrag
gegebene esamtprogramm exemplarısch ın AHGYSEE WL -

Aen könnte Beıi de?r Auswahl dıeser Themen an dem AÄArbeıits-
kyre1is charakterıstı-A em 3 e Notwendıgkeit VO ugen,
sche, Der zugleıch O11 umgrenzte Ere1ıgn1s- DBZW. Handlungsfel-
der ausfınd1ıg machen, denen dıe ezıehungen zwıschen

nd Kırche ın (eS DDR ın verhäaltnismäßig FUu?T Yr 3T uSs

den Staa  AcCchen und kırchlıchen APChHhiVen hHMeraus 37 E%Aarten M
mentaufnahmen Nne beleuchtet werden S01 1rn erartıge Eınzel-
Studcdıen können sogleıch ach ertıgstellung VOrTOÖOTFTenNtli.cht
werden  7  © spater werden 671e 6EStTändteılean einer umfassenderen

esamtdarstellung und DoOokumentatıon



831 N8er COAr eingele1ıteten SCHT E lacCchen Befragung W

den AÄ3:6 voat i ıchen und dr e GEtiichen A edkırchen Ader EKD

W1le dıe Daakon:ı3schen Werke WesSE) gebeten, “ara Übersıcht
ber das Archıv- nd egıstraturgu zusammenzustellen, Qas A2 ©

Bezlehungen Ger Kırche, ÜıÜhrar ınrıchtungen und Werke den

SE Aä3  ıchen und gese  schaftlıchen en 1n der SB7Z und DDR

dokumentıert Aus dem nac  olgenden umfangreıchen Schrıft-
WECcHsel gıngen aAia ntworten VO iınsgesamt Kichlıchen
#enNnsSsitstal en 1 ()S E und hervor; dıe den äaäußerördentlıe
zomplexen und verschıedenartigen Bestand und Zaus*and des
karc  achen rchıvguts AA genannten ema G{  ar machen.

nahezu en OGstLıehen Aredkaıarchen Ger EKD wurde nachdruck-
133 ervorgehoben, dails VO elner den andards der west ]ıchen
13 ea kırchen auch HAT Ferne entsprechenden personelilen und

s ach lachen S  u  qg der Kirchenarchave BD7W Ger 1andes-
Ka  ıchen egıstraturen NC dır e Rede eın könne;: entspre-
en schwıer1g WT A eın, nehben den umfassenden Über-

1ıeferungen 1 den verschıedenen Staat ıı chen DZW K  SE aatız-
hen Archıven 1ın der ehemalıgen DDR (3 e zugehoörıge kairchlache
egenuberlıeferung ausfındıg machen SOTEerN E zıne &O1 ChHhe

ube  haupt je gegeben habe

TAau Hannelore Taun M.A,. , WiSsSeEnNnschaftl]sche Mıtarbeirtarıan
ın Ger escha  Satelle der Evangelıschen Arbeıitsgemeınschaft
ın Muüunchen, WÜUrGdEe zeıitweliılıg VO anderen TenNnsti4A4chen Pflıch-
ten DBEefIfTeTE. LL beı Re1lısen ZUu &aa  ıchen und kıirece  +Cchen
cChıven .71 det ehemalıgen DDR erYrste personelle ONtAakrte
znupf.en, Archıvbestäande ım Herbiser SsS1ıchten und, MOg -
135en uch aüfzunehmen. Ferner SSOT1TTEN Recherchen Der A3 e
z<unftıgen ZUuUgangs- und Arbe1itsbedingungen 1 den Archıven
geste wWer den. AA Ergebnis G1 e587 MI HOCHSTt dankenswerter
KONZentrTat:sen urchgeführten ÄrcCchHhivVre: san 1eqg eın (n3ıCcCht ZU

Veröffentlichung estitımmter umfassender GCHTITttE1ı3ı3Ccher STA
VOFTr C er fuüur kommende Arbeirtesschrıtte Wertvollje DiensSte l1eı-
en 20

Aufgrund V©6 ntragen des Standıgen Ausschusses und der Voll-
versammlung der Arbeitsgemeinschaft S(W1e ach mundlıchem
Vortrag des VOorsıtzenden NESCHLOB sıch der Kat Gar EKD ım



-ztober 1992 der Evangel1iıschen Arbeitsgemeinschaft PÜY ı1 rCch-

C zeitgeschıchte ur Durchführung der DDR-Forschung weıl

W1ıssenschaftlıche Mitarbeiternstellen (zunachs egrenz auf

ıer Jahre) Dıe Synode (1e7 KKD NAtZU Verfügung SQ Lan

annn 1M November 1992 ın u VE entsprechende EesSscChiHNSSE

ıhras Haushaltsausschusses dıese personelle rweıtlerung des

Mıtarberterbestandes der Evangelıschen Arbeitsgemeıinschaft
der RKat der EKD keine Pa e  en SrYTTrıchtenmogiıcht.

datt:. mußten dıe fFalr dAd1ese Arbeit vorgesehenen aushaltspos1-
F3a9nen VO anderen Vorhaben abgezogen WETrTGEeN. Das gesamte Ver-

Tanren zZe1lg Wwe große edeutung Na ın der Synode, 1m Kat

Na ım Kırchenamt der EKD der WISSsSENsChHaftElıchen rforschung
Cr DR-Kırchengeschıchte beimıßt und W1ıe engagıert inld %Cn
darum bemüht, O2 ear Forschung Qıe notwendıgen AT Heitsvoraus-

setzungen P chaften Sal hiätrverstandıiae hat Fı nas CGer

nannten 2rchl vehen Gremken ım Eıgenınteresse orschungszıele
aer uch TI Forschungstendenzen gesetzt, d1 6 GT rETEHT werden

SOilten: dıe vollıge rTeıheılı nd Unabhängıgkeit der 1m Be -

reıch der vangelıschen rbeitsgemeinschaft AT arCch l}ı che

ei1ıtgeschıchte betrıebenan Orschung 18 daran können
SC  AA OsSwWıli1ıdg nennende egenbehauptungen HICS andern

une1ıngeschraäank gewahrleıste

Car Februar/Aprıl 1993 arbeıiten wel Junge Wissenschaftler a
Berliın ei1nem eTSTanN "Fallbeıspıiıel" die VO dem O a
beitsausschuß ufgestellte Themenlıste Wd zwıschenzeıtlıch
IN kKkat Ger ERKD gebıllıgt WOrden). 3L 3and für Ar Ekvange-
1368Che rbeitsgemeınschaft dıe Hıstöarıkerın Tau nKe S1ılomon
M  > nd CS Theologe nd 1EFOTIıikKear VaArach MAnSChrift
orschungsprojekt AA und Kırche. ZEeNtralareh2 V,
DeNSStETAKS 5 1000 Berlın 122

Nveben den hıer geschılderten Bemühungen eınen mOoglıchst
schen Begınn der VOM Kat der EKD erbetenen DDR-Forschungsar-
BDaır Hhat dıe vangelısche Arbeıitsgemeınschaft Y Kırchliche
eıtgeschichte och etlıche eıgene N an zıne
quailiifızı1erte Wı1SSE@NSCHaftlıche DDR-Forschung mıt Iın Gang
brıngen. Hıerzu gehoören das ım Oktober 1992 ın Car Evangelı-

ıe Vaschen kademıe Trno  shaın urchgefuührte Symposıon



gelıschen A cchen und der D-S eın ema PE  ıcher
Zeitgeschıchte" (dokumentıJıert unter gleıichem 41
noldshaıner Texte Ng LEeOÖONOTE ı1egele-Wenschkew1tz,
Frankfur:/M: C226 uLENanme der ortragstexte und Dıskus-
G Nan des VO Rendtorf Veraäanstalteten und gele1iteten
Munchner olloquıums dem ema "“”Karchen nd Theologıe ın
der DDR kklesıolog1iıische voraussetzungen, polıtıscher KON-—

CexXxt, cheologısche un 1ı1storısche KTa erı an A &@ Reıhe Gder
K (B unLer dem “"PYOtesSEantE)sche Revolutıon?",
Oottıngen nd dıe Förderung VO Forschungsergebn1ssen
uSs dem Bereıch der frauheren DDR-Kırchen Hun C+e Ereıtstel-
ung elınes Druckkostenzusehusse6&:: Hınzu kommen zahlreijche Eın-
Z  kontakte der ıtglıeder und achgesprache \ECHEE em mıt
den VEertraeatern GAGT "Forschungsstelle ILr kırchii clhe8e Zeıtge-
schıchte 1n aumburgqg, dıe och Bıe Ende cdQes Jahres 1993
schluß mMehrerer rojekte TE DDR-Kırchengeschichte SG e  SLan-

d1a Welterarbeıiten Wı D1ıe Arbeıtsgemeinschaft Vr FOrner
ÜE mehrere ı hrer ıtglıeder beteiligt dem vVvOM SIN M1ı-
nısterpräsıdenten JOnNannes Rau einberüuüfenen rFDeitfskreıs
STa und KÄrche ın der “ (WıissenhnschaftsSzentrum

ernar Jüngel hat 21 e1ınem Votum 5217 dıe kammer für Offent«-
15356 erantwortung er ED gesagt “Wer dıe Geschlıehte Ger

evangelıschen Ährıstenheit und i hrer Kırchen 43 dr DDR da HO
Messen Varsrteahen WLLE muß VO em rFrıchtig fragen verstie-
hen” Vıele er ersten Veroffentlichungen, Q e Batıa ach der

erein1ıgung EHtTSCHEaänds TÜ ufTsehen sorgten, WAdrLr keınes-
WECYS den “riıchtı:gen' Fragen interessıert., 671e WÖO)iten v1ıel-
ehr mOoglıchst schne ll nd ange  ICH DeTSiFe defan3tav AÄnNntCwWOT-
en, ertungen und Urte1li1le uUuNSerer gemeınsamen JünNgsSEEN
Kırchengeschichte FOrFMUu11er8en. G1a Wiıssenschaftlıch qualıfıi-
zıerte DDR-Forschung Har aıch darın bewaäahren, dalß 61€e SEnr
nachdenklıch nach den rıchtıgen Frageansatzen SUCHE, umf.as-
SSENde Quellenerschlıeßung etirel und cQas klassısche Instru-
mentarıum e1ıner 1storısch-kritischen Geschıchtsforschung uch
Ha SO 141e Hen egenständen N1C beıseite legt, (r e ünhns zeı  ıch
och ONr ahe StTehan. Dı @e MC} vıelen interessean gele1itete
Blıizısta ScChe Diıskussion ber Qı e jüngste Geschichte des deut-
Sschen TOtestantısmu ıUn wel etrennten Staaten Wd und 1SE

ı1ne gew1l notwendıge und mancher schrıllen Tone uch



ijıl]lfreıiche Gestäait des allgemeınen polıtıschen und kırchenpo-
1ııt1ı1schen Diskurses ın uUuNnSeTrer DLluralıstischen eseit}tscha
D3 © Wwıiıssenschaftlıche derrforschung Kırchengeschichte
eutEsch tands 1n den Jahren zW1Schen 1945 und 1989 SS I te ıch
nıc a1:s 1lne EK  r  ung dieses DiSkursas mıt R2CWaSs veran-
dertean Mıtteln verstehen  /  © G1 e eı vıelmehr den Auftrag jeder
YtOrikK.: GS1e MUu aufgrund der Prüfung a  €r nNnu eerreıichbaren
Quellen herauszufınden versuchen, Aa e eıgentlich gewesen“”
1 Hıerzu bedarf 671e e1nes langen ems und der standıgen
SS 1 BS  krıtıschen rufung er ıhrer elıgenen methodıiıschen VOr-
ussetzungen. Dıe Evangelısche rbeıtsgemeinschaft für 3Irch-
Ta che eitgeschichte MD RS fLerner SIr erstie
k4pı]ıne LObestucke 61 nNer SOlchen Kırchengeschichtsschreibung
vorlegen können, dıe beweısen GQ al dıemOgen, «  —-FOor-
schung e1n egıtimer WwWelg GeF KıPchl3elen eiıtgeschıchtsfor-
Schung 1: S
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ME LFESIEN QOUELLENFUNDE ZUR K  RCHENGESCHICHTE
NAXLIONAESOGZTALE SMUS

Der Bestand "Siıcherheitsdienst des eichs  ers SS Sıcherheitshauptamt
und Reichssicherheitshauptamt SHA)'

Bundesarchiıv Abteilungen Potsdam Zwischenarchiv Dahlwitz Hoppegarten (BArchP)
Eıne Bestandsınformation

Jener gewohnte Weg, eine Quellengruppe der hıistorıschen Forschung erst ach Abschlulß3
er archıivarıschen Arbeıten vorzustellen soll nachstehend verlassen werden

Diıie ber Jahrzehnte den Hıstoriıkern vorenthaltenen und erst ach dem gesellschaftlıchen
Umbruch 1989 allgemeın zugänglıchen Überlieferungen verschiedener Zenfträal- und
Mittelbehörden des Drıtten Reiches der SDAP und der Wehrmacht sınd ach ück-
gabe se1it Mıtte der 50er Jahre den Geheimarchiven des Mıiınısteriums für Staats-
siıcherheit (MI{fS) sicherheitspolizeilichen Erschließungsschema unterworfen g..

welches sıch Von dem Deutschland ubDlıchen Provenjenzprinzıp eutlic
und zudem ursprünglıche Überlieferungszusammenhänge zerschlug Nıcht mehr
nachzuvollziehende Umstände ewahrten das Regıistraturgut zentraler Dienststellen VO

Student der Archivwissenschaft und Geschichte der Humboldt-Universität erln
Die Arbeıt entstand Rahmen ineTr Bes!  ewertung Auftrage der Evang Arbeitsgemeinschaft
kırchliche Zeıtgeschichte, München; der utor bedankt sıch die umfassende Hılfe be1 den <\rchivaren  Dr. Mathi: Heınz
Oberac Hartmut Sander vang. Zentralarchiv Berlın), Klaus enhage undMathıas Wagner
(Bundesarchiv) SOWIE be1 der Archıvarın Sıgrun Reinhardt (GStA erlın-Dahlem

rmn Hınter dem Kürzel Clhef] verbarg sıch der Chef VOoOIn Sıcherheitsdienst des Reichsführers und der
Sıcherheıitspolize1 SıPO vgl RGBRI 03°) 325) Heydrıch alle chrıiftstücke mıf 1NeMM grünen
Stempel A vorlegen versehen oder mıt der Aktenverfügungen Clhef] m|1 dier| Blıtte] Kenntnisnahme
und /oder Entscheidung Unterschrift, un über dessen Schreibtisc) BArchP 389 Akte 8
DESCHNER, er‘ Reinhard Heydrıch. (Ullstein-Buch 559) München, 987

Polı:zeiliıche Denks  en Waren die Grundlage er Prinzipien der Speicherführung 1 und somıiıt auch
dıe der Aktenverwaltung ı der eılung PX/11 Als SSe dıe archıvierten Vorgänge galt dıe einmalıge
Erfassung der Personengrunddaten (Name orname Geburtsdatum Personenkennzahl er den
Dokumenten genannten natürlıchen Personen die envtale Personen| „karteı und/oder dıe Florm| ]16-Kartei
Unter der Bezeıchnung Speicher faßte sämtlıche Ablagen, Regıstraturen und chıve ZUSamımen dıe
ahmen der CISCNCH Tätigkeıt entstanden oder miıtverwaltet wurden efinıerte technısche Formen der
Informationsablage dieser Begriff nıcht gebunden och heute 1st der s Weg, dıe gewünschten
Dokumente gelangen dıe ze1ıt- und personalaufwendıge Recherche über dıe Namen der Beteıilıgten ınen ersten
fachlıchen Eıinblick dıe Besonderheıten der Dokumentenverwaltung, den vielfältigsten Bearbeitungsvermerken
und dem internen ürzungswesen des vgl UNVERHAU Dagmar Alles sehen es hören nıchts Z ur
archıvarıschen Hınterlassenschaft der Staatssıcherheıit. Dıe Evangelısche Kırche und der SED-Staat - Thema
CAhlıcher Zeıtgeschichte. Hrsg. Leonore Siegele-Wenschkewıtz. Arnoldshaıiner JTexte; 77) Frankfurt M.,
1993



Sıcherheitsdienst des Reichs  ers SS SDdRFSS SD) und VO Geheimen Staats-
polızeıamt Berlın (Gestapa) als eıne Lagereinheıt der 1imM folgenden als Bestand
bezeıichnet wırd In etwa Akten dokumentieren sıch überwiegend dıe Auseın-
andersetzungen der Parteigeheimpolızeı mıt den Gemeinschaften und einzelnen Ver-
reiern der, in der NS-Sprache als überweltli '"ichte bezeichneten Gegnerkategorie,

die der Sıcherheitsdienst des eicAs  ers SS SD) alle christlichen auDens-
gemeınnschaften, konfessionellen erbande und Vereıine, dıe verschiedensten Freimaurer-
Systeme SOWIe internationale Verbände, deren Hauptsıitze sıch cht In den Grenzen des
Deutschen Reichs efianden (z.B Otary International Chicago Zürich), summıerte.

Die chıvare des Bundesarchives verfügen infolge der erheblıchen Akten-Übernahmen
Au den Zentralregistraturen des untergegangenen SED-Regimes und den erwarteien
Materıialıen Adus dem Moskauer-Sonderarchiv in naher Zukunft cht ber die erfor-
erliche eıt für eıne fachgerechte Erschließung der bezeichneten Überlieferung. Da aber
das Interesse Themen der kırchlichen Zeıtgeschichte Drıtten Reich durch dıie
Verdichtung der Quellenlage ach dem Öffenen ehemalıger DDR-Sperrbestände
erheblich gewachsen Ist, sollen 1mM folgenden neben einer Bestandsgeschichte, auch
Thesen Registraturbildner, dem nationalsozıialıstischen Nachrichtendienst, HC
stellt werden; Bemerkungen "Werkzeug des Historikers” seıjen rlaubt

Überlieferte NS-Quellen in den Händen des einer
Bestandsgeschichte’

on bald ach dem milıtärischen Zusammenbruch des Nationalsozjalısmus bemühten
sıch Vertreter der evangelıschen Kırchen neben der Sıcherstellung eigener Regıistraturen
und Bıbliotheken uch um die Bergung er den Kirchenkampf betreffenden Akten-
stücke fremder Provenienzen. Be!l Recherchen ach den Regıistraturen der Geheimen
Staatspolizel, des AÄAmtes Rosenberg und der Parteikanzle1 der NSDAP 1im zertrummerten
Berlin stießen die Verantwortlichen 1Ins Leere der auf unüberbrückbare Hındernisse be1l

enetre verweisen dıe "Z-Signaturen" des ehemalıgen auf Archivgut aus der NS-Zeıt, das sıch heute
Bundesarchiv, Abteılungen Potsdam, Z wıischenarchıiv Dahlwıtz-Hoppegarten (BArchP) efindet Dıe
Bestandsbezeıchnung kann vermutlıch wıe folgt aufgelöst werden: [Hıstorisches] Zentralarchıv |des

Abgabe |vergleichbar mit iner Akzessıon] Arbeıtsgruppe [wobeı sıch uCcC und er be1
eıneren Akzess1onen auch auf eiıne Arbeitsgruppe beziehen können] ach 1967 1968 registrierten
Mıtarbeiter einzelne Akteneıinheıiten Pertinenzbestände die hıer verwendeten Bestandsbezeichnungen
urchaus inhaltlıche Schwerp wıedergeben; z B der es! (Hıstorisches] Zentralarchıv [des

Reıichssicherheitshauptamt.
Vgl VERFOLG  MABßNAHMEN des NS-Regıimes. Gutachten des Instıtuts Zeıtgeschichte. München,

958 45 48; Runderlaß des RFSSuChdDtPol Auflösung freimaurerähnlıcher Organısationen VO]

0193 RMIiBlıV 93L Nr. 32. Sp. 337 3309
Vgl Jürgen Bemerkungen Russiıschen Archivsituation. Jhrg (1993) Heft l’ 139
147
OKRY, Gisela: Der es "Reichsministerium für die kirchlichen Angelegenheiten” Bundesarchiv,

teilung ofs! Mitteilungen der Evangelıschen Arbeitsgemeinschaft kırchliche Zeıtgeschichte,
München Folge (März 100

Diıeser Vorgrni{ff se1 ıer erlaubt, dıie notwendigsten Daten und Fakten der Bestandsgeschichte zwıischen
1945 089 und dem archıvarıschen stellen, die den Nutzer verschiedenster Quellengruppen
Zwischenarchıiv Dahlwıtz-Hoppegarten Von elang sSınd. Die Geschichte des besc  ebDenen Registraturgutes kann
noch nıcht tOfo nachvollzogen werden, vermutlıch verblıe bıs 945 1n Berlın Aktenstücke mıt polnıschen
Bemerkungen deuten auf eine earbeı  g der schen Milıtärverwaltung VOT Übergabe den KGBRB



der sowjetischen Besatzungsmacht. rst eın drıtter Systemzusammenbruch in der
deutschen Geschichte 1m Jahrhundert ermöglıcht heute den Zugriff auf dıe damals
unerreichbaren NS-Registraturen, die Zuhilfenahme der als Irophäenkommissionen
bezeichneten Beutekommandos der SMERSCH (Sondereinheıten der russischen
Geheimdienste Tod den ‚pionen in die Geheimarchive des KGB gelangt

In den infzıger en egann sıch der KGB ebenso wıe andere sowJetische Dienst-
tellen VO Ballast deutscher Beuteakten und Kulturgüter befreien. Dabe!1 gelangte,
wıe heute festzustellen Ist, hemals VOoN Sıcherheitsbehörden verwaltetes Schriftgut cht
wieder ın dıe Hände deutscher Zivilverwaltungen. Dem brüderlıch verbundenen KGB-
asallen übergab Moskau eine sorgfältig ausgewählte Zusammenstellung VON

Dokumenten, deren nha 1im rıgına für das eigene Wırken cht mehr relevant
erschien; verblieben Akten Fall "Babarossa” In Moskauer Geheimarchiven. Ins-

gesamt uDerlıe Rußland schätzungsweıse sıeben Kılometer achakten und Personen-
dossiers der Parteikanzleı der NSDAP, der GESTAPO, des Oberreichsanwalts eım
Volksgerichtshof, tausende Personalakten der Ordnungspolıizei, des Reichsarbeits-
dıenstes, der Waffen-SS der Volksdeutschen elstelle, deutscher Rüstungsbetriebe
(z.B Junkerswerke Dessau) sSOowle überlieferte plıtter der umfangreichen national-
sozialıstıschen Karteisysteme (z.B SS-Besatzung des KZ-Sachsenhausen dıe SED-
Parteipolizei. Erschlossen und verwaltet wurde dieses und Adus den Beständen des
staatlıchen Arc  on der DDR entfremdetes chivgut bis Ende der DDR VonN

Tschekisten 10 der 1967 auf Ministerbefe gebildeten Diensteinheıt IX Z 1mM elke-
Minısterium. Eın ehemalıges Kontorgebäude 1mM Ost-Berliner Stadtteil Hohenschön-
hausen, Freienwalderstr. L/ diente als Hort jener Aktenbestände, zusammengetragener
Spezial-Bibliotheken und VOTSCHNOMUNCNECN Ersatzverfilmungen auswärtiger Bestände.

BARRON, Jo  S KGB Arbeıt und Organisatıon des sowjetischen Geheimdıienstes9  der sowjetischen Besatzungsmacht. Erst ein dritter Systemzusammenbruch in der  deutschen Geschichte im 20. Jahrhundert ermöglicht heute den Zugriff auf die damals  unerreichbaren NS-Registraturen, die unter Zuhilfenahme der als 7rophäenkommissionen  bezeichneten Beutekommandos der SMERSCH (Sondereinheiten der russischen  Geheimdienste - Tod den Spionen) in die Geheimarchive des KGB gelangt waren. ®  In den fünfziger Jahren begann sich der KGB ebenso wie andere sowjetische Dienst-  stellen vom Ballast deutscher Beuteakten und Kulturgüter zu befreien. Dabei gelangte,  wie heute festzustellen ist, ehemals von Sicherheitsbehörden verwaltetes Schriftgut nicht  wieder in die Hände deutscher Zivilverwaltungen. Dem brüderlich verbundenen KGB-  Vasallen übergab Moskau eine  sorgfältig ausgewählte Zusammenstellung von  Dokumenten, deren Inhalt im Original für das eigene Wirken nicht mehr relevant  erschien; so verblieben Akten zum Fall "Babarossa" in Moskauer Geheimarchiven. 9 Ins-  gesamt überließ Rußland schätzungsweise sieben Kilometer Sachakten und Personen-  dossiers der Parteikanzlei der NSDAP, der GESTAPO, des Oberreichsanwalts beim  Volksgerichtshof, tausende Personalakten der Ordnungspolizei, des Reichsarbeits-  dienstes, der Waffen-SS , der Volksdeutschen Mittelstelle, deutscher Rüstungsbetriebe  (z.B. Junkerswerke Dessau) sowie überlieferte Splitter der umfangreichen national-  sozialistischen Karteisysteme (z.B. SS-Besatzung des KZ-Sachsenhausen) an die SED-  Parteipolizei. Erschlossen und verwaltet wurde dieses und aus den Beständen des  staatlichen Archivfonds der DDR entfremdetes Archivgut bis zum Ende der DDR von ca.  50 Tschekisten \° der 1967 auf Ministerbefehl gebildeten Diensteinheit IX/11 im Mielke-  Ministerium. !! Ein ehemaliges Kontorgebäude im Ost-Berliner Stadtteil Hohenschön-  hausen, Freienwalderstr. 17, diente als Hort jener Aktenbestände, zusammengetragener  Spezial-Bibliotheken und vorgenommenen Ersatzverfilmungen auswärtiger Bestände. 12  $ BARRON, John: KGB, Arbeit und Organisation des sowjetischen Geheimdienstes ... . Bern, [1974]. S. 462 - 463.  9 Am 25.3.1954 erhielt die DDR gewisse politische Freiheiten durch die Anerkennung der Souveränität von ihrer  Besatzungsmacht zugesprochen; Anfang 1955 beendete die UdSSR den Kriegszustand mit Deutschland. Im Jahre  1981 veröffentlichten die Archivmitteilungen einen aus dem russischen übersetzten Beitrag über Die Hilfe der  Sowjetunion für andere Staaten bei der  Wiederherstellung ihres nationalen Archiveigentums, in dem-die  Redakteure offensichtlich unbeabsichtigt die Geschichte der Aktengruppen erhellten, die das MfS dem staatlichen  Archivfonds der DDR auf Dauer entzogen hatte und die später Eingang im Geheimarchiv der Abt. IX/11 fanden  [N: Archivmitteilungen, 30. Jhrg. (1981) Heft 2, S. 54]. Zu den gesamten Rückführungen aus der UdSSR vgl.  LÖTZKE, Helmut: Bericht über die von der UdSSR an die DDR seit 1957 übergebenen Archivbestände. IN:  Archivmitteilungen, 9. Jhrg. (1960) Heft 1, S. 12 - 15. Zu den bis heute in Moskau verbliebenen Beständen vgl.  JENA, Kai v. und Wilhelm LENZ: Die deutschen Bestände im Sonderarchiv Moskau. IN: Der Archivar. 45. Jhrg.  (1992) Heft 3, Sp. 457 - 468;, ALY, Götz und Susanne Heim: Das Zentrale Staatsarchiv in Moskau  ("Sonderarchiv"). Düsseldorf (Böckler-Stiftung), 1992.  10 Diese Mitarbeiterzahl kann nur für den Zeitraum kurz vor Auflösung des MfS/AfNS gelten, zeitweilig waren in  der Abteilung X/11 bis zu 150 Personen beschäftigt [KRONE, Tina, Irina Kukutz und Henry Leide: Wenn wir  unsere Akten lesen. Berlin, 1993. S. 76].  11 Befehl vom Minister des MfS 39/67 vom 23.12.1967 - MfS 008 Nr. 742/1967. Zur Tätigkeit der Abteilung  KX/11 vgl. Aussagen eines ehemaligen Offiziers, IN: KARAU, Gisela: Stasiprotokolle, Gespräche mit ehemaligen  Mitarbeitern des MfS. Frankfurt a.M., 1992. S. 60 - 74. Äußerungen zur unrechtmäßigen Aneignung des  Archivguts vgl. BOHNENSACK, Günter und Herbert Brehmer: Auftrag Irreführung. Wie die Stasi Politik im  Westen machte. Hamburg, 1992. S.63 - 65. Die Abteilung IX/11 besaß nach bisherigen Erkenntnissen im  Gegensatz zum überwiegenden Teil der MfS-Struktur keinen eigenen regionalen Unterbau in den  Bezirksverwaltungen und Kreisdienststellen.  12 Anfang 1992 bezog das Bundesarchiv, Abteilungen Potsdam, Zwischenarchiv Dahlwitz-Hoppegarten ein  Gebäude der Funkaufklärung des MfS (HA II) in Dahlwitz-Hoppegarten, Lindenallee 55 - 57 am östlichen Rand  von Berlin.Bern, 1974 | 462 463
Z054 erhijelt dıe DDR gew1sse polıtısche Freiheiten durch dıe Anerkennung der Souveränität VON iıhrer

Besatzungsmacht zugesprochen; Anfang 955 beendete dıe den Kriegszustand mıiıt Deutschland. Jahre
1981 veröffentlichten dıe Archivmitteilungen eınen aus dem russıschen übersetzten Beıtrag über Die der

Sowjetunion für andere Staaten bei der Wiederherstellung ihres nationalen Archiveigentums, dem dıe
Redakteure offensichtlich unbeabsıcht!: dıe Geschuichte der Aktengruppen erhellten, dıe das dem staatlıchen
Arc  on!| der DDR auf Dauer entzogen hatte und dıe später Eiıngang Geheimarchiv der Abt XC fanden

Archivmitteilungen, Jhrg. (1981) Heft 2’ 541 Zu den gesamten Rückführungen Aaus der vgl
LÖTZKE Helmut: Bericht über dıe Von der dıe DDR seıit 905 / übergebenen Archıvbestände.
Archivmitteilungen, Jhrg (1960) Heft F 2 15 Zu den bıs heute Moskau verbliebenen Beständen vgl
JENA, Kal und elm LENZ Dıe deutschen Bestände Sonderarchiv Moskau. Der Archiıvar. Jhrg
(1992) Heft 3, Sp 457 468; Götz und usanne Heım: Das Zentrale Staatsarchıv Moskau
("Sonderarchiv") Düsseldorf (Böckler-Stiftung), 992

Dıiıese Mitarbeıiterzahl kann den Zeıitraum VOT Auflösung des M{fS/AINS gelten, zeitweılıg Wailen

der Abteijlung 1X/11 bıs 150 ersonen beschäftigt [KRONE, Tına, Irına Kuku und Henry el Wenn
Akten lesen. Berlıin, 993 76|

11 eie VO  3 Mınıiıster des VO  = 008 NT. Zur Tätigkeıt der Abteıilung
1X/11 vgl ussagen eines ehemalıgen Offizıers, Gısela: Stasıprotokolle, Gespräche miıt ehemalıgen
Mıtarbeitern des Frankfurt a.M., 992 60 Außerungen unrechtmäßıigen Aneı1gnung des

Archıivguts vgl K7 Günter und Herbert Brehmer: uftrag Irreführung Wıe die Stası Polıtik
Westen machte. amburg, 992 S 63 65 Dıe teilung LX/11 besaß nach bısherigen Erkenntnissen
egensatz überwıegenden Teıl der M{fS-Struktur keinen eigenen regionalen Unterbau den

Bezırksverwaltungen und Kreisdıienststellen.
Anfang 992 bezog Bundesarchiv, Abteilungen Oofs! Zwischenarchiv Dahlwıtz-Hoppegarten eın

Gebäude der unkautfklärung des M) Dahlwıtz-Hoppegarten, Lindenallee 55 östlıchen Rand
Von Berlın



Zum nachrichtendienstlichen Umgang des mıt den hıstorısch wertvollen Quellen
können och keine abschließenden Ergebnisse vorgele werden, vieles lıegt och im
Dunkel der schweigenden Beteılıgten. 13

Sahen sıch dıe Verantwortlichen veranlalit, dıe konspirativ verwahrten Dokumente (z.B
als gerichtliches Beweısmiuttel der für ausgewählte Dokumentenpublıkationen) veröf-
fentlichen, verschleierten s1e alle Merkmale der ursprünglıchen agerorte und =ZU 5SaMl-

menhänge un Zuhilfenahme VON Kopıien, dıe Scheinsignaturen mu der lhheßen
Quellenzıtate änzlıch fortfallen 14

In msetzung des Minıisterratsbeschlusses VO Februar 1990, einen Vorschlag des
Runden Tısches aufgreiıfend, übernahm das Innenministerium der DDR dıe Verwaltung
und icherung des chriftguts aQus den Regıistraturen er aufzulösenden M{fS/A{fNS-
Diensteinheıiten; Jenes eıtete dıe Aufgabe dıe ıhm nachgeordnete Staatlıche Archiv-
verwaltung (StAV) weiıter. s Für die Lösung SOIC umfangreıicher Sıcherungs- und
Verwaltungsfunktionen Wäal die Zentralbehörde alleın personell cht iın der Lage Daher
bernahm das Zentrale Staatsarchiv Potsdam (ZStA) heute Bundesarchıiv, Abteilungen
Potsdam gemeınsam mıit dem Bürgerkomitee und dem Staatlıchen Komuuitee
Auflösung des dıe Verantwortung für die Akten, Karteıen, das Fılm- und FOoto-
mater1al SOWIe dıe elekronıschen Datenspeıicher aQus dem Mielke-Minısteriıum und deren
Berliner Bezirksverwaltung bis Übergabe des Registraturgutes die Behörde des
Bundesbeauftragten für die Unterlagen des Staatssıcherheitsdienstes der ehemalıgen
DD  Z

Ausgenommen hıiervon wurden die VoN der Abteıilung 1X/11 verwahrten NS-Quellen,
Jjene Archivaliıen verblieben gemäß den Bestimmungen des Einigungsvertrages VO 31
ugus 1990 und des inzwischen neugefaliten Bundesarchivgesetztes VO 13 März
097 ın der Zuständıigkeıt des Bundesarchivs. Ü Alle Rechercheergebnisse und
Zuarbeıiten für die operatıven orgänge des fallen ach dem Gesetz ber dıe nier-
lagen des Staatssıcherheitsdienstes der ehemalıgen Deutschen Demokratischen epublı

13 Pressemeldungen NS-Archiv des (Abteilung Erpresserzentrale, enho: oder was‘? eues
Deutschland, 18./19.5.1991, 1 9 hınter Ffeu Der Spiegel 43 Jhrg (1991) Nr. 2 9 5 ] 56 sowıe

GöÖötz: Stası hortete Nazı-Akten. Dıe Tageszeıtung, 234 1991, 13
Eın typısches e1ispie hıerfür ist Alwın Der Sıcherheitsdienst der Berliın-Ost, 1970; 1/3

der zıtierten Quellen en dıe Archıivbelege Jenen Tarnzwecken diente auch Dokumentationszentrum der
Staatlıchen Archıvverwaltung vgl hıerzu WIPPERMANN, Wolfgang ädoyer DDR
Dokumentationszentrum mıt NS Akten Der Tagesspiegel, 25 1990, 15

Mınıisterratsbeschluß VO  = Februar 990) (13/4/90) GIEL. avl und Ulriıch chröter: Das Minısterium
Staatssıcherheit. erlın, 1991 197 [GILL/Schröter]. Dıie 16 Archivverwaltung der DDR besa/ß}
den Charakter ıner Generaldırektion alle staatlıchenve des ‚andes, gegenüber den Verwaltungsarchiven
des Staatsapparates Anleıtungsbefugnisse. eıtere Ausführungen Geschichte und 10N der StÄ vgl
SCHMID, Gerhard Prolegomena ZUuT Archivgeschichte der DDR. Der Archıvar Jhrg (1990) Heft 4) Sp. 5001
8156

GiL  CHröÖ(ter, 191 203
Dıie rechtlıche Grundlage dıe Zuständıigkeıt des BArch über das genannte Archivgut bılden die

Bestimmungen der Anlage Kapıtel Sachgebiet Abschnıiıtt Nummer uC ‚e. des Eiınıgungsvertrages
Vom ugus 1990 GBI DDR Nr. 6 , 1652 sowJe neugefaßte Gesetz über die Sıcherung und utzung
Von Archivgut des Bundes BArchG) VO: 1992, hıer ‚pezıell der S  y Abs Ö  ® i NrT. 14,



VO (Stası-Unterlagen-Gesetz, StaUG) ıIn den Zuständigkeıitsbereich der
ben genannten Behörde: deren enutzung ist dort beantragen.

Siıcherheitsdienst des Reichsführers SDdRFSS SD)
Institutionsgeschichtliche Notizen

DDer 947 verstorbene Motor eiınes ächendeckenden Überwachungsstaats und erster

Schwert- und Schildträger 1im Reıich Reıinhard Heydrıch formulı:erte als Aufgabe der
Sicherheitspolizel:

"Völliges Erfassen des Gegners IN seinem geistigen Grundelement, totales Erkennen
und kriminalistisches FErmitteln seiIner organisatorischen Form sSOoOwIe seiner personellen
Besetzung, schließlic planvolles Vernichten, Lahmlegen, Ausschalten dieses GegZners
mıf exekutiver (Jewalt. Während ISO die alte Polizei aufden Einzelfall beschränkt WAGIr,
dessen Bearbeitung naturgemäß ersit ach der vollbrachten Iat, dem Verbrechen
einsetzle, war für die Sicherheitspolizei und den die (Grundidee: Vorbeugung sowohl
IM politischen WIe Im kriminalistischen Sektor. 7

In der zeitgeschichtlichen Forschung wırd die Tätigkeıt des VonN Reıinhard eydric
Parteigeheimpolizeı ausgebauten Sıcherheitsdienstes weitestgehend auf dıie Eınsatzgrup-
penproblematık subsumıiert, der GESTAPO der Ihneren Yon Deutschlands der
staatspolizeiliıchen Exekutive eın prüfendes Schwergewicht eingeräumt. Immer
och werden dıe Unterschiede und Reibungspunkte beıder Organe überbetont; als eine
der wenıgen Gemeinsamkeıten die SS-Zugehörigkeıt der Beteıilıgten schon 1es ZOS
eıne rechtliche Gleichstellung die SS-Gerichtsbarkeıit ach sich anerkannt. ach-
weısbar ist, da el nachrichtendienstlich tätıgen und seıit Aprııl 1934 1in Personal-
unıon Reinhard Heydrıchs geführten Einrichtungen konstitutiver Herrschaftssicherung
offensıichtliıch mehrere Gemeinsamkeiten besaßen, bis einem gewIissen Punkt
personell und funktionell bereıts verschmolzen 9 als das Tausendjährige Reıich
seinen enıt überschritt. Insgesamt ist das Fehlen einer übergreifenden und WIsSsen-
schaftlıch fundıerten Institutionsgeschichte sicherheitspolıizeilichen Zweig der
deutschen Polize1 und des in der Forschung eutlic spürbar. 22 gleic Friedrich

Nach Abs NT. des StUG zählen "Unterlagen, deren Bearbeitung Vor dem Mai 1945 abgeschlossen
War und In denen ich keine Anhaltspunkte efjinden daß der Staatssicherheitsdienst SIe hber die archivarische
Erschließung hinaus genutzt at|.. 1: nıcht den Unterlagen des und unterlıegen somıt den Bestimmungen
des Arc

Der el der Sicherheıitspolize1 und des den Ordnungsmaßnahmen
miıtteleuropäischen Raum Dıiıe Deutsche Polize1 Jhrg (1941) Nr E3 237 239

MALLMANN, Klaus Miıchael und Gerhard Paul GESTAPO Mythos und Realıtät. Dıe Ohnmacht der

Allmächtigen. Geheimndienste und polıtısche Polizei der modernen Gesellscha: Hrsg Bernd Florath,
Miıtter und Stephan erlın, 992 100 111 [MALLMANN/PAUL]

Dıie bıs Ende des NS-Staates praktızıerte haushaltstec  sche Irennung beıder Diıenste fand
Selbstverständnıis des Regimes keine Entsprechung, heißt be1 Messersc!  dt Tragende FElemente des
Reiches ind somiıt Partei und Staat, die ıne untrennbare Einheit bilden [ 'V [Das e1C| NS-Weltbild 1940
5. 7021 Der Runderlaß des OIn 411 Pol NrT. 695/38 verpflichtete alle Behörden der
allgemeınen und inneren Verwaltung tshılfe gegenüber dem der "staatlichen Auftrage tfätig  ” werden
konnte Dıe Parteipolizei der SDAP wıederum bearbeiıtete z B dıe Regelanfragen über- die freimaurerischen
Vergangenheıt Von Beamten, Angestellten und Berufsoffizieren.

den Zweıg der Ordnungspolizeı lıegt eın olches Werk, mıt eiınem zeitlıchen Rückgriff bıs 1918, seıt 1957
VOIL. Zur Geschichte der Ordnungspolize1 1936 945 Hrsg, Hans-Joachim AKe gen Huck, Georg Tessın.
(Schriftenreihe des Bundesarchivs, Heft 3) Boppart, 957



Zıpfel bereıts 964 formulıerte "Jedi Untersuchung ber Verfolgung und Widerstan
SC Deutschland SC INn den annektierten der besetzten (Jebieten wird sich MIt
den Organen der Unterdrückung auseinandersetzen MUSSen '[ 23 und Autoren WIC Heınz
ODeraCcC und Johannes Tuchel XS sıch das Nachzeichnen VonN Instiıtutions- und
Informatıonsstrukturen den angewandten Arbeitsmethodiken und deren Ergebnissen
verdienten sınd behördengeschichtliche dıenstorganıisatorische und quelle  ndlıche
Fragen Sıcherheıitsdienst des eichs  ers SS und der GESTAPO ein Desıderat der
Forschung Natıionalsozjalısmus geblieben
Das ST auUSam effektive Zusammenspiel VON Gestapa und Sıcherheıitsdienst fand ach der
kınsetzung eydrichs als Chef des neugeschaffenen Hauptamtes Sıcherheıitspolizeı
SıPO) der organısatorischen Klammer zwıischen GESTAPO und der Krıminalpolizeı

Junı 1936 cht mehr NUuT auf der obersten Ebene In regelmälßiigen
Referentenbesprechungen denen sıch die Amtsstellen wechselseıtig einluden
besprachen dıe Gestapa-Mitarbeıiter der Abteilung Politischer Katholizısmus (Gestapa
11 und Ofhizıere des SDHA, Abteilung Politische Kırchen (SDHA 1/1 13 aKTuelle
Probleme eiım SCIMEINSAMEN orgehen die weltanschaulichen egner SO findet
sıch Protokaoll des ber dıe Besprechung VO Juni 1937 SIN Vereinbarung
der Spiıtzengliederungen daß die GESTAPO den folgenden onaten reichsweit keine
exeknaitiven Maßnahmen dıe [BV (Internationale Vereimnigung Ernster Bıbelforscher

Zeugen eNOVAaS vorzunehmen habe den Oberabschnitten den Eınbau VOonN

Vertrauensmännern (VM) dıe Sekte ermöglıchen 23 Julı 1937 vereinbarten
Tanz Tre S1x und Heınrich Müller (Gestapa) die Fortführung olcher
Arbeıtskontake der Form 1 4tägıger Arbeıtsbesprechungen Linbeziehung
verantwortlicher Mitarbeiter 4S das reibungslose Zusammenarbeiten auf jeden

lall gewährleisten AT Gegenüber den Betroffenen und den beteiliıgenden
staatlıchen und kommunalen Institutionen prıvaten Unternehmen firmiıerte diese
Allıanz als GESTAPO dıie organısatorısche Form der Gleichschaltung des Jerror-
instruments dıe (1JT8 Mmeinsame Anordnung für den Sicherheitsdienst des Reichsführers

und die (reheime Staatspolizei betreffend die Zusammenarbeit des Sicherheits-
dienstes des Reichsführers und der (Jeheimen Staatspolizei VOmMmM Julı 1937 1ST als
Funktionsbefehl bekanntgeworden gleic der Chef der Sıcherheıitspolizeı und des

(ChSıPOuSD) Reinhard Heydrıch "die Aufgabentrennung zwischen un Gestapo
uch ihren die Kirchen gerichteten Tätigkeiten grundsätzlich” 29 festschrieb
eschraä sıch der Siıcherheitsdienst der Folgezeıit keinesfalls 1Ur auf das weltan-
chaulıche Schlac  el Schreibtisch WIC 1eSs den vorlıegenden Publiıkationen
ommen werden könnte nter den Anweısungen die die Geheime Staatspolizei
respektive dıe zuständıgen Ortspolizeibehörden exekutierten standen allzu äufig die
23 Friedrich ırchenkampf ın Deutschland erlın 965 137

ODerac Heınz Berichte des und der Gestapo über en und cCchenvo Deutschland 934 1 944
Maınz, 9/1 |BOÖBERACH: KIRCHEN]

TUCHEL, Johannes und Reinhold Schattenfro) Zentrale des TerrTors. erlin, 08®
Der Ernennung Ee1INTIC Hımmlers Chef der Deutschen Polızei Juni 936 und der folgenden

Umgestaltung überkommener Befehlszüge 1 durch dıe Bıldung des Hauptamtes der OÖrdnungspolize1ı und
des der Sıcherheitspolizei S1PO); erweıterten den Eınfl des eichsführers SS auf dıe deutsche Polızei.2/ BArchP / ZB 136 / BI 210Z

> Jeılabdruck  DAMDTUOTDA/FY der Befehls vgl BOBERACH: KIRCHEN 905 - 90622 BOBERACH: KIRCHEN



Fachreferenten der SD-Zentrale. Rande sel vermerkt, daß hıerbei das ursprünglıch
für dıe Zeıtgenossen VOTSCHOMMENECN Tarnmanöver bis heute In der Hıstoriographie
zweıtenmal den damals gewünschten
Nachweiıslıc Jene schwarzen Ordensmitglıeder Hausdurchsuchungen und
Beschlagnahmungen VON Bıbliıotheken dem Deckmantel der Geheimen Staats-
polizeı eteıligt, da exekutıve Einzelaktionen den Trägern der SD-Raute 1imM roß-
deutschen Reıich rechtlich cht gestattet SO durchsuchten Aprıl 1935
Beamte der Geheimen Staatspolizeistelle für den Regierungsbezirk SNaDrucC
Dortmund 'r  IM Einvernehmen” mıt der örtlıchen Zollfahndungsstelle un Zuhilfenahme
VON Zzwel "Angehörigen des SD-Oberabschnittes ord „West” (Hannover) das St Josef-
Haus der Maristen-Mission in Meppe  ms Im Bericht das Gestapa ein Durch-
schlag ging den SD-Oberabschnitt mußte dıe Staatspolizeistelle neben der Beschlag-
ahme einıger Bücher "marxistischem Inhalts” vermelden: “Sonstiges belastendes
Material wurde nicht vorgeJunaen. FE Der SD-Oberabschnit unterrichtete das Berlıner
Zentralamt, 1C entäuscht: "Trotzdem alle Räume durchsucht worden Sind, konnte
wertvolles politisches Material nicht sichergestellt werden”. 372 Eın Aktenvermerk VO

Leıiter der SD-Abteılung Polıtische Kiırchen (SDHA 1/113) bert eorg artl VO

214 1938 ele die geplante Beteilıgung respektive eigenständıge Führung Von

Vernehmungen österreichischer Schutzhäftlinge, denen ıhr mutiges Engagement für dıe
Katholischen Aktıon ach dem NSCALU der Ostmark Verhängnis gereichte, urc
dıe SD-Sachbearbeıter für konfessionelle Fragen 1mM SDHA. 33

Dıie in der Literatur anzutreffende betont scharfe Irennung VonNn übergreifender
Forschung der Bevölkerungsstimmung für den reserviert und den Ermittlungen 1Im
Einzelfall alleiniges Betätigungsfeld der GESTAPO läßt sıch aufgrund der VOI-

lıegenden Aktenstücke cht ufrecht erhalten. Wiıe weiıt 1mM einzelnen der Austausch
nachrichtendienstlich ermuittelter Informationen gng 34 welchen rad die Verflechtungen
der Informantennetze beider Amtsstellen erreichte, welchen Akteneımblic Inan sıch
gegenseltig gewährte und welche Personalpolitik der mıt Hılfe der SS-Führung 1Im

nter der Firma GESTAPO auftretend, versicherten sıch dıe SD-Referenten den notwendigen Nachdruck
gegenüber staatlıchen tellen be1 den Referenten Reichskirchenministerium. Hıer se1l achdrücklıch auf
solche Büro- und Geschäftsordnungen, wIıe dıe Verordnung über dıe Bezeiıchnung des Reichssicherheitshauptamtes

Geschäftsverkehr Vom 940 verwıesen. BArchP 3729 129
reagıerte der stellvertretende Leıiter der Zentralabteilun SD. Sturmführer Erich

Ehrlinger, ungehalten über die und Weıse der Konfiskation be1 den regıonalen Rotary iınem
Fernschreiben an den Leıter des SD-Oberabschnittes üd-West: IIIm | v[om].73.70.[1937] wurde
ausdruecklich bemerkt, dass der nicht In Erscheinung sollte und dass das 'aterial Urc. die Stapo nach
Berlin einzusenden selr „ BArchP 20# einer Vorlage VOIIN 7& Januar 1940 unterbreıteten Hartl und
urawksı Gruppenführer Heydrıch die eschlagnahme der farrkarteıen, 1€e€ Vom Standpunkte der
Staatssicherheit notwendig” erschıen. Gemeinsam ollten dıe Stapo(-Leıt)stellen und SD(-Leit)Abschnıtte
dıe unbotmäßıigen chendiener vorgehen, dıe ITOLZ Verbot den ontakt ıhren Gemeindegliedern über
dieses Smı ufrecht erhalten suchten. Auf Anweisung Von (Heydrıch unterblıeb eın Überholen, E
da dieses zuviel uJsenen erregen werde, vielmehr soll versucht werden Von eit eit FEinblick ıIn die Kartei
erhalten. „ BArchP 452 / 176 76V.

Berichte der Gestapostelle Dortmund und des SD-Oberabschnittes VO:  3 3.4.1935 BArchP 139
185

BArchP / ZB 1744 / Akte
Zum Verteiuler der Tagesmeldung des Gestapa zählte

173 / Bl ch Informatıon SD J BArchP



deutschen Polizeiapparat betrieb, eröffnet en weıtes Feld zukünftiger Forschung. SO
unterlag dıe punktuelle Überwachung der VO Staat monopolısıerten Nachrichten-
verbindungen Postverkehr und Telefon der staatspolızeılıchen Zuständıigkeıt; hıer
abgefangene Schriftstücke und Gespräche eıteten dıe Gestapo-Referenten schnellstens

den regionalen SD-Abschnıitt weiıter, der für dıe Benachrichtigung des SDHA
verantwortlich zeichnete. Fernschriftliche Nachrichten gelangten ber eın gemeinsames
etz ach Berlın, e1 Zentralen Tür Tür untergebracht
Vom Kenntnisstand, den dıe D-Experten 1Im Zuge ıhrer Tätigkeıt ber den Organısa-
torıschen Aufbau, die personellen Beziehungen und Publıkationen der weltanschaulıchen
Gegner erlangten, ZCUSCNH SD-Leıthefte, Fachartikel und Vortragsmanuskrıpte. Diıe erst-

genannten geheimen SD-Druckschriften dienten cht NUT den okal zuständiıgen
Referenten und uträgern als Schulungsmaterial, sondern 1eferten eım U’berholen
der Staatsfeinde vermutlıch uch der GESTAPO Urc regional gegliederte reß-
anhänge eın wertvolles Instrument für dıe Fahndung. Eıne handschrıftliche Vorlage
Albrecht eorg Hartls den Leıiter der Zentralabteilung I/1 1mM SDHA Tanz Alfred
S1x VO 4.6.[193 ber die in der Abteilung Polıtische Kırchen konzıpierten SD-Leit-
hefte dokumentiert, auf welche (GG(egnergruppen sıch dıe SD-Abschnıitte konzentrieren
hatten:

II) Kathl[olischer]. Akademikerbund 57 Görresgesellschaft, Kathlolısche]. Jugend-
vereine, Kath[olısche]. Berufsvereine, Das kathollısche]. Ordenswesen allgemein,
Benediktiner, Jesulten 3 Franziskaner, Dominikaner, Schulungsarbeit der Kirche,
Katholische Feiergestaltung, Katholische Wissenschaftsarbeit, Nationalkatholische
Bestrebungen;
2) Die Kampfmethoden des Protestantismus, Der Weg des Protestantismus ach Rom
3} Christliche Wissenschaft, OQuäker, Christliche Tatgemeinschaft Immanuel,
Mennoniten
£) Die OÖlkisch religiösen ogen U/N en 39

Dıie Geschichte der Reichsmeldeordnung VOMNM Januar 1938 zeıgt, welche
Konsequenzen Ausführungen und Argumentationslinien AQus$s den Reıihen des für die
gesamte Polizeientwicklung aben konnten. Kaum einigten sıch die Verfolgungsorgane
1imM Sommer 1937 auf die eiohiene sachliche Arbeitsteilung, deren Ziel e1in Vermeıuden
doppelter Ermittlungen WAal, drängte der Sıcherheitsdienst des eichsführer dıe
GESTAPO Führung der Reichszentralkartei, AaQus der später die paralle ge
reichsweıte Volkskartei erwuchs. Sıe 1eferte dıe erforderlichen Personendaten und Ver-

35 Julı 947 besprachen Vertreter der Staatspolizeileitstelle erln (Alexanderplatz) und des RSHA
(Meınıickestr. 10) dıe Fın- respektive Fortsetzung einer P[ost-]JU[berwachung] Regierungsrat a.D Sıehe;
der Stapoleıitstelle Stuttgart wenıige Tage ZUVOoT die Kirchenstatistik betr{effend] Außerungen des kirchlichen
Lebens der DEK 1934 his 71938 die Hände gefallen, deren Fotokopie eılfertig Sturmbannführer Hart!i
Kenntnis gebrachte. BArchP 1389 Akte
36 Fın Sprachgebrauch der Polıtischen Polıze1 eutschlands bıs 1933/1934 unüblıcher Begrıff, der sıch AaUus der
bıldlıchen Sprache des Sports herzuleıten scheıint. Anfänglıch 1ef hınterher, später überholte der Verfolgende
aufgrund seiner Stärke den VOT Laufenden, als Sıeger dem ennen hervorzugehen.

D-Leıthe Katholischer Akademıikerverban! BOBERACH KIRCHEN 279 293
SD-Leıtheft, BOBERACH KIRCHEN. 2472 DE
BArchP / ZB 695 / Bl 471 „4/72



knüpfungen 7AHE Überwachung mehrerer 10Nen Menschen. Wann und in welchem
ang das Gestapa dem Sıcherheitsdienst dıe Verwaltung der dazugehörigen
Personendossiers und den Verbändeakten, wıe gewünscht abnahm, kann och nıcht
vollständig beantwortet werden. 41 Überlieferte uchiormulare der Reichzentralkarte!
(Anlage Nr lassen aufgrund ıhrer Eiıntragungen den ZU, da eiıne solch
übergreifende Registraturführung bereıts 1mM Sommer 1938 üblıch Wäl, dıie neben den
Akten des Gestapa und dem SDHA vermutlich auch die Personen- und Sachablagen der
einzelnen SD-Oberabschnitte mıit erfaßte 42

Ende 1940 erfu die Spitzengliederung der deutschen Sicherheıitspolizeı das 1mM

September 1939 eingerichtete Reichssicherheitshauptamt eıne organısatorısche
Umformung. Miıt dem Ausscheıden VonNn Werner Best, bis dahın Leıiter des 5  ts

Organisatiıon und Recht 1mM RSHA (Amt 9} teilte Reinhard Heydrıch dieses in Zzwel
eigenständıge Amter auf. Die bıs dahın 11 Erforschung weltanschaulicher
egner firmıerende vormalıge Zentralabteijlung 11/1 1im SD fand im Kern ıhre Fort-

seizung im VII Weltanschauliche Forschung un Auswertung des RSHA Somiut
verteilte sıch Ende 1940 Anfang 1941 dıe Bearbeitung konfessioneller Fragen im RSHA
auf 1er Amter. Sıchtete das RS 111 (Deutsche Lebensgebiete D-Inlan die
Nachrichten aus dem IIV_ Leute"- Netz der SD-Abschnitte und formulıerte Adus diesen die
bekannten Meldungen UAUS dem eIlc 453 zeichnete das RSHA Amt
nunmehr eigenständıg für die nachrichtendienstlichen Ermittlungen sSOowı1e exekutiven
na  en dıe Glieder der verschiedensten Konfessionen verantwortlich. Die

genann Zeıtpunkt stattfindende Versetzung VonNn SD-Referenten der Abteilung
in das GESTAPO des RS verknüpft mıt der landesweiıt att-

findenden UÜbernahme kırchenpolitischer Aufgabenfelder iın die alleinige Zuständigkeıt
der Staatspolıizeı, efreıte das Parteiamt Von erheblıiıchen Kosten und Reiberei:en mıt den
onkurrierenden Parteiämtern. Im des RS Fremde Lebensgebıiete
uslan verfolgte dıe die kritischen Stimmen der weltanschaulichen egner außer-
halb der Grenzen Deutschlands und ın den besetzten Gebieten. nter der Leıtung VOoN

Tranz Alfred S1X (später Paul Dıttel) entwickelte sıch das RSHA Amt VII Zentrum
der geistigen Auseinandersetzung mit dem selbstbestimmten weltanschaulichen egnern
des Nationalsozialısmus. In den vormalıgen Berliner Logenhäusern Emserstr. und
Eisenacherstr. vereıinte der beschlagnahmte ve und Bıbliotheken Feichs-

Literaturhinweisefeindlicher Organisatiıonen und olksgruppen wertete

Eıne knappe Zusammenfassung der Geschichte des polizeilichen Meldewesens Deutschen Reıich VOII Januar
93®% bıs Maärz 941 sıch Dıe Polızein. Jhrg. (1941) Nr. 6, 63
41 Vorstellungen über eıne einheıtlıch Verantwortung der GESTAPO ge  en Personenkarte1 SOWIe der
Konzentration er Personendossıers (ın Anweısungen des auch als Personenakten bezeıchnet)
Verantwortungsbereich des Gestapa sınd auch aus den en des überlıefert, z.B jene Vorlage, dıe der

Abteilungsleıter 113 SD Albert Georg Hartl seinem Zentralabteilungsleiter Franz Alfred S1X als

ellungnahme Funktionsbefe VO BL 93’7 einzureichen hatte BArchP 136 251 7A5
Das hıer zıtierte e1ispie dıente der assung Von Otto Fıscher Altgouvernor des Dıstriktes Von Rotary

International (Deutschland und Österreich) der Reichszentralkarteı und enthält überwıegend Vorgangsnummern
Karteihinweisen des BArchP 694 Akte 306

43 BOBERACH, Heı1nz: eldungen aus dem e1C| (17 Taschenbuchausgabe) Herrsching, 984
Wıe umfangreich dıe eschlagnahmten Bıblıiotheks- und Archivbestände SD Warcen, kann eute noch nıcht

gesagt werden. Der Bücherbes: muß mehrere 100.000 Bände betragen haben, wobel en und nıcht-
relevantes ateri1al Berliner Bıbliotheken abzugeben WäIl‘



nachrichtendienstlich du»$s 4 publızıerte NS Kampfschriften und redigierte Presse-
meldungen Lehrmaterıial Schlußpunkt der publizistischen Tätigkeıt des Amtes
VII RSHA dıe Informationsberichte udenfrage Zur Freimaurerfrage
und über politische Kirchen deren nha den obersten Parteiämtern und zentralen
Staatsbehörden thematıschen erDliic der internatıonalen Meınungen unk-
Miıtschriften und Presse-Ausschnitte) geben hatten achdem diese cht mehr bereıt

eigenständıge Analysen akzeptieren

Nachzutragen Wale diese Stelle der Geschäftsverteilungsplan für die Zentralabteilung
1/1 SD Diese Geschäftsverteijlung übertrug INan auf alle SC SIC fand
sowohl der Referatsbezeichnungen als auch Akten- und Geschäftszeichen
Anwendung an 1936 1939

Freimaurer
11 140 Antıfreimaurerel 7}
11 111} Altpreußische Großlogen ıCnationale Freimaurer (Z CO Landes-

loge der Freimaurer Von Deutschland 11 1111 12)
11 41° Humanıtäre Großlogen andere Hochgradsysteme (z.B roßloge AT

Eıntracht" Darmstadt 11{ 1112 12)
L1 114138 Wınkellogen Freimaurerähnliche Organısationen Nebenorganisationen (zZ

Anthroposophen 1{1 1113 121 / Rotary Club 11 1113 131)
11 ELIdA Ausländische Hochgradfreimaure! Freimaurer Ausland (z.B Nordische

Grolßilogen 11{ I1a 14)
112 Judentum

11 FEOG) Reichsverbände Gemeinden Nel rith Berufsvereinigungen
(Z Reichsausschuß der Jüdıschen Jugendbünde 11 1 120 13

I1 1121 Assımıilanten (Z Jüdischer Centralvereın I1 11231 11)
11 1122 OdOxe und Charıtative (z ]  [}  B Agudas 1sroel Jugendverbände EL
I1 1123 Zionisten (Z rnıth Haschomrim 1123 26)

113 Konfessionen Polıtische ırchen
I1 131 Römischer Katholizismus (z Katholische Aktıon 11 1131
11 1132 atıona Ichliche Bestrebungen (Z Altkatholizismus iM Deutschland

11 11392 21)
1{1 1133 Polıtischer Protestantismus (Z Bekenntnisfront I1 1133
I1 1134 en (Z Ernste Bibelforscher 81
11 1135 Völkıisch-religiöse Gruppen (z Ludendorff/Tannenbergbund 11 1135 22)

45 Dıie dıe Schrı  sarbeıt besser SchrI:  süberwachung) zuständıge Verbindungstelle des RSHA
dem zugeordnet bekam als Dienstsitz äume der Deutschen Büchere1 Leipzig BArchP
ZB17/552/Bl]

en dem SS-1ınternen Schulungsmaterial produzıerten sıch dıe Angehörıigen des RSHA den
verschıedensten NS chrıftenreihen und ganen ChWarzes KOTrpS Die Deutsche Polıze1i en und en
Daher ınden sıch auch dıe hierfür notwendıgen Konzepte, Bıld- und Materıal  ungen es!
beispielhaft soll dıie Schrift Von DIETER SCHWARZ LUGE DES
THOLIZISMU: werden, deren eı der Sammlung stammen scheınt, dıie heute unter der
Sıgnatur ArchP 461 inden ist.



121 Linksbewegung, Marzxisten
11 E Kommunısmus (z.B der KP 11 FA 1-22)
11 D Sozialdemokraten (z.B SPD 11 1212-3)
11 1213 Marxistische Splittergruppen (z.B S 11 1213-5)

I1 122 Liberalisten, Pazıfisten
11 271 Demokraten (z.B Parteiıen Deutsche Staatspartel, 11
11 122 Pazıfisten (z.B Organısatiıonen un! der Friedenskämpter,

11-
123 Rechtsreaktionäre Gruppen

11 123 Reaktion (z.B elm, 11 1231-11 Johannıter rden, 11 123 1-63)
I8l 2R SC Ovpposition (z.B Reichskriegsflagge C 11
I1 1233 Nationalbolschewismus (z.B Tatkreıs, 11 1233-23)
[ 11 1234 Legitimiısmus und Vaterländische ron

Sicherheitdienst des Reichsführers (SDdRFSS SD)
in der Ausemandersetzung mıiıt den Konfessionen

Den heute zugänglichen Dokumenten kann werden, dafß die geheime
Gliederung der SDAP durchaus als Parteihirn im amp der Weltanschauungen
bezeiıchnen ist und ıhr eın öherer Stellenwert 1Im a0s der Parte1- und Staatsınstanzen
eingeräumt werden ollte, als 1eS$ bısher gemeınhın der Fall Wlrn Die Fachreferenten
des Sicherheitshauptamtes en cht NUur ein Netz Von V-Männern (und
Frauen), kanalısıerten Nachrichtenströme, zensierten internationale Publikationen 48R

sondern bedienten zentrale SDAP-Dienststellen und 'S-Kameraden ın staatstragenden
Funktionen mıiıt Expertisen und Arbeitsmaterijalıen bIis hın Gesetzesentwürtfen. SO
belıeferte das SD Martın Bormann mıiıt Statistiıken und Argumentationshilfen für
dessen kirchenpolıtische Ideen 49

Wıe esS dıe dunkle Hausmacht Heydrich s verstand, sıch ktıiv ın das staatspolıtische
Leben des Reiches einzubringen und auf welchen onsens das Wırken der SD-Experten
stieß, dokumentiert ein aus der "deutschgläubigen Polemik". 5() Der Reichsminister
des Innern hatte in einem Runderlalß3} VOMmM September 1936 auf Weıisung
Hıtler s während des Reichsparteitages ausgefertigt für dıe standesamtsrechtliıchen Eın-

Der Siıcherheitsdienst des RFSS hatte sıch neben der 102 als achrichtensammelstelle und den
unterstützenden Hılfeleistungen die staatspolizeiliche Exekutive dıe Aufgabe ınes wissenschaftlıch

organısıerten NS-Geıisteszentrums N sıch gEZOBECN. Vgl Einleitung FINDBUCH es' 58

Reichssicherheitshauptamt des Bundesarchivs Koblenz. Bearb. Von Heınz Boberach Koblenz, 1982;
Alwın Der Sicherheitsdienst der erlin-Ost, 9’70

Die Rezension Max Unser Kampf Dutte Reıch Vom Hauptscharführer Kunze urchlıef
verschiedene Abteilungen ST) PEST mlauf, eın Exemplar legten dessen Personendossıiers
5770/37 ab BArchP 135 / Bl 40

Beıispielhaft N hıer dıie Zusammenstellung der SDAP-Rıichtlinien über dıe ehandlung ehemalıger
Freimaurer die der VOomM SD abkommandıerte bersturmführer Bolte redigierte: ” Mit Schreiben Vom

Dezember 1936 teilt das Zentralamt des Obersten Parteigerichts mıt, dass der Oberste Richter der Partei

[ Walter uC. der Von diesem Entwurf [Richtlinienentwurf des SDHA| SOoOWIe dem Änderungsvorschlag Kenntnis
hat. Der Oberste Richter der Partei hat das Zentralamt angewilesen, diese Bestimmungen nunmehr als

die allein Itige Richtlinie zur Anwendung ZU bringen”. BArchP 690 185
Vgl MEIER, KTEeUZ und Hakenkreuz. ünchen, 992 79 107



dıe Bezeıchnungen ‚deutschgläubig” und "deutschgottgläubig" als elIDStbe-
zeichnung der Dıssıdenten neudeutschen Heıidentum ausgeschlossen. 5 ] Nach
Interpretation der antıkırchlichen Phalanx Bormann, Heydrıich, Hımmler tellte dıe hıerıin
ve ındung des Tarnmantels der Gottgläubigkeit für Austrittswillige eıne
Gemeide der "besonderen Weltanschauungsgemeinschaft[en]", die Verordnung ennt
die "Deutsche Glaubensbewegung”, die "Deutschgläubige Gemeinschaft" und dıe
"Norddeutsche Glaubensgemeinschaft”", eine Fehlinterpretation ihrer Intensionen dar
Dıie VON der SS eingeforderte Bezeichnung Gottgläubig mochte den perönlichen Konfliıkt
ehemalıger Gemeıindeglıeder während der Irennungphase Von der verhaßten SKIrche
erleichtern. Miıttels einer stimulıerten Austrittswelle ollten die Kırchen uUurc den
ntzug ihrer, die finanzıellen Leistungen erbringenden Glieder Einlenken auf dıie
NS-Linıe ewe werden Mutmaßlıch der 1ImM Stab des Stellvertretenden Führers tätige
Martın Bormann verlangte telefonısch eiım RMAdI eine Redigierung der Verordnung;
ach dem SD-Bericht befand sıch das Braune Haus 1mM "Unklaren ob dieser Erlass
uUSs völliger Unkenntnis der Verhältnisse der aAUuUuSs tiller abotage [ ım RMdl] eNnl-
standen WAGr.  ” Staatssekretär tuckart hatte die Verordnung persönlıch vollzogen. 52

Oktober 936 nahm der Leiter der Hauptabteilung 1/11 1ImM SDHA Hartmann in
einem Bericht Werner Best Leıiter des Amtes Ordnung und Recht der Sıcherheits-
polızeı, tellung dessen Gesetzentwurf er die Zugehörigkeit Religionsgesell-
schaften und emerkte

Dem (Gesetz müßte das (jesetz ber die Gottgläubigkeit vorausgehen, damit
nicht Parteigenossen, die UuSs der Kirche elen, wWieder Vor der Notwendigkeit
gestellt sSind als konfessionslose der Dissident eintragen MUuSSeN und Sich damit
VON den Pfarrern als gottlos brandmarken lassen.

egen die intragungen der Kirchenaustritte hei der zuständigen Kirchenbehörde
werden schwerste Bedenken rhoben

A Die Leute werden Sich vielfac. scheuen ihre zuständige Kirchenbehörde
ISO ihrem Pfarrer, bei dem S7Ie vielfac och Religionsunterricht aben,
ihren Kirchenaustritt erklären.
b) Die Pfarrer en die Möglichkeit Y  Y sofort ach dem Lingang der schriftlichen
Austrittserklärung die Leute Intensivst bearbeiten und die Registrierung der AÄUS-
frittserklärung solange hinauszuschieben, his ihnen gelungen IST, die etref-
fenden Leute doch mit en Mitteln kırchlicher Propaganda und kırchlichen BOy-
kotts wWwieder VoN ihrem Entschluß abzubringen.
C) UFrC die Austritts- und Lintrittserklärung Vor der Kirchenbehörde Ist die
statistische FfasSung der Kirchenaustritte UNC. die Dienststellen der Partei der
des Staates wesentlich erschwert, e ZW. auf das Entgegenkommen der kirchlichen
eANOrden angewiesen.

Es wird deshalb vorgeschlagen, zuständige Kirchenbehörde das zuständige MES-
gericht einzusetzen. Die bisherige Schwierigkeit, das der Weg ZUM Amtsgericht für die

51 Runderlaß des uPr. Vom 14.9 936 3295 Erfassung der Relıgionszugehörigkeit statıstıschen
Zwecken SC} BArchP ] 389 Akte

Maschinenschriftlicher chschlag 1nes Berichts der teilung SD ppenführer Heydrıch,ohne Datierung. BArchP 389 / Akte 73



einzelnen Leute umständlich WAG, würde UNC. die Möglichkeit einer schriftlichen AuUS-
trittserklärung ehoben

In den einzelnen TLändern 1ST die Kirchenaustrittserklärung mıt einer beträchtlichen
(‚ebühr verbunden. Kirchenaustritte uUssten grundsätzlich gebührenfrei Sem.
Im übrigen wird den Ausführungen VoN Ministerialrat Dr est zugestimmt. di S3

Den Wunsch Gebührenfreiheit der Kırchenaustrittserklärung mahnte das SDHA in
eınem chreiben VO Januar 193 7 den Staatssekretär 1mM Reichsinnenministerium
Wılhelm tuckart och einmal NaCNATruCcklıc d das ursprünglıch Bormann
adressierte Schreiben enkte Heydrich {ffenbar persönlıch auf den Tıisch des Staats-
sekretärs. Das Partejiamt bat den Staatssekretär im Auftrage des NS-Rechtswahrer-
bundes „  an die zuständigen Ministerien heranzutreten, damit UNC. eine Anordnung IN

fZukunft die Kirchenaustritte gebührenfrei werden. ‘ Ausgelöst Walr dieses chreıben
Hrec eınen Bericht VO Gauuntergruppenwalter Junge Rechtspfleger” 1m (Jau

Mecklenburg-Lübeck die Reichsgeschäftsstelle des NS-Rechtswahrerbundes ın Berlın
ber dıe unemnbheiıtliche ebührenpraxIıs 1m Reıich be1i Kirchenaustritten, deren Reıichs-
gruppenwalter wandte sıch in intımer Kenntnis (persönliıches Anschreıben) das Sıcher-
heiıtshauptamt iın der Berliner Wılhelmstraße Apnıl 193 / beantwortete Stuckart
die "Anregung” Heydrich s und verwies auf die seinerseitige Weiterleitung den
inıster für dıe kırchlichen Angelegenheıten Hannes errl und daß "nach dessen
Mitteilung” die Verhandlungen A  MI  1 dem Herrn Reichsminister der Justiz und dem
Herrn Reichsminister der Finanzen och nicht Zzum SC  U, gekommen. I) seien. 55

Nachzutragen waren dieser Stelle Zwel weıtere Schriftstücke gleichen sachlıchen
Inhalts, dıe 1mM Regelfall cht in der Regıistratur der Parteigeheimpolizeı erwarten
waren

übersandte der Stabsleıiter VO Stellvertreter des Führers Martın Bormann eıne
Abschrıiıft seines Schriftsatzes den Reichsminister der Justiz VO März 193 7: 56

übersandte der SD-Oberabschnit üd-West (Stuttgart) September 1937
eDen{Ttalls eine Abschrift des Schriftsatzes VO württembergischen Kultusminister an. den
Reıichs- und Preußischen Minıister für die kiırchlichen Angelegenheıten VO ugus
93°/

Die ela erkennend, argumentierten evangelısche Gemeindeglieder in einem cht
näher venfizierbarem Flugblatt untier dem Tıtel "Du hist evangelisch” für den Eıntrag ın
die Haushaltslıste Spalte Angehörige einer Religionsgemeinschaft”. Denn untfe
! Ib Gottgläubige” würden sıch NUur die eintragen, welche .  icht mehr Iun en

53 Maschinenschriftliıcher Durchschlag des Berichts VOom SD (It ıktatzeichen Hartmann/1renz) dıe
Rechtsabteilung der S1PO (Best) Vom 28 10.1936 BArchP 389 Akte 75
Eıne Umsetzung dieses Entwurfs Reichsgebiet 1eß sıch nıcht nachweıisen, griff Reichsminister Kerrt! be1ı der
Eınführung "staatsrechtlicher Vorschriften über kirchliche Angelegenheiten Im aarland”" 938 Nr. 46,
350) März 938 auf preußıische "(Gesetz betreffend den Austritt aqAusS den Religionsgesellschaften öffentlichen
Rechts” VO November 920 zurück (GS 921 NT. l > 19)

Vom Stabsleıiter des SD Sıegfried Taubert gezeichnetes Konzept iınes Mitteilungsschreibens
VO)  = 937 BArchP / ZB 1389
55 ehändıgtle Ausfertigung des Mitteilungsschreibens VOIN 93’7 BArchP 1389 Akte 105

Abschrift mit Anschreiben. BArchP 389 /Bi 91
Abschrift miıt Anschreıiben. BArchP 389 / Bl 106



wollen mıl den ott der Bibel un die IM Glauben Jesus ( Aristus als den erren
und Heiland CNAden und Verderben für Deutschland sehen. r

Klaus Miıchael Mallmann und Gerhard Paul charakterisierten in ihrer Studıe die
GESTAPO-Spitze als "Technokraten der Macht, für die der Nationalsozialismus keine
volksgemeinschaftliche Utopie WAGr, sondern Führungsanspruch einer Neuen
undoktrinären Llite”; ein gleichfalls auf dıe D-Spitze zutreffendes Bıld, da sıch
artıell den gleichen Personenkreis andelte ademıisc gebildete, überwiegend
promovıerte Juristen, Theologen, Germanıisten, Hıstoriker und Volkswirtschaftler
enkten einen bısher In seiner Komplexıtät und personellen Besetzung unterschätzten
Geheimdienst. 59 Ob das Von Mallmann und Paul gezeichnete und für die Wıderstands-
forschung erschütternde Bıld Von Ineffizenz und Inkompetenz der GESTAPO 1M
aarlan uch auf dıie konfessionellen Referate des übertragbar ist, kann UT mıt Hılfe
och ausstehender vergleichender tudıen ermuittelt werden. Nach bısherigen Erkennt-
nıssen andeite sıch beIl den Kırchenreferaten, Selbsteinschätzungen des bestätigen
dıes, die kompetenteste Informationsschiene 1Im mtien Nachrichtendienst der
Dem gelang ein tiefer Einbruch in die christlichen Gemeıinden. Neben der mıtweilen
überbetonten Wırksamkeit VON enunzıiationen als eInZ1Ig "funktionierendes Instrument
polizeilicher Ermittlungen” 60 mu ß das Handeln der Vertrauensmännern und -frauen eine
größere Beachtung eingeräumt werden.

Bestandsbeschreibung Bewertung, Umfang, Laufzeıit, Regıistraturverhältnisse
des Bestandes

Dem Bestand muß UrcC dıe zentrale tellung seines Registraturbildners der
Zentralabteilung Weltanschauungen 1M SD und deren Nachfolgeeinrichtungen 1Im
RSHA (Amt IIL und VII) SOWIeEe der GESTAPO-Zentrale in Berlın der Inneren
Front des NS- Terrorregimes seinem überlieferten orıginären Erhaltungszustand, der
altlıcher Breıite und aufgrund der erneblıiıchen Anzahl Von Betreffakten ein hoher
Stellenwert innerna. der NS-Bestände des Bundesarchives eingeräumt werden. Im
folgenden soll dargestellt werden, Wäds der Nutzer 1mM Bestand mutmaß ßlıch findet
der cht finden kann Bemerkungen den aktenkundlichen Besonderheıiten,
inhaltlıchen SOWIle außeren er  alen der Akteneinheiten ollten eım Umgang mıiıt dem
vorliegenden D-Archivgut16 sein.

Das ordnete 1955 den übernommenen Bestand (russ. Fonds) mıiıt dem heutigen
Umfang Von 137 l  9 gegliedert in 1759 Lagereinheıiten, seinem Zentralarchiv Eıne
Lagereinheit kann bis 15 Unterordner 15 Akteneinheiten) umfassen; deren Betreffe
und Kompositionsformen In sıch stark dıfferieren. Da dıe russischen chivare die

Dıiıe hier geforderte Eintragung bezog sıch vermutlıch auf dıe die Volkszählung VOMm T  Un 939 ausgegebenenHoleritkarten und ählformulare BArchP 460 / Bl 133
Be1 Angaben Personalstärke der Kirchenfragen zuständıgen Referate üssen mehrere ©: aber

dıe Arbeıtsorganisation und der jeweılige Zeıthorizont beachtet werden. SI WAaIlt! Anfang 93°7/ mıindestens
elf 5S5S-Chargen anhand Von Dıktatzeichen nachweısbar) der teilung 113 tätig. Daneben dürfen dıe
Hılfeleistungen der Zentralabteilung /3 Presse und Information gleichen eıt mıt mehr als SS-Chargenbesetzt und die Schreibkräfte des Hauptbüros Kanzleı) nıcht vernachlässigt werden. den Januar 1937
verzeichnete der Stabsbefehl 3/37 372 SS-Chargen, die hauptamtlıch Berliner D-Zentralamt tätig waren

53
MALLMANN/PA 100 111



Beuteakten weıtestgehend in ihrem Originalzustand Eınhängeregistratur des Systems
Leıitz Nr 1610 (Volldeckel) elıeßen, verwahrte das s1ie Verwendung VonNn

Stehordnern. Bel eiınem Durchschnitt VOoON Unterordnern DTO Lagereinheıit
(Stehordner und/oder Archivkarton) umfaßt der Bestand etwa eigenständiıge
Akteneıinheıten. Dıie Anzahl VonN Sachakten mıiıt Lageberichten, Fotosammlungen,
Korrespondenzabschriften und Druckerzeugnissen ber Ereignisse, Personen und Ver-
an der beiden großen Konfessionen kann auf Je Z SO0 3 000 Akteneıinheıten
geschätzt werden: dıe der Organısations- und Geschäftsakten er für dıie
konfessionellen Fragen verantwortlich zeichnenden Abteılungen des und der
GESTAPO ist vermutlıch cht Sanz umfangreıch. Proveni:enzbildner des Bestandes
sSind dıe benannten Abteılungen VOm Sıcherheitsdienst des Reichsführers S5S, die VonN

1935 1939 1m SDHA, Von 1939 1945 1mM RSHA organısatorisch eingebunden
sowle Jene Gestapa-Referate, die Spezlialakten in msetzung des Funktionsbefehls VO

Julı 193 7/ pflichtgemä in dıe Verwaltung des Sıcherheitsdienstes übergaben. Eın
Aktenvermerk VO Za 1937 ZUuE Besprechung Von Heıinrich Müler (Gestapa 1{ und
Tanz Te Ö1X (SDHA I/1) ele neben dem angestrebten nddatum für den Akten-
tausch dem Januar 1938 die Eınbeziehung der SD-Oberabschnitte in Jene Irans-
aktıon, dıie auf regjionaler Ebene stattfand. 62 Das SD erhielt aus den Regıistraturen
der GESTAPO offensichtlich NUTr die Spezlalakten Beıihefte konfessionellen Betrefifs: 1im
Gegenzug ekamen die TAPO-Referenten das angesammelte Kommunısmus-
aterial des ausgehändıgt. 63

Größere Gruppen beschlagnahmten Registraturguts Adus Privat- und Vereinsbesıitz, VonN

den D-Angehörigen bel geringem ang als Belegexemplare unmıittelbar in dıe Sach-
akten eingeordnet, umfangreichere Konfiskationen wurden als eigenständıge Bestände 1m
SD-Archiv bgelegt, 1eßen sıch keiner Stelle 1Im Bestand nachweisen. Kırchliche
Einrichtungen, Amtsstellen der Privatpersonen werden hıer keine in den Jahren 1933
1945 entfremdeten Gesamtregistraturen der größere Gruppen ihrer schriftlichen
Verwaltungstätigkeit finden, da die russischen Archivare N solchem, VOoN der
GESTAPO infolge VonN Hausdurchsuchungen und Postüberwachung beschlagnahmtem
und späater dem überlassenen Schriftgut, gesonderte Arc  on! ildeten Diıese
onefinden sıch überwigen och heute 1M Moskauer Sonderarchiv, ber auch
1mM Geheimen Staatsarchiv Preußischer Kulturbesıitz Berlin-Dahlem, Abteilung Merseburg
der 1im Bundesarchıiv, Abteilungen Potsdam, sofern Jene cht bereıts die Rechtsnach-
folger zurückgegeben worden sınd. Hıervon sınd Dokumente, die dem Sıcherheits-

61 eıspie eıner vom Gestapa SD übergebenen Sachakte (Gjesetz Schutze Von Bezeichnungen der
NSDAP VO: 1937 mıiıt dem verwendeten Formular des Übergabeprotokalls. BArchP 509 Akte 13
Das Gestapa verwendete Beıiuhefte und achakten Einhängeregıstraturen aus gelben Halbheftern mıt der
Aufschrıift (jeheimes Staatspolizeiamt In Berlin, Spezial.
O2 BArchP / ZB

Bericht über dıe "Duldung deutschfeindlicher ätigkeit UrC die Tschechische Regierung” des SD VOIM

13 Julı 03%®% heißt "I)as Material über die und SPD wurde weisungsgemäß -  x das Geheime
Staatspolizeiamt abgegeben. „ BArchP 743 366

Vgl eT! GStA Berlın-Dahlem, Abt erseburg wurden den Jahren 975 1990 etwa 2500
Von der GES1APO eschlagnahmter Akten verschiedenster Freimaurerlogen verzeichnet und geordnet, eiıne

Benutzung der Bestände wiırd erst nach eren vollständıgen Verlagerung nach Berlın möglıch sSe1n.



dienst In Abschrıiıft der in Fotokopie AdUuS$s den verschıiedensten Quellen dUuS$ der
and VonN V-Männern zuflossen, auszunehmen.

Die Laufzeıt des Gesamtbestandes erstreckt sıch ber den Zeıtraum 1926 1945 wobei
der Schwerpunkt der Überlieferung in den en 1936 947 lıegt Aus der rühphase
des 931 Von Reinhard Heydriıch übernommenen Ic-Referates der Reichsführung SS
dem späteren sınd 91808 spärlıc Nachrichten ber dessen Arbeitsorganisation und
Schriftgutverwaltung überkommen. 65 Mutmalilıche Ursache für das Fehlen VON
Personal- und achakten dus der Kampfzeit der nachrichtendienstlichen SDAP-
Gliederung 1M Bestand, die ın ıhrem ursprünglıchen Zusammenhang erhalten geblieben
waren, ist dıe Umsetzung des Befehls VOom Dezember 1936 ber dıe Führung
VOoN Sachkarte1 und achakten

Den Zeıtfaktor als Trumpf in der el der aufstrebenden D-Elıte erkennend, warf
Heydrıch tradıtionelle Organısationstechniken der Behördenregistraturen ber ord
Zudem kann als YJinder eines ausgeklügelten Karteisystems Nachweıisführung
und schematıschen Ordnung des SD-Schriftgutes gelten, dessen Regelwerk 1mMn
SD-Netz streng efolgen Genaueste Arbeitsanweisungen und hier zufindende
umfangreiche Beıispiele lassen auf behördentechnisch ungeübte Mitarbeiter SOWIle das
Bemühen ach milıtärischer Gleichförmigkeit schließen. Die mıiıt Hılfe moderner
Regıistraturhilfsmittel der Sıcherheitsdienst arbeıtete Von Anfang mıt Schnellheftern
Stehordnern und formularısıerten Karteıen erreichte Mobilıtät von Schriftstücken
und/oder Vorgängen wurde Urc den geringen ang des einzelnen Aktenstücks
verstärkt. Eın SOIC tiefes Aufspalten Von Betreffaktenserien ermöglıchte den
Referenten einen die schnellstmögliche Reaktıion auf immer cue Sachverhalte und
Ins 1C atene Personen, anderen bewahrte zugleıch dıie erkannten
organısatorischen und personellen Zusammenhänge der Gegner. Dıe Führung einer
Gesamtregistratur des SDHA RS WAar offensichtliıch nıe angestrebtes Zıel denn
selbst aufgefundene Generalaktenpläne galten NUTr für dıe einzelnen Zentralabteilungen
Abteilungen respektive Hauptämter ec Aktenzeichen eines
Strukturteils lassen sıch cht innvoll auf die der anderen Diıensteinheiten übertragen.
Hıervon auszunehmen sınd die Personaldossiers PA) SOWwIle Verbändeakten VA) deren
zentrale Verwahrung In den Händen des Gestapa lag; Hauptnachweıismittel für diesen
LZentralaktenspeicher ıldete die Reichszentralkartei. Dıe VonNn den Jeweılıgen Referenten
als sachlichen Ausschnuitt paralle geführten Karteisysteme dienten den Abteilungen als
Arbeıtsinstrument.

Für die Anlage Von General- und achakten verwendeten dıe Referenten des SDHA
einen standardısierten Typ der Eiınhängeregistratur mıit grunem Volldeckel, versehen mıiıt
der Aufschrift Sicherheitsdienst des RESS Hauptamt, für die Personendossıiers
blaue Volldeckel mıit gleichem Aufdruck Dem enband wurde In der Regel en

65 DESCHNER: 5 9 55
BArchP 7407 dsgl BArch Koblenz R-58 008
Der durchschnittliche Umfang einer Akteneinheiten beträgt 15 25 Blatt



formularısıertes Vorsatzblatt (Inhaltsverzeichnis Rotulı) und eın be1 Weıtergabe der
auszuheftender Stellvertreter (DIN gruüuner Karton) beigegeben. 68

Im Bestand lheßen sıch nachstehende Schriftgutarten nachwéisen bZw nıcht
auffinden:

Generalakten
ach dem Generalaktenplan für dıe SDHA-Zentralabteilung Weltanschauung (SDHA
1/1), gültig aD L3 1937 "(Jeneralakten” 1mM “ Gegensatz den achakten, die
hei dem Leiter einer Dienststelle anwachsenden Vorgänge organisatorischer und
allgemeiner AÄArt. 69 Der Interne Charakter der hier abgelegten orgänge Aaus der
eSCNAaItS- und Personalführung, des Haushalts und der Befehlssammlungen lheßen Jener
Aktengruppe den Geheı  altungsgrad Von Verschlußsachen (Panzerschrank)
angedeıhen. Im Akten- und Geschäftszeichen kennzeichneten die Referenten die
Zuordnung der betreffenden orgänge mit Hılfe eines vorangestellten "Gleneralakte]”.
Das Aktenzeıchen, geteılt Urc einen Bruchstrich, dokumentierte OoDerna des Irenn-
striches die federführende Gliederung 1mM bis hınab Abteılung, darunter dıe
entsprechende Hauptgruppe des gültiıgen Generalaktenplans.
Beıispıiel: 11  121

12
Generalakten der Abteilung 11 121 Linksbewegung, auptpu Organısation
Untergruppe 13 Dienstanweisung, Unterteilung Berichterstattung
Also Dienstanweisung für die Berichterstattung bei II I2I1

Verbändeakten "VA"
ntier der Bezeichnung Verbändeakten ildetien dıe Angehörigen des Sıcherheitsdienstes
Akten ber dıie VoN ıhnen bekämpften und/oder beobachteten Organısatıonen, ereine
und Interessensgemeinschaften genereller Natur Diıeser Aktentyp Wäalr bısher weder 1mM
Bestand nachzuweısen, och in eiıner der bekannten Geschäftsordnungen der
Dienstanweisungen Akten- und Karteiführung näher erläutert. Miıttels eıner
Aktenanforderung VO veranlaßte tto Eckstein (RSHA Amt VII) dıe
Zustellung einer Vierbände] Nr 679 Münchener Jesuitenniederlassung Aaus

dem GESTAPO-Aktenspeıicher ber das H([aupt]B[üro] VO RSHA Amt 11 /71

ugus 1944 bestätigte dıe Ausweichtstelle Schlesiersee A neben der Bearbeıitung des

658 BArchP / ZB 734 / Akte
BArchP 329 57 163 Eın Vermerk über dıe Gültigkeıt ınde: sıch auf der

maschinenschriftlichen Ausfertigung der "Vormerkungen” Generalaktenplan BArchP 3729 164
Generalaktenplan die Zentralabteilung Weltanschauung SD (1 Masc  enschrıiftlıches onzept;

gültig ab 1.3.1937 BArchP [ 379 157 163 Die Aktengruppe des übernommenen Beıispiels
beinhaltete auch dıie Zuarbeıten, Quellentexte und Konzepte den Teıl der SD-Leithefte.

Eıne solche Akte konnte dort mangels Notierung nıcht aufgefunden werden, dennoch dıe
R{eichs]Z([entral]K[arte1] Zentralaktenhaltung enberg Rollm udeten keinen Anstoß der S1ıgnatur
BArchP / ZB 308 / Bl Q
T Als Reaktıon auf dıe verstärkten Luftangriffe BCRCH dıe Reıc  auptsta: seıt dem Frühjahr 943 lagerte das
RSHA dıe dıe earbe1  g der polıtischen chen verantwortlich zeichnenden Referate des Amtes

Auskunfte1, Auswertung/Polıtische en und Wissenschaftlıche Sonderaufträge) samt ıhrer
Quellen den Herrensıtz der 28 nÖöTrAalıc VonNn Glogau lıegenden Stadt Der 1939 Schlesiersee
umbenannte Ort, wurde 1945 Schlawa CKDenann! [BARTISCH, Ee1INNIC Dıiıe Städte Schlesiens. Dortmund,
1977 258 260]



Personendossters für arl arth (PA 524) der Zentralaktenhaltung in Wartenberg
Sudenten, daß die Verbändeakte der Görresgesellschaft (VA 268/43) durch Terror-
anZ2T1JJe cht verlustig se1i 73 Demnach mülßlte auf der Tektur (Aktendeckel)
der Verbändeakten neben einer Zahlenkombination auch das Jahr iıhrer Eröffnung
vermerkt seiIn. Ob der Aktendeckel eıne weıtere Beschriftung tru und welche Farbe für
diıesen In Anwendung kam, kann och nıcht beantwortet werden.

Sachakten
Den überwiegenden eıl der Überlieferung biılden Sachakten mıt mannıgfaltigsten
Betreffserien. AUF Grund der Bedeutung der Sıngularıtät des Vorgangs lıe ein
rODNTLEL in der Form VON Betreffserien angelegten Akten Eıinzelfallakten (für el
ypen wiırd 1mM ext der Begriff achakte gebraucht). Für die Bıldung und Führung der
vorlıegenden Sachakten WAar der eie 71/[19]36 und dessen Anlagen
verbindlich /* Inhaltlıch umfassen die achakten alle Berichtsformen aus den
Abschnitten die auf dem Informationsfluß des VM-Netzes en Meldungen adus den
GESTAPO-Dienststellen, sachthematıischen Presseausschnitte, SD-Schrifttumshinsweise
und Werkrezessionen, Fotografien beobachteter Personen, bschriften und Kopien hrer
Korrespondenzen, Satzungen, Mitgliederverzeichnisse und ruckschriften VOonNn Vereinen
SOWIeEe Aktenvermerke und Befehle übergeordneter Dienststellen. Dıe Führung der
Sachakten und -karteien oblag der Verantwortung des für das Sachgebiet zuständıgen
Abteilungsleiters Referenten, el Informationspeicher ildeten eine sıch bedingende
und ergänzende Einheit. Das verwendete Aktenzeichen ist eutlic Von denen der
Personaldossıiers, erbände- und Generalakten unterscheiden. er. eines
Bruchstriches en sıch aufeinanderfolgend die federführende Zentralabteilung, die
bearbeıitende Abteilung und das zuständıge Referat sSowle die Sachaktenplannummer,
unterhalb desselben eiInde sıch dıe Grundschemazıffer bestehend dus eıner
Buchstaben- und Zahlenkombination, die eine übergreifende sachthematische Ordnung
ermöglichte.
Beıispiel: 11 1133 3702

( 2 1973
Referat: Polıitischer Protestantismus Teıilgebiet: Kırchliche Gruppen Untergruppe:
Bekenntnisfront

Kampfmethoden 123 Flugschrıiften.
Der bezeichnete Vorgang lautet: Flugschriften der Bekenntnisfront hei I1 133

Handakten
Dieses Registraturgut sıch überwiegend in der Überlieferung des RSHA Amtes
VII Die Aufbewahrung der Akten Dienstplatz, für nachrichtendienstliche
Organısationen üblıch, erforderte ursprünglıch keine spezlie. für den täglıchen Diıenst-
gebrauc angelegten privatdienstlichen Aktenserien einzelner SD-Referenten. rst deren

73 BArchP TÜDT
BArchP / 308
Eıchmann kennzeichnete dıie eingehende Korrespondenz als Tageseinlauf”, seine Darlegungen

Regıistraturgut Jersualem decken sıch mıiıt den bereıts beschriebenen Merkmalen der ufge  enenÜberlieferung Jochen VO'  3 Das Eıchmann-Protoko Wıen 29]
BArchP JADT7 dsgl BArcb Koblenz R-58 / 008



Einbeziehung in öffentlich wıiırksame Bereiche SOWwIle die spätere Auslagerung der

Dienststellyen ın diverse Ausweıchquartiere (seıt Ursache solcher
privatstrukturierten Nebenaktenserien.

Personenakten "PA" Personendossiers VO  —; Betroffenen
Im Gegensatz den Sachakten WAar die Tektur der SD-Personendossıers in blauen
Farbtönen gehalten, Iu eıne Zahlenkombinatıion oberen rechten Rand, ein Jahres-
tempel auf der Miıtte des endeckels kennzeıichnete das Jahr der Eröffnung; dıe Auf-
schrıft des Famılıennames wurde handschrıftlich VOTSCNOMMEN.

Da sıch äufig, wıe ın totalıtären Systemen üblıch, MNUuTr die Überprüfung der
Zuverlässigkeit in diesem der Treue NS-Regime andelte, wırd eın
olcher Akt cht allzu umfangreıich SCWESCH se1in. Inhaltlıche chwerpunkte ıldeten in
olchen Fällen Korrespondenzen mıt den zuständıgen Regionalverwaltungen, der
SDAP- und SS SD-Dienststellen VOTI ber dıie rage, ob der Betreffende im ınne
der -Bewegung zuverlässıge tätig War Ließen dıe angeforderten Beurteilungen der

Parteigliederungen und der GESTAPO-Dienststellen sSowıle dıe Recherchen 1ImM eigenen
Karteisystem keinerle1 negatıve chlüsse ZU, erhielt der Betroffene das für jede
Ernennung Beamten, den Erhalt des Reisepasses der dıe Anstellung in Fiırmen der

Rüstungswirtschaft erforderliche Unbedenklichkeitszeugnis.

Dossıers überwachter Personen, deren Systemkrıitik befürchtet wurde der bereıts akten-

ndıg WAIl, en Erweıiterungen mıiıttels Kopien AQu»s der Postüberwachung, chrıft-
tumshinweısen, Sa  ungen Bekanntenkreis und Aktenvermerken; im allgemeınen
en dıie Referenten hiıer personenbezogene Doppelstücke der Sachaktenregistratur ab
Die zentrale Personen- und Verbändeaktenverwaltung sıcherte den für den inneren
Dienst notwendıigen Informationsfluß ber die Abteilungsgrenzen hinweg

Solche Aktenstücke lıeßen sıch 1im Bestand cht nachweısen, als Ursache hierfür
muß die zentrale Aktenhaltung dieser spezıiellen Kompositionsform 1mM SDHA RSHA
gelten. 79 Bisherige Aussagen ber den Totalverlust der 1943 ach Theresjienstadt ausge-
agerten Personenregıistratur edürten einer Redigierung; daß die Vernichtung cht
vollständig SEWESCNH sein kann, wıe bısher angeNOMMEN, beweıisen uberleierte einzelne
Personaldossiers 1Im Zwischenarchiv. 8 ()

O SO wirkt: Franz Alfred S1Xx als Dozent Dekan der Auslandswissenschaftlıchen der Universıiutät
Berlin

Vgl Anlage
Der zufällıge Fund eines ınzelstückes auberna. des Bestandes rlaubt detaıillıertere ussagen. Dıe

Aktensignaturen der einzelnen regjonalen SD-Dienststellen wıichen be1 Personen- und erbändeakten gleichen
BetrefiIs voneinander ab, übergreiıfendes Moment WaIilen der Name der natürlıchen oder juristischen Person So

der über den Diplomlandwıirt Walter WO. Berlin-Schöneberg der entralaktenverwaltung
des SD eın Personendossiers unter der Nummer der Auskunft erteilende SD-Oberabschnitt ord-
Ost dıe Akten unter der Nummer 3500 BArchP 7079 Akte

Heınz ODeTaC. der Eınleitung 71 Findbuch des es! BArch Koblenz R-58 RSHA noch
082 aus: "Fine ZUur Personalaktenverwaltung Vom Amt dienstverpflichtete Berlinerin hat dem Bundesarchiv
berichtet, wIe In [der Ausweıichstelle] Theresienstadt tagelang die Dossiers über alle Jemals Von der Gestapo
verfolgten Personen vernichtet wurden [ ]ll IS archivalıscher Quellen des NS-Staates,
Bearb Von Heınz ODeTAaC. ünchen, 991 wurde bereıts auf die veränderte Sıtuation der ostdeutschen
chivlandscha! hingewiesen S 121]



Als Belegexemplare fanden verschiedenste ruckschrıften Eıngang In Sachakten,
umfangreıichere Exemplare ordneten die Referenten und wıissenschaftlichen Hılfskräfte in
die gut sortierten Diıenst- und Handbıibliotheken des SDHA RS eın S Deren
Bestände erfuhren ach dem Krıieg, 16 der Archivalıen eine weıte Streuung. Dıe In
Berlın verbliebenen Bücherbestände gingen einem geringen Teıl die Vorbesıtzer
zurück, andere eiinden sich och heute in öffentlichen Bıblıotheken der der
fanden Eıngang in den Antiquariatshandel
Eıne allseıts befriedigende uskunft Vollständigkeit der Überlieferung kann erst ach
einer vollständigen Verzeichnung der Akten und Revıisıon er Bestände des
Bundesarchıivs In Dahlwıtz-Hoppegarten egeben werden.

Rechtsfragen der pfarrgemeindlichen Arbeıt. Hrsg. Paul esthof be1 der iıschöfl Hauptarbeıtsstelle dıe
Katholıische Aktıon. Teıl Düsseldorf, 03’7 ‚ArchP

HEILMANN, Dıie Bıblıothek eıt und Käumen Bıbliıotheksinformationen Hrsg
Universitätsbibliothek der erln 1988, Nr 18;

Beıspiele Akten dıe dem Bestand sachlıch und provenjienzgerecht zugeordnet werden müßten
1 ) ArchP 7047 Akte Auflösung der theologischen S der Uniıiversıtät München, 937 03
937

BArchP 540 Akte Kırchenfragen Wartegau.



Personalakten der Mıtarbeiter des SDHA RSHA un V Möänner
Dıe zentralıisıerte Personalverwaltung des und der Gestapo 1im SD Hauptamt
SıPO RSHA (z.B 1943 RSHA Personalıen des SD) führte recht früh
Ausglıederen solcher ufgaben Adus dem Verantwortungsbereıich der Referenten und
Abteilungsleıter. In den Abteılungen entstanden er neben den Generalakten (Zz.B für
Geschäftsverteilungspläne, Signenverzeıichnisse 918008 sporadısch solche Akten
Dagegen sınd mehrere Korrespondenzakten ber das Werben wıissenschaftlicher
Mitarbeiıter (haupt- und nebenamtlıchen Charakters), andakten ber Kommandıerungen
Unterstellter Einsätzen be1i Beschlagnahmungsaktionen in SanzZ kuropa zuzüglıch den
pflichtgemä einzureichenden Dienstreiseberichten ö1 einzelne Dıenstpläne SOWwIle all-
gemeıne Beförderungs- und Diszıplinarangelegenheiten überliefert Die Ablage dieses
Schriftguts erfolgte, dem 1im Persönliıchen Stab des eIichAs  ers SS gültigen Ablageplan
entsprechend, 1n ro Ordnern

ammlungen
a) Befehlssammlungen

Tageskopiesammlung
Hiıerbei andelt sıch eine aus der österreichischen Verwaltungstradıtion übernom-
mene Schriftgutablage VoN spezliellen Durchschlägen und abschriftlichen Kopıen der
Posteingänge und -ausgäange, dıe achliıch und/oder chronologisc abgelegt se1in können.
C) Pressenauschnittssammlungen 8 5

Bıldersa  ungen
Druckschriften

Im Bestand en verschiedenartigste ruckschrıiften den eitlauüberstanden.

a) ruckschriften für den täglıchen Dienstgebrauch (z.B (Gresetzes und Verordnungs-
sammlungen, Anschriftenverzeichnisse) der in den Verantwortungsbereichen des
Referenten entstandene Publıkationen (z.B SD-Leıthefte, NS-Kampfschriften)

ruckschriften der weltanschaulichen egner

Die überlıeferten Dienstreiseberichte geben heute eın aufsc  reiches Bıld über dıe einzelnen Konfiskationen,
deren Iransporte sowl1e die Handlungsrichtlinien Kassatıon und Verwertung der aufgefundenen Bıblıotheken
und/oder Archıve; 7 B dıe Berichte über dıe Bıblıothek der Reichszentrale der Katholıschen Aktıon, Düsseldorf
VO Maärz 938 BArchP / 307

Dıe inhaltsbezogene Zuordnung der arblich abgestuften Aktendeckel besıtzt der Aktenverwaltung eiıne ange
Tradıtıon, dıe Kriegsereignisse dıe Referenten aber auch auf diıesem Gebıiet Sparmaßnahmen /Zum
Persönlıchen Stab des eichsführers SS gültıgen Ablageplan vgl KINDER, 1sSabe Der Persönlıche Stab
Reıichs  er-SS Aus der Arbeıt des Bundesarchivs Hrsg. Heıinz ODeTrac. und Hans 00MS. Boppard, 9/7

394
Dıie efehlssammlungen waren ursprünglıch eneralakten bgelegt, spätere Bearbeıter fügten offensichtlıch

mehrere vorgefundene Akteneıinheıten und ose ınzelstücke derartıgen Sammlungen BArchP
135 D-Befehle
BArchP 1693 / Akte 'fägeskopieablage des Referats 131
Diese können den Referaten des erarbeıtet oder dem beschlagnahmten chrıftgut aufgelöster

Verbände und Vereine stammen BArchP / 454
BArchP 461 Bıldmaterijal vVon Feierlichkeiten der katholıschen Kırche, 933 1937 (v.a.

Fronleichnamsprozessionen der Jahre 936- 937 Kleve, Schneidemühl, Stettin und Hamm Westfalen)
BArchP / ZB 350 1355:3eich5gesetzblätter 1938 » 943



Anlage

Schema der Schriftgutverwaltung im SD Stand 1935 1939
Aktenablage und Karteimnuttel der Nachweisführung

Verbandeakten Personendossiers

Görresgesellschaft Karl ar 524
260 / 43

SD

Gestapa

Abteiılung 113

chakten

133 3202
123 Generalt-

en

113
b5-3

Informationsquellen
Lageberichte und Sondermeldungen der SC und deren Anlagen

Berichte mıit Orıginalbelegen (zumeıst als Fotokopıe abgele
Berichte der GESTAPO, ımınal-, rdnungs- und Grenzpolizeı (z.B Verhör- und
Durchsuchungsprotokolle)
Auskünfte dUus den arteien der Ordnungspolize1 (z Kfz-Melderegiste&)chrıfttum und Presse (In- und uslan
Post- und Telefonüberwachung
Rundfunk- und Funkmitzeichnungen

Reichszentralkartei O Informationsverdichtung)
Dokumentenverwaltung (Befehlssammlungen)

11 Sachkarteijablage der Abteilung Verbändekarte!1 Mitgliederkarteien
Karteıin
881 Personenkarte!ı der Abteilung 11/1 13

Dıie Schnt  achen tellen möglıche Doppelablagen des Schriftguts dar



MICHAEL HÄUSLER (MÜNSTER)
FORDERUNG DER STUNDE ERKANNT

DIE GLEICHSCHALTUNG DER MÄNNLIC  N
AUF DEM DEUTSCHEN DIAKONENTAG En HAMBURG 1933

Vom bıs SsSeptember 1933 TEr{ die INNerö Mıssıon der
eiuutschen Evangelıschen Kırche dQas hundertjahrıge estLehnen ıh-
re beruüuühmtesten IN  Cung, Gr VO Johann Hınrıch Wıchern
gegrundeten Kınderrettungsanstalt auhes auns” 2A3 Hamburg
WICHErN erstmals angelernte SHh 11FEn ın Ger rzıehungsarbei
eingesetzt e, SO FE (a ubılaum Aes RKauhen Hauses

gleıchze1it1g uch A7ıe undert7jahrfeler der Mannlıchen Dıiakonije
Car Aus dıesem AT aß VEra STa TTT CT SutsChe D1L1äakönenver-
band C386 aı1ıt 913 eEstehengde Standesorganısation der
Diakone, ın der SsSıch Aı YTuderschäften VO ber das
elıc vVerteillten DIakenenaäanstalten zusammenfanden, SEn Verbın-
dung Mır den ıgentlıchen gubılLäumstitestl3,ichkeirten FÜr AAas
au aus den DeutsSchen Dıakonentag. Da dıe B1 langem
geplanten FGEsSEt Tı Chkäijten Z  3CcH 31 dıe ase der Machter-

”Deutschen CHhrasten"greıfung der ın der evangelıschen Kırche
ietlen, Ila den eutschchtrist ia chen Diırektar L1m Berlıner
Centräalialsschn fuür Innere Mıssıon CA } UnSCHiIirmacher.
A1.€6 bernahme Ges auptvortrags U ema ”D 1akrkGnı1@e als An-

GriEE) gebeten.! D1eser ahm Qı e elegenheı wahr, den Ver--

Die Ereıgn1ısse VO Hamburg ınd estgehalten MN e1ner VO
DDV Broschuüre® 100 Jahrfeljer desherausgegebenen Rauhen
Hauses und der mannlıchen Diakoen1e- Q . Deutscher D1ıakonen-
Cag bıs eptember 1933 aM Hamburg es  erıeh
Ber}ın 1933 Schırmacher an dıeser Za 1M Rang 71 -—
Nes - Direktsers des FÜührte den OM 474e DEr CT
OE dem 33° B Jochen-Chr1ıstoph Kaıser, S671alter
YOLesStantısmus 1ım ahrhunder eıtrage Z Geschi chte
der iInneren Mıssıon 1918 1945. Munchen 1989, 2065 IB
Z L1° Person VO Schırmacher: ers., "“DÖ1ı1t1 sCchOö Dı Aäk6n1e"
zwıschen 1918 und 1041 Der echenschaftsberiıch OrSs
Schirmachers Her se1i1inen ıenst ın der Inneren M1ıssıon der
Deutschen Evangelischen Kırche 4 Yı D

(1987) 207 2A8 Das ın Sseıner zampferischen FOr-
mulıerung TJganz in dıe Dıktıon der atıonalsozialısten
hıneinpassende ema Wwurde HC VO Schırmacher gewählt,
SsSsondern Wa sSschon Anfang 1933 VO DDV est1ımm worden.
Zeichnendetrweiso WaAr der Rostocker Theologıeprofessor Hel-
mutch Schreıner, ehemalıger Vorsteaeher der Spandauer 1LlaKOo-
11  al Jahannesstifft und entschıedener DC-Gegner,



sammelten 1 099 Bıakonen eın Programm VO der ung (r
Da akone 1m '“  en S5Ch'‘ entwerfen

Dıakonle, SO  uhrte chırmacher US ; durfe fortan N 1 Menhr
B1 als Dienst Nachsten verstanden werden, 671e 621 SOWOhl
Drienst alsc uch Kampf. Dıakon1iıissen und Dıakone stunden
“e@NtschiOssSsenNnen Ngriffskrıeg" TMUu und en VO al-
l1em DBr den UÜUnglauben Eben dıesem

komme“VO1KSEM1SS1ıONaArıschen Angrıff" Drıtten a3ıch' dıe
großte edeutung und ı1er Geı dıe Desondere Aufgabe der
Dıakone, gerade uch dıe natıonalsozlalistischen Organısat1ıio-
N mıt Chrıstlıchen e1s efruc  en

emuht Eu CR ın allerkurzester rıs ın eın kamerad-
SChaftlıche erhaltnıs AA NS  ex und ahlhelm

kommen. VOlKsmıes78nNn ın dıesen errlıchen wegungenund Organısationen Sannn ild HA auf kameradschaftlicher
Grundlage *re1ilban.
der SA-Mann GE ] DSE.

DYe ee des SA-Mannes U
Ich wüunschte, daß unsSserTe JungenBruder ın den Diakonenanstalten Samtlıch SA-Manner W  \

den DeTtT alte Bodelschwıng nat Fäs dıe Dr akönıe dıe
usbıldung mAa der blauen Schurze verlang Das @O11
auch B1e1ben
braune mMa !

ber der Blauen Schurze gehört das

Nach Schırmachers Ansıcht dıe Dıa kone besonders fuür den
Dıenst ın der geeıgnet, wel uch ı hnen jener kampferische
e1ı1s eılıgen el, der dıie braunen ataıllone auszeıchne, und
S zsonnte ıKnen ZUurıuten  s  + 3

“ grußen Euch alle als d12 esu CAHAEIStES3 und dıeder Kirche, ıhr wackeren unGdturmabte1ılungenSCcChutzstäaffeln 1m Angrıff NOt, en Verzweıf-l1ung nd Verwahrlosung, un und Verderben

Die uphorıie, MIt der die ın Hamburg versammelten Dıiıakone dıe
Worte Schirmachers., VO em ber sSe1lne unverbındlıchen Ver-
prechungen ıch ausweıtender Arbeıtsmöglichkeiten 1ım ”DYFıtten
eıch' aufnahmen, Wd bald verflogen, ber das Mamals wenıger
eachtete Wort VO Gr T esu Chra sta" wirßt nach: pPraqg

Bıtten H1L bereıt,
Hen

dıesem ema ın Hamburg SE

Festbericht,
Fres  erıcht, AB



dıe VO einıgen Jahren Nne ENFTAachte Dıskussıon uber A1e
der annlıchen Dıakonıe 1ın GeTtr ZeIF des Natısönalilesazıalasmus.a

ateal®  A DEr sTammte chırmacher SO 1 DSsSt Nı au den Re1lı-
hen ar annlııcnhnhen Dıakonıie, und seıne Außerungen spıegelten
her Aıre rwa  q  n wıder, dıe VO 661 Tn der ı1unerhalb
der Inneren M1ıssıon an O42 Dıiıak6ne erangetragen WF den. D1i6
Deutschen TısSsten wıdmeten den Hamburger ubıläaumstagen
großte ufmerksamkeı Wa sejıinen HST uUuCK Nn1ıc Zzuletzt 4N

Das dıakon1ı-der mehrtagıgen nwesenhelit LUdW1g Miu34d ııers an
che Feld erschıen ihnen al besonders geeıgne ZU eibstdar-

ung, ennn ıer hHhatr*tean 671e dıe MeS1i1stEe Resonanz en

tLen Dıe hatten Ja VON Begınn AQas S07 ale E Lement eson-

ers betont und Cn uch celibst schon al GeO SN eesu 11rı —
SE ım K P Vernıchtung der eıblıchen, sSso7zıalen und

ge1l1s  ıchen bezeıchnet 1n der Volksmıssıon lag der

chlusse Fr ıhr rOogramm EG Gewınnung der Eentkaırchlıichten
Massan. Den amburger Fresttagen z<SONnnNten dıe Deutschen Chriıisten
ıhren tempel aufdrucken, ca S1lıe ıch dıesem Zeitpunkt
auf dem Höhepunkt ıhrer ac befanden: D1ie Kırchenwahlen V OM

wurde C136 Dıskussıion ÜTr verschıiıiedeneHervorgerufen
Zeıitungs- und Fernsehbeitrage des Journalısten Klee
und dessen (nıcht u A12 annlıche D3rı akonıe behandelndes
aschenbuch ıe S esu AYAareı Dıe Kır chNe ım Banne Hıt-
ers. Fran  urt/M 1989; Vgı azu dıe Rezensıon VO
YTesSChHa —-Chr Kaı3sar 22 Qı1ıakonze report S 1989,
e Eınen Derbiıck Ger Beschıchte des DDV Bıetet
LTr Sutter, aterz3alıen ZU GESschichte der Deutsche 1ako-
nenschaft: ın  ® as KL: bewegt Wd W bewegen”“” TrTe
Deutsche TAKONSNSCHäF 1913 1988 Hrsg Mr OTSLan (r
Deutschen J akonenschäft.: Bıelefel 1988 A ORı 778 61ner
einzelnen 3A KONENaDSEEalt ıeg VOTS CHE3StODA Mehl, Das
tephansstıf ım Janr 1933: 171 ® 1Er Strohm JOrg
ThıertTe  er (HESG=)- Dıirakonie 1m Yıtten eich’‘, Heıdel-
berg 1990. arbeıtet S3ner Bisaarftafıom uUumMmM ema
Müller“ Ger SOWoOhlL auf der ubı1aäaunstTerer V als uch
au dem 1lakonentag P Sprach, znupfte ı1er dıe KoOon-

denCRl Leiter des Rauhen Hauses, T1 eSCFri c ngelke,
daraunufhıaın 1934 1Ns eı sStI3Cche Mınısterıum BDarı af und ZU

ROI CHVA Kr ernannte.
SO LAUtFÖete der Einle1i1itungssatz der 1mMm unı 1933 V ONl OSsSsen-
FE1der: und Themel verfaßten Wnı alkcn BOESSHaTtE:“ der
ın © b Ossentfeider nser Kamp chrıftenreıihe der Deut-
Schen Chrısten Ber lın 1933 / ach KlLıaus

Dıe Kırchen und das Driftte elıuc 1°SC  o  er, e-
S11 und TDr der 1lusıonen 1918 1934 SS 269 DIe
"a077 3a18 BOTSCHaftft” WUTde uch omple ım Verbandsorgan
des DDV, dem Deutschen Dıakonenblat abgedruckt DDB1I

1933) S_ 150 1555



Juda3 hatten ıhnen eınen uberwaltıgenden S1ıeg eiıngebrac
dıe "“braune: preußısche eneralsvynode 1ag W: wenıge Tage
ÜüCK,; Mun] ler Wd als Landesbischof 1ın tpreuben bestatıgt und

P Reichsbischo desıgnıert worden, dıe Jungreformatorısche
ıch Aa ırchenpartei zurückgezogen und der

der erstmals dıePFarrernötbund, BekenNnntnıstrYreuNe Opposıtıon
S 186171067 L@ och EK Nıchts schıen 1so a QA1esensammelte,

Septembertagen ( e Deutschen YT1ısStLen beı Ger erwirklıchung
A ASST a  ıchen ane auchalten können, und gestaltete
CN das amburger upılaum 61 Nar machtvollen Demonstratıon
SN HECAHT SE IGEREr orstellungen VAO Dıakonıe und iMnnNnerer

MS SO

Schirmachers eCie mu13 Geshad”*bn ım Rahmen Adıeser ropagandaak-
ı10N gesehen WETCEN. B3ı © spontane Wırkung, dQ3+e CS 1NE Ausfuh-
Frunhgen A14T: dıe anwesenden Da aköne e, wırd durch ıne SO |-

he etrachtungsweıise keineswegs in geste 671e elia-

111er aDer nı e edeutung, Aı e Schırmachers Rede für dıe Wel-
LOSTe HNEWTICKTÜUÜNG G er annlachen Da akon3e ım 71 TGan eıch"'"
73 AaM:: DIıe eiıgentlıchen ntscheıdungen fıelen annn namlıch
Lolgenden Lag eı der Yrı aa kten Vertreterversammlung Aes

Dırakonenverbandes, uf SBES allerdıngs da estvortrage, Gruß-
WOTLEe un glänzenden Großsveransta  ungen pragenden F3n u
natten Dıe Delegıerten der ruderschaften ollzogen mMmıit ıhrean
Besc  ussen GD 153 17Weı @8 Gleıchschaltung der annn la chen D1iıa-
konıe, ındem G7 e erstmals eınen Diıakon AAn "Füh\rer" des hıs
dahın O den Bruderhausvorstehern Eherrschten Verbandes
machten und WDrı as ı1ne kırchenpolıtische esoliutctıon verab-
schıedeten, GE der 671e ıch VOL: und TJanz hınter dıe Reıchs-
Lleıtung Ader Deutschen Chrassten en und alle Dıakone AAl

schne  stmöglıchen —-Belıtrıt Au rıefen.,

Diıese kırchen- und verbandspolıtıschen ntscheıdungen des Ham-

burger Diıakonentages Sollen deshalb 1ım LECEIDUNKE Ger Lolgen-
den Ausführungen STenNen. Der soeben berufene “"Reıchsführer der
eutschen 3A ONSNSCHAFt! und vormalıge Verbandsgeschaäaftsfüh-
1OL Er eıg csah 1711 den Besc  ussen “”a3ne geschıc  lıche



Wende” fÜür den DD und kommentıerte 671e ın der ktobernummer
des Deutschen 1Akonenblattes SO  «_

er aubßberördent1i3che Vertretertag nat ıch uUumM
eıchsfuhrer estımm und den en Verbandsnamen In
eutsche Dıakonenschaf um  wandel Wa ıne
SCNHiChHtLIche Stunde, als diıese Beschlusse Sep-
tember hne ussprache einmüut1g gefaßt wurden. amı
1 Car alte . V Geschıchte geworden und MAat hm das
VOÖOrrer der Bruderhausvorsteher, ı1hrYrersGarj la den Ver-

Ich anke denbandsvorsıtzenden stellen, ge  en
IOr stTaharn unserer Bruüuderschaften, daß 671e 626 OTrae-

der Stunde erkannt und VO der rorterung der en ı-
sSsprechenden Antrage bereıts ıhren Ber221C auf Qa S06
OTTEecC erkıiaren 1ı eßen Das Hat der ntwıcklung
17616 Bahn geschaffen

welgt csan dıe Geschehnısse und eschlusse des Hamburger ı1ako-
nenCages eıiıngebette ın Adıe allgemeınen DOolitıschen und kırch-
1ıchen ntwıcklungen des Jahres 1933 Gerade (ı ese Weıtsıcht
Wd 18a A den Voaorstenern e, ennn ıhnen da fır
dankte, dafß G1ı1ıe ı1e orderung der Stunde erkannt® nd aunt
dıese Welse uberflussıge Dıskussı1ionen uüber Aıe otwendıgkeit
e]1nes vechseltls AB /erbandsspıtze vermıeden haätten.: FıS vat
234 B notwend14g, cn ZWHOHST VO en fuüuhren, welches
denn dıese 'Forderungen Ger Stunde ” au (1 16 Q1ıe Hambur-

GET Beschlusse zıne ÄREHORE Garste  ten DeshatD SOL1 ım fol-

genden aufgezei1igt werden, W1ıe (ı e Machtergreıiıfung vON Natıe-
nak:sozzıalısten und Deutschen Christen ım Bereıch der Mannlı-
chen Dıakoen1i)e erfahren wurde, HevOor dıe kırchen- und verbands-
BOlıtıschen ntscheıdungen NC) den ıhnen zugrundelıegenden
K3ı ven HY e +euchte werden. Schluß eın us  3K aut
Qı e unmıttelbaren Reaktıonen und angfrıstıgen Folgen der Ham--

burger eschluüsse

Die erufung Hıtlers ın Gas Amt (1es Reichskanzlers
der Spıtze C171 Nar natıonal-vö  kıschen Koalıtıonsreglerung, dıe
*n reCc Hald SsSschon als Machtergrei1ifung der AarıONalS7ialı-
SLen erwe1sen sSö1lte. Wurde \FC) der Bevölkerungsmehrheit
Beutseceh:räan anfangs HA Aa bedeutsames Ereıgn1s ZU ennt-
Nnıs e K TG er zaum verwunderlıch, dalß ea re1g-
Nnısse des Januar uch 1n dem Reıhen der Mannlıchen ı1ako-
nıe ZU GT ST keıne nachwelısbare escoconanz fanden ADr SCcCHhON dQ7e

DDB}E Jg 1933) 145 1LEF



M großtem ropagandaaufwand Verbreıteate Regıerungserklarung
Hıtlers, 1R der dıe Gemeınsamkeıten Gder IM at ı 6önalen TORE

beschwor und dıe chaffung eli1nes gefestıgten Staatswesens auf

chrıstlıcher rundlage versprach, OS 1ın natıonal-gesınnten
Kre1iısen und dQdı1esen Tahtte auch dıe uberwaltıgende Mehr-

Hö3t GEr Diıakone dıe VO den at76Nals67zıalısten Gr B8öitten
eaktıonen AuUuUS ı»

befaßte 3.EN unKe, bıs sSse1ner Pensıonlıerung Vor-

csteher des pandauer Ohannesatıf£e und DDV-Vorsıtzender,
elınem MittTe Februüuar vertfatßten Beıtrag EUrx das 5a konenbtlat
Ma Ger Frage akon und Poaliıtirk Von der egıerung
el, unKe, er  en, daß 671e CN als eın werkzeug GOL-

Les P Linderung der Not erTwei1se, daß G71e Ehe und Famılse
SntsChteden Schutze, Schmutz und Schund ebenso nachhaltıg be-

kampfe. Mıt eu  1chNhen Zeıchen Gder enugtuung regıstrıerte
Q als dıe äthöeliische entrumsparteı außen NO bleıbe, das

eue eutsc  an marschıere, TJanz schweigen VO Oozıaldemo-
K aDn und Kommunıiısten, deren VOerDoat ild als überzeugter
SCHL3 SE und eWwu  er Deutscher nu egrüßen könne. Im Iın  1Ck
au dıe egınnenden Übergrıffe Ger SA ug hınzu: “Onhne

außere Gewalt geht 1leıder ın dıeser Welt der un n 3©  ”
chlıe  ıch DF dıe Dıakone aum vernu azu auf, G_re

Nataenatke beı der evorstehenden Wahl üuünterStutzen,
uch anderen Yısten hre Wahlp  ıcht einzuschäarfen und 1Ch;

dıe eru  ıchen Verhaltnı3sse 1ı1es zulıeßen, Gr HO13 E+>-=
schen AYbDbesSit ete1ılıgen.®

Anhand dıeser fYuhen eaktıon autf dıe natıenalisoeozialkıectıseche
achtergreıfung 1 AF ıch 7W@ırerle;r erkennen: Zum einen werden
dıie Motıve eu  8 e OS gerade uch V3.61€ Diakone AAn Y-

stutzung Hıtlers bewegten, namlıch Qı e Hoffnung auf 1ıl1nNe Über-
Wındung der Krıse Ür dıe usammenfassung der Vermeintisch
“gesunden Kräfte des Volkes’', SOW1le GEr Wunsch ach der urch-

Setzung einer chrıstlıchen Wertordnung 1m 5E gleıchzei-
1ı1ger i1ınausdrängung chrıstentumsfeindlıcher KYafte BZW-. Qes
BÖ1lLıLtIsSChEN atholızısmus au gesellschaftlıchen Schlüusselpo-
S1C10Nen. Zum anderen ze1l1g Sıch; W1ıe erfolgreıc dıe atc1ı0o0-
Nalsezz3alı3sten beı ı hren Bemühungen besonders ıe emo0o-—

DDBI1 1933) B 437



kratıefernen Nıchtwahler, vOoOnNl denen dıe enrneı 1m RVYaUGge=
1lısch-konservatıven Mılıeu anzusıedeln 1st: Wr H© Aufrufe

KHatrıenaler Ola darıta mobılısıeren und polıtıs1ı1eren.

Der Stımme VO un kam ınnerhalh des Dıakonenverbandes G1 —
cher}ıch eın1lges Gewicht GE ldäc Sannn ild se1ınen Beıtrag
jedoch och als ı1ne prıvate Meiınungsaußerung einstufen. on
bald ber ah ı1eh uch Gıe erbandsfuührung eiıner 17z1el-
Len tellungnahme ZU “"Hatıonalen Erhebung ‘ erausgeforder
Anfang DE1 Schlug Welıgt dem Verbandsvors1ıtzenden Buchsel
VO F ın der nachsten Ausgabe des Dıakaonenblattes ı1ne Erkläa-

+ Ger der DDV cse1ine reudıgeFrunyg des OTrstands abzudrucken,
ustımmung ZU nat3ıcenatlken Regıerung und den Wıl l llen ÜFT 1EAP=
Heı.t ZU uUuSdaruc brıngen SEA B Angesıchts der Tatsache da
solche Erkläarungen derzeıt VO en grokßen Verbänden gegeben
wWüurden, Lue Ma gut aran:; aldmoglıchst Iı1ne eıgene 1oszulas-

©1 bevor ild Sr aAtf la cherssit«s SO eıner reuekundgebhbung
aufgeforder werde. Man brauche 671e Ja Nnı gleıch eierlic
GEr Regierungx uberreıchen: das wurde nNnu den ındruck

erwecken, A ob Na unbedingt den NSC SUYCNE ; Und das,
Weıgt weiıter, habe dQi @ annn kache DBıakonae (9199 ({a N3:€ NO-

1G enn ”1 JLUE un alle GT doch eiıgentlıc dıe Hatıcnale

Wendung i nNe 1ang ersehnte atsache, ber Qı e W1LT 1n uNserelnNn

Kre1ısen N MS ange reden und Erkläarungen abzugeben
en Daraufhin erschıen aın der 1 re1se1rt@e des Maı-Dıako-
nenblattes ıne VO eıg Verrtia und VO den ıtglıedern des

ın derngeren OYstandes abgesegnete Erkläarung Ur Lage”,
dıe arı 1LlerstLen nAti3ı3onalen Kraften hervorbrechende Wıederer-

weckung' des deutschen Volkes begruüßt 5 Mıt Ger Weımarer
epu rechnete eıg TGganz ın Ger 1KeE10O0N der Natıonalsoz1ıa-
AÄ1LSt@en ab ıe undeutsche und Wıderchrıstlıiche Epoche des
Marxı1ısmus ıer Vergangen. Sıe hat unSsSserTre Arbeıt mannıgfach
emm und gelaäahmt, ja * ekampft." der einz1ıge Satz er

Erklarung, er H63 den Bruüudern vereınzelt au KYatık GFı eEß 10

Schre1ıben eıg Buchsel,; Archıv des Diıiakonıscehen Werkes
der EKD, Berlın Bestand Deutsche 1a conenschaft
DD) , ADW) ’
SO wandte ıch der FJayteretear der er 1akenenanstalt
azare ım Engeren Orstan Bünemann, 1 eilıinem Schreıben

eıg VO U den cscharfen '‘FOon und betonte, d
SO das W1! VON O3 eSsSEraun YE1L.C das Gute VeLrgeSSsCIh;
egıerung empfangen (Qurı en eıg ingegen verteıdıgte



1l1i1sertıge Zustımmung fand ıngegen Gder weırtaus Igroßte Te3 1

der erlautbarung. ıhm brachte e1g Qa e rwartun ZU Aus-

Ü da dıe eue Führung dıe NeELALEUNG der Freıen Wohl-

fahrtspflege fordern und dıe DBaakone A a Tarben heranzıehen

mOge. enn dıe olkwerdung, dıe eutCscCc  an gegenwartıg
Nı bloß natıonalenL1ebe, enotıge TÜr ıhre ollendung

Schwung, SSONCdern uch relıqgq1ıose ıe Und gerade ıer ehe
ıe ac desdıe annlııche DiaXonııe für ıch Q1@e Aufgabe,

Evangelıums und Qı e au ıhm stromenden Krarte he1ılıger 1e
Eg (1 e HAtiOHNATE hıneinzutragen."

Das edurfnıs dıesem ekenntnıs ZU natıonalen EeNLı-

SPrand zweıfellos el1nem Gefiäunh) der rleıchterung und der Hotftf-

auf dıe Möglıchkeit eıner aktıven ıtgestaltung der
S e  echaf  ıchen ZUKuBRIE: ı1es außert ıch BesSOSNders ım em

un eu 1Ta u ORar anmutenden Anspruch, dıe natıönale EW -—

gUNg ım chrast]ııchen ınn beeinflussen können. D3I@e Erk1läa-

N aa Lage‘ Wa DEr ün ıne AREFEWOPT ar 7 e e1nsetzen-
en Gleıchschaltungsaktıonen der Aıe ausgehend VO

J u uch Ad7re gesellschaftlıchen Verbäande und Vereıne
reıichten und den DDV 1n SsSse1iınem Bestand bedrohen SAn 31 eNenNn:
Hatten dıe Dıakone beı den Gewältaktıcocnhen Kommunısten
un oı aldemokraten noch meınen können, 1ım Reıch werde

HE mıt den Gegnern aufgeraum  f mußte spatestens Aa ©

Gleıchschaltung der ewerkschaften und Standesorganisatıonen
aut A D DDV-Führung alarmıerend Wirken:: Dıe Deutsche Arbeıts-
TYTON dıe Maı, Nnu wenıge Tage ach Ger er ZzZWUNl-—

Auflösung der Freıen ewerkschaften, gegruünde wurde,
er unuberhorbar den Anspruch, AT 3 eErufseständısche Organı-
sa 30600 Y AT scha  enden Deutschen 1so uch der Dıakone,

s B on Maı OCate@l 1 To dıe DAF dıe Vertrete al-

ıhnen den Aufif-Lar erufsverbande ım Sozıalbereıic Sıch;
dQer DDV wurde u deshalb Nn1ıclösungsbefe prasentieren;

vorgeladen, 2211 inNd ıhn aufgrund seıner Satzungen als reınen

ıhm gegenuüber sSe1ne Formulıerung: Daß -“ eıne undeut -
sche, wıderechrıseln3che Epoche Ende el, "muils
ila doch zugeben, uch ennn Ma IC gerade uberzeugter
atıönalklsc7ızaiıs G f Anderen Brudern 16r dıe
arung vı er DpflLlaumenweıch und nıchtssagend." ADW/DD



Gesınnungsverband hne gewerkschaftlıche un  310nnn SinstuftE& . 11
Auf dıese Welse wurde dıe Gleıchschaltung Ur< wangsaufloO-
SUuUuNg VOTLST vermlıeden, allerdıngs 19891 unter der ed1ıngung,
daflß sıch alle Dıakone als Eınzelpersonen der DAF anzuschlıeßen

hatten, 21n Vorgang, der SsSschon 1M Sommer weıtgehend abge-
SO OSSsSan Wary ı1

Sehr wertvoll SS} 16 ıch f117 den Dıakonenverband erweısen,
da dıe zustandıge achschaft der DAF ıhm. Ju}3ı uch
cschrı  IA € escheınıgte, da ıne Auflösung Nnıc gedacht
S3 .1 amı 11ıeßen ıch uch S© Vorstoöße abwehren, dıe den

Verband VO ınnen her T7A seınem Bestand bedrohten Eınıge
F36Nals671alıstısche D1ıakone hatten schon H_ Maı A DOrt-

und 1ı1ne N  -Verbandszelle gegruündet, eren Z e G,

(d76 StO}TFTe der DDV-Bezırksgruppe ım Ruhrgebiet creten,
VO AOXT au den gesamten D1iıakonenverband VON untLen nach Dben

ım Hatıcnalsece7—+ıaliısts3esechen aın umzuformen .1“ Dıese Aktıon
dete War angesıchts des ı1derstandes der konservatıven Dıa-
kone CGer. Basıs ım au des Monats unı mıt elınem Fehl-

schlag, 671e zeıgte ber d dails Mı polıtıschem He der

Fi1ORals6c7ialklı:sten VO unten her jederzei rechnen War ,

UT selben 7Gr SGT 7TE ber uch der außere ruck aunf dıe Ver-

andsleıtung wıeder Z ram 11UN du dem Ka P  aCchen aum,
3Cn i1nzwıschen 55 eutschen Chrısten Z Machtuüubernahme

anschıckten. ıer Wa Ende unı der OQ71ialreferen der Deut-

schen Chrısten, Karı Themel, MI der kommıssarıschen Leıtung

Schreıben eıg NM 233 1933 ADW/DD 279
Bıs Anfang aı 3,.600 Diakone beı er DAF angemelde

e1n ungewoOhnlıch er Prozentsatz, der VO Welgt ın e1 -
N chreıben . A LT O A kommentıert 137e
"Dıiese SChHhNe ereitwilliıgkeı Hhat uüubrıgens 4171 der Deut-
SsSchen rbeıtsfron 21 HAu gemacht nd un dort Freunde

X Aaeingetragen." eım 1lakonentag uberbrachte annn Gder
für dıe DAF tatıge Dıakon Wosenıtz ım amen des zuständıgen
DAF-Verbandes den Dank fuür dıe 100%ıge Eiınglıederung ın dıe
Tbeits£front DDBL1 J. (1933) KB
chreıben eıg Buüunemann N 14 F 938 ADW/DD 6 verof-
Fantı]isch ım DDBL1 Jg. 213933) NE78 ; S_ ä 18 Beıi der fÜür
den DDV zustandıgen F-Grupp hande sıch bıs 1935
den eutschen uUro- und ehördenangestelltenverband
ach Qa mMmstrukturıerung der DAF wurden da e Dıakone annn
der Fachschaf "Freıije Berufe zugeordne
Über dıese Vorgange ınformılıert der ChE3Iıiftwechsel VO
al  unı 1933 1ın ADW/DD 168 dıe ı1e der S-Verbandszelle



des GCGEEnt ra lausschuss5ßs FÜr ] NN M1ıssıon DBetrTraut worden. The-
me HTr achte es orstellungen VO eıner radıkalen Eeuoranung
er Inneren Mıssıon mıt, dıe ur ı1ne strenge i1NsStı,EUt10oNelleEe
Durchglıederung er angeschlossenen iılınriıchtungen ach dem
FüÄirerprinzıp 761 ten. 13 eıg an War sSschon e3*+ Mar?z OtL-
F3 3zell 4 33 ontak MAT: den eutschen Trısten, mu er-
1ngs ala erkennen, daß Theme l CS VOTrTbehatte dıe
Verbandsführung des DDV e, da ıhm deren polıtısche uver-

assıgkeit Nn1ıc gesıchert schıen.16 ur Ausschaltung VO

uchse und eıg Tneme l enDar VOL ; seıne 3ktatoörı.-
SCHNhen efugn1ısse ales Staatskommıssar azu nutzen, Se1ner-
G1 L Kommıssare Fuür en Dıakonenverhband EiIN7useFf?en. D3 Sar
PFran gelangte 158e esna N AT usführung, @3 } TRAene ı
Schon bald Wıeder au SsSelınem AMTt abberufen WHT G Ö Wd uch
(1 6507 VOrst6ß5, VO dem der DDV er spater erfuhr, Nnıc
eın Z al gelangt

Doch uch Nac Se1nNer Abberufung als Komm1ıssar Behlielilt der
6Z1ıalpfarrer e1i1ne Schlusselstellung ım Centralausschu und

kSönnte S ıne ag der AA eın, bıs 1ım Zuge Her
Ar eingele1teten mstrukturıerungen Wieder AQ23 e Führung GEr
Nnneren Mıssıion ubernehmen wurde, zuma l dıe Deutschen SKP ıBSESN
BeEeT den ırchenwählen ım Julı eınen uüberlegenen Sıeg Nn
RNatten. dıeser 3EUAtE1TON kam Theme l gen, daß ıch
SCHON mehrmais einzelne ungeduldıge Dı akone au verschıedenen
TEı len eutschlands ıhn gewandt und mıt Eingaben esturm
hatten, P denen GS71le en au des Dıakonenverbandes 1m Sınne
des Dra tEten Reıches ÖLrderten: Dıe besagten Dıakone, VO The-
me @61 B5St als “AMeckertir EZen" bezeichnet, kamen ım August 371
Bert}in ZU eiıner Konferenz H Themel cS1ıe eauftragte,

mıt eıg orschlaäge AA eugestaltung des DDV
arbeıten und ıhm dıese ilınnerhalb Y Stunden vorzulegen. D3

and nıedergelegt 1N e1nem chreıben des Miıtiniıitıators T3r
Jjemever eıg N 22:5.1933 Q
Näaäheres azu beı Kaıser, Soz1ıaler Protestantısmus, S A
219
D1e Offızzıellen «SNTLAaRte begınnen mıt eınem chreıben
Weıgts dıe Reichsleitung AFn 2860371933° ADW/DD 64373
den Bedenken Themels elg S s Schreıben eıgBuchsel ME 12 1933 ADW/DD
Über Themels Gleichschaltungsplan erıchtete Buchsel ın e1 -
Ne CcNre 1 ben den azareth-Vorsteher gtmevyer AF S
25:7.1933, Archıiv are Kt@e BK



Ergebnısse Aı1eser Konferenz nehmen hıs ın dıe Detaazis dıe ent-

sSprechenden eschlusse des lakonentages OFrWEeY. etTOorder

wurden dıe nderung des Verbandsnamens, dıe Führung des Ver-

bandes HYre eınen D1ıakon und COı e rsetzun des Engeren Vor-

cstTandes 5B elnen VO Fuhrer erufenden uhrerra der

ıch au Dıakonen und Bruderhausvorstehern zusammensetzen

col  e - 18

Diese erstmalıge Formulıerung könkreter nationalsozialisti—
scher orderung os beı den meısten Örstehern Besturzung
us5- uch Nn eıg ıch bemuhte, dıe edeutung der Konferenz

herunterzusplıelen. 1Er Vorsı1iıtzende VO DDV und Vorsteherkonfe-

ITl Buchsel, SC FE GQallz Z rec Her ımmer och ungläau-
bıg Lest, cdas sOolche ane Qıre gesamte gewachsene TÜr der

annlıchen Dı akönıe auftft den KoDpf STA Ten wuüurden: ı6cher ınd

W1lLTE OrFsteher dıe "“FPauhrer‘” uns Tuderschaften E WESCH

Wenn DBr un der gesamte DDV ım SA NNE der eınen Fuüuhrer

bekommt , WE aınd annn uUuNsere Bruder gehorchen verpflıch-
CO N1emand zann Her ren dıenen ” Übrıgen 1es Buchsel
OT NEULT. Gdarauft hın, dais den —-Dıakonen ja na € 1U ıne

Satzungsänderung, sSOoNdern VOr em uch eınen Aus-

F ansch (T DDV-Führung QinNng, ıMn der ıch Adıe atfıcnaksazıalı-
tLTen N1LC angemMess vertreten fFühlitean 1 aO i 1te der Lelı-

Er der Hannoverschen Dı.ıakonenanstalt Stephansstıft,
seınen S1t7z ım Engeren Orstan raumen zugunsten des Berlıner
Johannesstıifts-Vorstehers 4:11PPS; C] dem Ma WU  e, d als

schon ım ruhjahr 1n dıe Parteı eingetreten aı der 31d0der-

stand eg ıch erst, als sSe1ine Mıtglıedschaft

Dıe abberufenen Kommıssare Theme l und chırmacher wurden
VO wWwıedereingesetzten ın ıne Satzungskomm1ıss1ıon eru-
Lfen, AAaı e dıe leıchschaltung der vorbereıten sollte:

A Z Über dıe VOKalılser, Spzıaler Protestantısmus,
ı hm genannte "Meckerkonferenz  “ erıchtete Buchsel 4n e1-—
NnNe vertraulıchen Rundschreiben a Le Bruderhausvorsteher

Lud-—2681933 Archıv der Dıakonenanstalt arıshohe,
wıgsburg, kte Rundschreıiıiuben".
Eb5bd: * ıe ac 26 Vıellescht ruh1g verlaufen, ange
eın S besonnener und zuverläassıger Mann Ww1lıe Bruder Welgt
dıe Führung hat. ber W garantıert, daß Bruder eıg Fuüuh-
re B1 5? Wır Wıssen, da iın der Tuderschaf ıch er-
167 1mmungen ıhn erhoben aben .“ eıg sah HE
Buchsels Berıcht ber dıe Konferenz das 1D3ı ı8 Verhaltnıs

Themel zusatzlıch bedroht und außerte eın aßraldlen 111
einem welıteren undschreıiben N SOW1Ee 43120 - 8.1933, 2a0
ee1nem r1ıe Buüuchsel VO selben Tag, ADW/DD



beı den eutschen Chrısten ekannt WwWurde, elg selber Wa

fang A den eıgetreten, W1ıe a es
verhındern, Wd uNseremnm DDV schaden Ooder ı hm AA Vorwurtf
Mac werden konnte 2

Angesıchts des zunehmenden Drucks und des scheınbar une1nge-
schrankten Sıeges Qr ım und der 1n der Kırche
erkannten ımmer mehr Bruderhausvorsteher, daß sS71e zeıtge-
maßen Veranderungen ım DDV Nn1ıc vorbeıkamen. usammen MIr
eıg verlegten 6S1e ıch auf Qı e ntwıcklung VO omMmpromıßlo-
SUuNgen ın Ader atzungsfIrage, wenıgstens dıe personelle kon-
IRa der Verbandsspıtze Wahren.. Nachdem VO den NS —
Dıakonen 1: rıstgerechter Orm Antrage autf Satzungsanderungen
eingegangen Nn , dıe sıch esamt auf der LINTEe der esag-
Len Berlıner OnNtferen?z ewegten, versandte eıg Ende August
e1ınen VO ıhm Erarbe:teten ternatıvvorschlag. Dieser sah e
Umbenennung (B Verbandes 1 "Deutscher Dıiıakonenbund" und des
Engeren TStand«s 1n "Fiuhrerrat" VOoO Vorsıtzender SOJ ATe uch
kunftıg eın Brüderhausvorsteher eın, ıhm E eı eın Dıakon
als ‘Fiuhrer‘” sSstehen, der W1ıederum VO den gewäahlten Er i retern
Äes, rFüderschaften Bruder ın den ührerrat berufen wuüurde.,.
Dalß S01CHe ane Nnu darauf abzıelten, den radıkaleren Brudern
den ıN au den Segeln nehmen, MmMac ı1ne emerkung deut-
TACH: mıt der Weıgt sO7FINE Oorschlage gegenüber Phıl11pps kom-
menta erte>® ;r An und FÜ ıch 1S€ amı der bısherigen
schaftsführung zaum RLWAaAS geander ur dals das Kınd elnen
deren amen gekriegt hat  z

Doch diıeses . durchäichtige Manover SCNHE1NT Qı e a tuHatıon
nNnu ZUSatzı1ch VErSChHhatrft en den en AT der Ham-
burger usammenkunft SPitztie ıch dıe Lage wWe1ıter K
ptember kundıgte d als ıch fuür den geschlossenen
Rucktrıitt des EFngeren Ystandes ei1nsetzen werde, ennn G7
überzeugt, ”Ca ın den VOrwarts rangenden Kre1i1sen des DDV

Seınen eıtrı beı den teılte eıg dem Bruüuderältesten
ASt Diakönenanstalt Irevsa, Menz, A F IR mMı ADW/DD
215 ZUIT Rucknahme der Rucktriıttsforderung
cechreı1iben elg b A 3081933 ADW/DD 2719
Di S Orschläge, dıe als sSsOolche Ochnh kelıne OordnungsgemaßenAntrage darste  en wurden 2R B - F1OZA mı1ıt den
ntragen Her NS-Diakone der Ooffız1ıellen Einladung ZUuU Ver-



Nı vVverstanden WıEGd, ennn Ger CHG ST OTStan ın der AA

wartıgen Zeilt 1E i nNFTaches 1tzenbleıben au seınen Vor-

standssıtzen Gen ANGrEUCK ervorruft, als habe fuüur G1 NoOot-—

wendıgkeıiten VON Umanderungen eın Verständnıs" .22 welıl Tage
spater Wa wıederum GEr eıg Vertraulie Mı1ctei1lte.

eınenıhm G6e TrTen gekommen, dafß HA NUuU geplant el,
Dıakon ZU eıchsfuüuhrer der deutschen D1i akone machen

Mı SE DStEvVverstandlıc 61NVerstanden are SONdern WUÜUTr-

den Gerzeıt uch Krarfrte dıe Person Welgts MO gemacht,
617 A es@r zeın Parteıgenosse Ge3 . azu WOLET

geradezu TALT: katastrophal, ennn der Posten des Reiıchsführers
der deutschen 1 äKoenenschait elınem anderen als nen ubertra-

YeT werden wurde. Deshalb ban ıch entschlossen, ıch mık er

Ka für S22 @ a1ls Fuüuhrer 61 NH7HSEEZEN.. 28 eptember
zeıgte a annn uch Weılıgt erstmals a11sSErueki21e ZU Über-

nahme (1 DDV-Führung bereıi1t.24

Auch SONS häuften ıch dıe Zeilchen. dıe FA den ı1akonentagqg
* arkö Auseinandersetzungen befurchten 1ı eßen E der DEOV1iNZ-
sachsıschen 1ARONENANSTaIt Ne1iınsted z<ampfte Buchsel SCSINE

ung atse Bruüuderhausvorsteher, nachdem ei1nen SE1lner Diıa-

kOöne; der uhrendes Mitglıe Gear Neınstedter L

“an tT 1 3char Vergehen verhaften FTAa eN. Fur verschıedene
Vorsteher an dQGeshaı:ıb schon VO dem Hamburger TrefFtean LesSst,;
Adaß Buchsel alg BVK- und DDV-Vorsıtzender nıcht mehr Tagbar
Q zıuma l en dıe eutschen Chrısten auftrat;
atsar  A wurde auf der Bruderhausvorsteherkonferenz

Begınn der Hamburger Tage VON 111pps abgelost.®*5 AUS dem

da dort der 7Tuüderra E eınentephansstıf Wa horen,
M at36enals5ö7zıalısten eherrsechten ührerra GTr S8ait7zi WOrden

treterversammlung beıgelegt, ADW/DD 112 Welgts T1ıe
ADW/DD1l1ıpps Har arı VO 26281933

Schreıben eıg AFa 1791 933-, ADW/DD
ıch schon A gegenuber eıg F7 den Rucktrit des
gesamten Fngeren Orstandes ausgesprochen; damals O17 =-
1ngs 1ım Zusammenhang mıt der spezlell ıhn ger1ıc  eten
Rucktriıttsforderung, ADW/DD DE
chreıben Welıgt A 35957 7F933; ADW/DD 279

629 4933 ADW/DDCchreıben Weıgt Bunemann MS
Aus eınem chreıben des revsaer Vörstehers Happıch
elg V e E geht hervor, da dıesem Zeitpunk
schon dıe Nachfolgerfrage diskutıert wurde;>; eı sSprachen

hreıch Happıch und fuür 111pps uÜUS5S; ADW/DD 25



ca ‚26 Ch1lı1e  1n San ıch e1ig GeEeEZWUNGEN, I1n der September-
ausgabe des Dıakonenblattes e1nen Aufruf des Neinstedter Dıa
Oons OsSse abzudrucken, ı1 dem aitıe Parteıgenossen aufgefor-
Qr wurden, ZU lakonentag ım Taunhem erscheınen, ennn

SO11te, W1ıe Oosel e AN Hamburg uch außerlıch erkenn-
BDar elın, dıe deutschen Dıakone STeNHen ım Grı tten eich”" 27 S

SChHhıen., als ob der Graben zwWıschen jenen Brudern, OQıie das
Überkommene Bewahren wollten, und Jenen, dıe ım amen des
t*3106Nalksözıalıesmus 1nNne rTadıkale EeuUuoranung nstrebten, aum
Ooch uberbrücken WarT , Dıe adliichkei:t el1nes ZOerta des
Dıakonenverbandes Wd HS VO Ger Hand weısen. Der Ver-
E ter Ger Kartsashöher ruderschaf Yrlıederıch, SPrach
G1 CHer Vıelen D1iıakonen au dem Herzen, als Ssagte ehe
mMı Bangen alır Qı e Hamburger Tage

Den Feastberıchten VOoO Deuteschen Diıakonentag a G zein Hın-
e1s da r aur entnehmen, da ın Hamburg 1rgendwelchen
Auseiınandersetzungen gekommen Ware 29 anz ım egenteıil: 671e
zeıchnen 271n HAT ınnerer Harmonıe und außerer Gesc  OoOsSssen-
ReiLt WLLE 165 War E1n solcher A NLÜ acn außen gewollt;
er uch 1m ınternen CNAE1ıEtverkaähr fındet ıch karnerlei
E1 VO ennenswerten ON Iıktean. enDar O1 @e Inszenıe-
1 H49 der FEe1erlıchkaiıten ıhren ıNC aur Aıe Anwesenden
N verIie  E und WwWüurden 671e SE 1Ds5t TPaıl Jener emonstra—
*10 der eschlossenheıt Mannlıcher Diıakonie, als dıe der Ham-
burger Dıakonentag VO vornhereın geplant WarTr.,.

Meınung SPtZiT@e sich Vam G . ın Hamburg ÜüFch: S s Festbe-
EXC
Über dıe Vorgange, dıe Pa A 3 zZu geschlossenen Ruck-
K des en ruderrates 1m tephansstıft geführt hat-
en, iınformiert dıe KT ”Bruderrat” ım Archıv der 1LAaKO-—
nıegemeinschaft tephansstıf ber dıe erhandlungen des
Führerrates unterrıchtet dıe kte "Neuordnung der Bruder-
scha eh
"Eıngesandt!" ın ? DDB1 (1933) NT: 9 , - 152
Vgl uch: HE Kose Wır Dıakone und Aa 8 Glaubensbewegung
eutctsche ChEiSEeN‘': 31 ? DDBL. (1933) Nr B
WEn Im gensatz AA A ım September erschıen Kasels
Artıkel VO JIar Ooch mıt dem distanzierenden Hinweis, dais

Nu dıe Meinung des Verfasserae Wlıedergebe und ı1ne Dis-
kussıon des AÄrtıkeles Nı erwünscht GSe
chreiben Trlıederich eıg AB 31871933 ADW/DD 228



1508 das ustandekommen der ıer ehandelnden Beschlusse TGF
nicht unwıchtıg, dafß dıe außerordentlıche ertitreterversamm-“

1ung des DDV als Höhepunkt Ende Ger Hamburger Tage SscCan
al}ls dıe iımponıerenden assenveranstaltungen schon stattgefun-
den hatten und d+e TrTußworte und Propheze1ı1ungen au und
Kıirche den D1ıakonen och ın den Ten <Langen daEUE dafs das
Erliebte uch MN den Besc  ussen der stımmberechtıgten Bruü-
derschaftevertreter ZU 1SGdENer zam, sorgte all}iein schon GQı 6
Anwesenheit VO MENTEGT äan Hundert Gasten

der der Satzungsanderung Gı e lsherıge Ver-

bandsführung SCH i ießliıch doch daraurft Verziıichtet. den VON V AA
STarberttsten ompromıßvorschlag einzureıchen. gelang I
Jedoch AIra ıne geschıckte egle, Weılıgt ä ersammlungsle1-
OTr SINZ7uUSsSGEt PEn F0 DYesar < O1 IEte 1Ur eınen der ıler VOr116e=
genden, 61 nander ahnelnden Antrage d Diskussıiıon, V3 dem

ehauptete, daß Getr weliltesten gehende 61 woruber ild

allerdıngs gete1ilter Meınung eın Konntfe: In dem besagten
Crag WuUurde GT STLeNsS dQas uhreram zausdrücklice OTE Per-
SO Weıgts gebunden, wahrend 21n anderer Antrag zwıschen Amt
und Person unterschiıed: danach Hat:tıe 6S uch eın anderear PE

CL1ENSEUATET es werden können. Zum 7WeIten wurde die
VASSUuNg der tzungen Al dıe eue Za € Nı weıter detaılil-
ıler 671e SOl ITE vıelmehr dem Fuüuhrer uberlassen ble1ı-
ben ı1nNne Ausnahme Ficdete . der Ars3tte und 1et7te unkt, 713 dem

den uhrerra G1Ng: Der eıchsfuhrer gollte D1ıa-
one hine1.nberufen. Wahrend dıe En ıhm vertreténen Bruüuder-
hausvorsteher VO der BVK ernannt wurden, eın ec das eı1n
anderer AÄAntrag den VOÖOrstehern TEL gewahren WOLTLEE 1lne D1iıs-
kussıon unterband eıg ındem EOAOTOTE 11ıpps das WOrL
FEı 1 rTe fur ı1 ne Erklarung Namens der ruderhausvorsteherkonfe-
enz 1ın welcher ıe BVK auf ıhr OrFreese eınen Car ıhren UL

DDV-Vorsıiıtzenden bestımmen, vVverzıichtfete und ıch LUr eıg
als Führer der Dıakonenschaft aussprach. Ohne WeEıtere

um olgenden S s es  erıch una Protokol der
Vertreterversammlung, DDBL (1933) V RS
15
HauUut Satzung wurde der 1akonentag VO Verbandsvorsıtzenden
geleıte Buchsel jedoch MIı SsSe1inem Rucktrit VO mT
des BVK-Vorsıtzenden uch den DDV-Vorsıtz nıedergelegt

nd außerdem (r Engere OTYTStan NOCN VO der StTEZUNG



Aussprache WUrde daraufhın elg als eıchsführer akklamıert
und (Q1e Fra Ger: eugestaltung des Verbandes für erledigt
K ar

Q Verabschıedung der kırchenpoliıtıschen ntschlıeßung
ebenso reıbungslos ber die ne G1Ng, H5Iie1bt unklar Über
ı1ne Dıskussıon 3450 ım PYOEOkKkOTt Hı erıchte da Her
hloß VO der Annahme der Entschlıeßung dAıe Rede 1St, wahrend
beı anderen wıchtıgen esc  ussen fast ımmer betont WIEFG: daß
671e "m3 L grolßer SeHhrhe ” der Gar "einmütig" getroffen WUüUTr-—

den, 1eg dıe Vermutung nahe, daß beı dıeser ntscheıdung
uch nthaltungen, viellelicht [(@10| Gegenstımmen gab. Anderer-
CI Ta 1Er ekannt, daß Paul Tegtmever, VOÖOrsteher azareths und
entschıedener Gegner der Deutschen CÄhrısten, Y dıe Resolu-
E4ON ke1ınen 1NSpLEUES Syhob .31 Zum Inhalt C IA dem ublıchen
Pathos FOFMulıerten ntschlıeßung 138 fest-ıch olgendes
GE OFT LEn S71 @ 1G auf dıe * 71ı1m Deutschen Dıakonentage Ver-

Ssammelten 1000 deutschen Diakene" BSSCHrankt D1ıese Nnwesenden
ST e 116en Sıich gescCc  OoOssen Hanter dıe Reichsleitung Ar und
ZAWAL , W1ıe el “VOrbehalti]ıas". D3a © Och abseıts STeNlNden
Dıakone werden aufgefordert, (r Wegung "unverzüglich" beı-
Zufifreten. Der 7Zweite Deı3 1 Ar Erklärung ıst davon estiımm
daß ıch dıe Dı aköne selbst ar 8313 des Natıenals67ziıalısti=-
SCANHen ufbruchs sehen und uch VO den gesehen werden
wollen 67 e aıeten Ger 1m Werden begrıffenen Kirche‘ihre
Mıtarbeit wobeı S71e JCn mıt den ein1g wahnen ın dem
gemeinsamen 7181 der Schaffung eıner 2A1 1 © evangeiischen Deut-
Schen umfassenden Olkskırche 32

zZzUurückgetreten WEr F3l dıe Leıtung der S1EZUNG den Ge-
chaftsführer
Protokol der Bruderratssitzung A Archıv Naza-19.9; 1933°
Tetcnh; Bruderratsprotokolle Q,
Der JENque Or  au Gder ntschlıeßung WarTr? 373e der
Ürtsstatte des neuerten Dıiıakonenamtes, dem Rauhen Hause,
A& B3 Deutschen Diakonentage versammelten 1000 deutschen
Dıiıakone VErsSsıchern der eichsleitung der eutschen Chrı-
en ıhre 1T UE und stellen ıch gesc  Ossen und VOorbe-
Aaltıss< hınter ihre Führung. Sıie erwarten, daß lejenigenDiakone, GQ ıch dıeser egung noch Nnıc angeschlossenaben, ıhren Organısatorischen eıtcrı unverzuglıch er  a-
ren.,.
Wir egrußen den natıonalsozialistischen UG unseres
Volkes als 1nNe na Gottes und nehmen mıt [GaNnzen



Sovıel ntstehung nd Innalt der Hamburger Beschlusse Wel| -

hes BDar WL dıe Motıve, dıe haınter ıBr erabschıedung
StAanden» Aus den Begınn geschılderten OoOraussetzungen, HL1

LeTr enen der 1lakonentag stattfan erwuchs e cherlilı:ıch beı1
vıelen Teilnehmern d2ı@e rge, Üre eınen e ventuelten CT

sSspruch könnte der Bestand des D3akönenverbandes gefahrdet er

zımındest ı1ne Han TO  net werden für weıtaus gravıeren-
ber der @wa e tiasere ıngrıffe ın dessen Selbstandıgkelit.

vorhandene Gleıchschaltungsdruck SEL Au eınen Dex ] der

arung dar WÖl]l ıEFE ila ıch aurf elılne S] CcE Deutung beschräan-
ken, are ild den Motıven der ntragsteller och re1n uück
nahar gekommen. Man wüurde aubßerdem verkennen, dalß HA

nıge Dıakone gab, dıe den In  en Gr Beschlusse 1AHEerlıch
VL zustimmten, obwohl 671e SVFäarkste VOÖOrbehafFte dıe
1Kalıba Qd.er Antragsteller hegten

Von en Beschlussen ereıitete das Problem Cer Namensanderung
den Bruüdern och wenıgsten opfzerbrechen, WaAd ıch Nı
7 1l1et7t aran Z616 dails dı ezeıchAnung “ Deutsche D1iıakonen-
SCn uch ach 194  J Beıbehaäalten wurde .38 nderungen Qı 6esSar
A kamen damals haufıger VOES hıeß beısplelswelse Gder
EeUuLsSCHEe tenographenverband'‘' 3t 1933 eutctscne

Pphenschaft‘', wobeı 166 Organiısatıon Ooch e1nen SeEhtrıtt We1l-
COr GAHG und das Hakenkreuz 1L Vereınsemblem ınte-

grıerte;?34 Das nstoßı1ge dem Begrıff “ yband) WäBrde ın ©1 —
ne der Antrage auscrücklac genannt. DEr hıeß der AL

ame muüusse deshalb bese1t1ıg werden, “an ] ©& } ach Gewerk-
GÖAHAattT kK11HNGEr Dıeses SM AT Na C ın der : S  ung

Sein, Denken, Fühlen und WOllien aran CE1IL- HNOFftLend, daß
Wır4411 Volk und Kırche 1ı1ne ebendıge emeınschaft werde,.

Bbıetrfen der Kırche erneut, W1ıe E1nSs5+ Wıchern schon, uNnNsSsSeren
Bıenst ım notwendıgen Helferdienst en mıtzu-
Wirken, daß endlıch dıe deutsche evangelısche Oolkskırche
Ges Draftsean Reıches werde, 1: Ger a VE evangelıschen Deut-
SCAHeN EGimMatrecht fınden es  erıc A4T
Dıe mar dem Begrıff AT Hanck. aaı lerten Befürchtungen

S CNHEr11ıCh Bn Ende der 40er TEe och ViEulent.
ıngegen kamen M1 DDR-Dıakone Deı Aer rüuündung einer elge-
ne Organısatıion uf den amen “ Akonehnverbang” ZUFücK;
nd uch G1e ım Maı 1991 verabschıedete Neue Satzung G7 e
den erbandsbegrif FUr dıe B1 der Zusammenführung VOo OS-tE
und NntiStehende Organ1ısatıon MC
Vgl. Hans-Ulrıch Thamer, Verführung und Gewalt E1 tachlan
1038 1945 Die Heutsechen und Hhre Natıon. Berlan
1986, A 299



mıßverstanden werden, als haätten dıe Antragsteller eLWAaAS
dıe Interessenvertretüng der Dıakone un e den DDV eiınzuwenden
gehabt: schlıeßlıch WOlLJtEeEn G6171€e ja gleıchze1iti1ig dıe Volliee
elbstverwaltung der Diakonenschaft unter der Führung e1nes
Dıakons durchsetzen. Der Begrıff erban weckte vıelmehr
deshalb Assozıatıonen ‘Gewerkschaf eıl 1ın ıhm dıe Vor-

ung VO parıtatıscher Vertretung, Abstımmungen und
Parteıkampfen mıtschwang. em na ıhn VE 1L1akonenscha
ersetzte, machte ig dagegen Sseinen Wıllen ZU Abkehr VO Dar-
T1Taäamentarıschen Prınzıp eu  e und cdQarın stımmte dıe ehr-
Ha3t (r Dıakone übereın.

Von er ED ] AF d annehmen, daß das 1:n Hamburg eingeführte
Führerprinz1ip ebenfäahllils beı den meısten nNnwesenden ustımmung
fand tSac  I C& Dra Nnd eın uüberzeugter Natıanaisozia-
13 S*t+ seın, einen autörıtat ı  van der Gar autoerıtären Fuüuh-
rungsstıl gutheıßen können, zuma *act a Y }+E Diıakone eınen
SS6 L1LEChen NM} ıhren Bruderhausvorstehern gewoOhnt > ES gab
darum 1m Umfeld de Dıakonentages uch keıne weıteren Erorte-
LUHGEN ber dıese rage O dıe ıtglıeder des ührerrate
UT den an gewahlt der VO Führer Berüufen werden
SOoilten; schıen her eın zweiıtrangıges Problem S3n el
gıngen dıe Beteılıgten allerdıngs davon uS; Can Gder Fuüuhrer
elne erantwortungsvolle ersonlıichkei eın e, ( 16 al l-
SeE1lts Vertrauen eno und ı1 HY Amt MC ın 11ktatörıscher
Welse ıßbrauchte Daß uch Weıgt sSe1lne e  ung ın dıiıeser
Welse verstanden sehen wollte, außert ıch iın den Worten, Q1e

ach SS1N6ET Berufung zum Reıchsführer dıe Trsammlung
rıchtete:35

als Führer Schwere Verantwortung und e1ıß,daß der err Lragen helfen 13 G Ich TOrdere Gefolg-GCANaFT V EuchH; Han ennn eınmal Schwer eınSA KL ıe Bruüder! mıttragen, ıIn treuerFürbıtlte hınter MIı

Was OT eschrıeben W1ırd, T8tr allerdıngs HC das natıonal-
SOZ.Lalılıstische Führerprinz1ıp. derselben W1ıeWeise, dıe
eutschnationalen Dıakone den ngscharakter des NS-Regımes
verkannten, 15deufsten S1ıe uch dessen Begrıff VO Führer-
SChaft: E5S Wa annn schlıeßlich dıe Prax1ıs, dıe onflıkten

DDBL1 (1933) Nr, A 172



fuührte und Diıskussıonen ber NN nd echtmaßıgkelit des Fuh-
Ferpkinzıps IMNEArhaib der D1ıakonenschaft auslöste. ufgrun
Gr Gruppenbıldung, der 1m au des ırchenkampfes 17
der annlıchen Dıakonie zam, konnte ı1lne Person des allılseı-
ıgen Vertrauens auf auer HAıc mehr geben Welıgts Versuch,

moglıchst en rec machen, wenıgstens ın seı1ner
Person dıe Geschlossenheit der lakonenschaft er  en,
mMu belı zunehmender Polarısıerung mıßlıngen. SOI e 3C
zeıgen, daß dQas Führerprinz1ıp ınnerhalh der Deutschen 1laK0O-—
nenschafitit N1ıCcht Qurehführbar P E N

engstem usammennNnang M3I£t GB -  Ematı des Führerprınz1ıp
C4 Frrage, o e71n Bruderhausvorsteher Ooder eın Da äkon

GE ÖDa ze des D1iakonenverbandes STEHSÖN SO TTe Da © DisXuss10n2n
daruber egleıte dıe Geschıchte des DBV E1 dessen Grundung
ım Te F913 671e reıcht bıs ın Gi e achkrıegszelit, als mıt
de Wahl des artısashoher Dıakons EYAGST YIiederıch ZU Verbands-
VOrsSYitzänden dıe 1: 933 eingeleı1tete ntwıc  ung imumkehrbar
MacC VLG elbstverwaltung der ge1istlıche Führung ] au-

en, aunr den un gebrac dıe ternatıven A diıeser D1ıs-
kKüss1ı0ön, (1 © wıederum eingebette 3Gr 113 eınen uübergre1i  enden
on der ın Car ar  ür Ger annlıchen Dıiakonije angelegt
TSTt namlıch ın den egensatz zwıschen den utorıtatsansprü-
hen GEr eologısch ompetenten IÖOrsteher und den manzıpatı-
onsbestrebungen der eiıgenverantwortlıc tatıgen D3 akone.
“Se 17871 Che Führung wurde GLE Wıchern 17 den j1akonenanstal-
F eNn praktızıer G71le zeıchnete ıch au HE eın dıre  es
hangıgke1i1tsverhältniıs jedes eı1ınzelnen Diıakons gegenuüuber seınem
Orsteher, GEr ıhm orgesetzter, eelsorger und interessenver-
FT SL0T el eilinem He und fand ıhren eutlıchsten USCTUuC ım
SOgenannten Sendungspr1ınz1ıp, demgemäß dıe Dı akone ıch hre
rbeirtsste  en D C selbst wahlten, sSsonNndern VO Vorstener ın
dıese sandt WVÜürdan. Das daraus resultıerende Verlangen nacnh3

Selbstverwaltung der eılıgenen Angelegenheiten1 da 1m Bruder-
aus Hı befrıedigt werden konnte, 1M Jahre 1913 uüber-
aup RT ZU rundung des D1iıakonenverbandes geführt, Anfang-
T3ach Wa ıne freıiw1iıllige erein1ıgung iınteressierter D1ıa-
zOoNnNe ohne etei1lıgung der Vorsteher gedacht WOTGenNn. Dafßs dıese
11 SO 1 chen Pläaänen ı1lne Unterwanderung TNer patrıarchialischen



Stellung sahen, zZelg Qı e e2a  ı10n des azareth-Vorstehers
Kuhl®; der gegenuüuber den Verbandsgrundern 3ußerte:36

“ O dıe Kınder Naı Entschlıeßungen treffen, ohne den
er Lragen, G+ Bruder Nnıc OoOhne den Vorste-
HAT

Mıt Unterstutzung Vı 1@er Diakone, dıe e1nen on  3R%E Miıt ıhren
Ll tern Vermeıdden wollten, SST7Ten die OYrsteher daraufhın
ılne SatZUNg Für den DDV Ür (1 © den geschlossenen S1151
dGer ruderschaften und dıe Leitung UuUr«c eınen BrüderhäusvVoör=-
ST @HNer VOTrsan R1n Ergebnıs, Gas VO den Grüundern als deut13ı-
CN Nıederlage empfunden Wr GB Wahrend Cer olgenden Ye
hıeltien 3.ch el ıer eobachtenden ımmungen L den
Brüderschaften, wobeı jene Bruder dıe Oberhand behıelten, Aı e
Wadr uch NIı UuNngern e1nen Dıiıakon GEr erbandsspıtze
sehen hatten: ber das Vermeınt)kich harmonısche Srhaltnıs
ıhren VOXSTehern H.1 gefahrden WOLFT en und aı 16 estrebungen
ın Rıchtung vVOolliger Selbstverwaltung als “"REevo1un7zertum! ab-
ennten

Von hıer au  *> EtErFacht S: erscheıint dıe Entscheidung VO Ham-
Burg, MI Welgt ] nen Dıakon an cdıe Spıtze des Verbandes
tellen, ın eiınem AA ma Wa i1ne ItHafıon
geben, ın der R1n SOÖO1CHer SGCASS uch hne olgenreıiche KOn-
FiI1ıkta möglıch schıen. Dıe Natı]ıonale Revolutıon Wa da, und
dıe VOrstener StEIMMLtEeN ıhr Offent13ıch der natıonakisozzalı-
SEISCheE aa Orderte dıe Selbstverwaltung und lLlehnte gleıch-
zeıt1g dıe vVverderblichen ewerkschaftsbestrebungen' ab ı1lne
eubesetzung des es War SOW1eso0 Fallıg, da der ısher1ge
Vorsıtzende uchse DE Rüuücktrıtt genöOtıg WOrden WaAr . Bl
dıeser Lage der Dinge konnten uch dıe konservatıv-gemäßigten
Dıiıakone den Antragen jener Brüder zustımmen, für dıe der
t1lonalsozialistische Umbruch ılne Oglıchkeit darstellte, hre
langgehegten manzıpationsbestrebungen erfolgreıc iM dıe VDat
umZusetizen.

yS 1ET Schlı1eßlıch Ooch ach den Motıven fraéen‚ diıie dıe
Te1ılnehmer des Diakonentages Or erabschiedung jener verhaäang-

Diskussionsbeitrag kuhlos au elilner echung MC3 Vorste-
ern mıt Vertretern des entralverbandes für erufsarbeı-



nısvollen ntschlıeßung zugunsten der veranlaßten. Dıe

Grundhaltung, au der heräaus d1ı1ese ustımmung erfolgte, Wa ın
Ger Dıakonenschafit schon vorhanden, als ıe Kırchenpartel Qer

Deutschen Y1ısten och YGar HFE E1 etfj1erte. Sa1t eren Gruüun-

dung ım Te 192 Wa dıe CHGeE Verbındung VO und
FÜr dQıe meısten Diıakone, SOWelt G7 e nıcht c<olber bewußte
*[3CENaAlSÄö7Z1ıiAäAlıetenN Her &ın Hınderungsgrund fuür ıne 711

gıgere Annaherung S11g enn polıtısche Parteıen MAattan
ach ıhrer Meınung ım kırc  ıchen aum keınen Dıese
SEr Vıerte Haltung OS ıch allerdıngs mıt der zunehmenden

Durchdrıngung Qr ese 1 1scha A den MAatıenaise2z.1alı emıs
ımmer ehr aur Vıelen Zı elen der DENnt schen Chrısten meınte
na zustımmen Zu köonnen, besonders, nachdem diıese ım Maı 1023

23 gemaßıg EeYrscheınende 3Cchtl2hnıen gefaßt WOrden
ren Dıe deutsche RKReichskırche, fuür dıe A1e mMa - Vehemenz

eıntraten, AOFt. ıch Aıe Innere Mıssıon aut SS Tra-

dı tıen Wıcherns DBeErıei, vıele Anhanger. ntscheıdend Tr dıe

ustımmung der D1ıakonenschaft Wd ber dı e AQes VOolks-
kırc  ıchen CHhAarakters der Reıchskırche, dı ( 1LO uch
HEG den Z Sar '‘ Glaubensbewegung K ıhrem Namen ZU Aus-

druck brıngen Wl LItTeNn Dıe Geme1ındediakone, VOolksmıssiıonäare.
Jugendsekretare und Wohlfahrtspfleger hatten ım DDV maßgeblı-
hen Eınfluß, und besonders 671e TuhLten ıch VO Ger Propag1ıe-
L S1N6er ”7 1 KSAHahßn Verkundıgung”" und dem Wılt}lien ZU Bese1-

tıgung es Verstaıunubtian und Ormalıstıschen 1B GeTr Kirche
sprochen. WO \A{ 3} der otwendıgkeit e1nNer Vérbindung VO

eu—tctsc  um und Kırche dı Rede Ka hoörten 661e den Aspekt der

odenstäandıgkeit Her äaus und ıgnorıerten jJene, dıe darunter
eınen A  artgerechten GJapben® VOrSstanden:. "Wır Sprechen d1ı1e

Sprache, dıe Ha Volk versteht”, GE 1HMSOfFern uch CQer ZeN —

Ta Satız ın der nsprache des desıgnıerten Reıchsbıschofs
Muller auf dem Dıakonentag. Das WAaALr S Wa Q3z @e Diakone hören
WOLItTEeEN S7ie wollten ıch avon uüberzeugen lJassen, daißs NO -—
E1g O} alte Bedenken das grobschlaäachtıge SA-Gebaren

Ler Ar NnnNnNeren Mıssıon" 1:n Berlın D ADW/DD
Zu den kırchenpolitischen Vorgangen ım Maı S s er,
E Te1i4 D Kap



E

VIielar er zugunsten des hoheren 1els, der Schaffung der ® ® Maa i a a D R ON a N A NN W
Oolkskirche, fahran 1Aascen;. 989

D3 6 bısher genannten Punkte urchsetzung der eıchskırche,
volksm1iıiss1]1ıonarısche und der eıner grundle-
genden SS  ıchen Reform ke1lıne genulınen erkmale der
'Glaubensbewegung Deutsche ChYrısten.: Diese Forderungen hatten
ıch ın den 220er Jahren entwıckel und e6it 193060/31 OT -—
Ten Qrskutier WOTYrden. ementsprechend dıe reformfreudı1ı-
gen Krafte 1ım DDV uch keıneswegs VO vornhereın auf dıe
estgelegt Den usschlag deren Gunsten gab AA Qı E
Tatsache, dQaß mıt den Deutschen Chrısten Ee1T7Stmaitis ıne ırch-

SEOANGErN auchSM Gruppe H1 eht 191 en Wılten, A2ıe Mogilıch-
RKrt Z en schıen, dıiıese orderungen uch mMı A NZEET: OnSse-

Qurch7zusetSen: Wischenzeitlıck hatte allerdıngs
ausgesehen, Als konntftfe ıch dıe Dıiakönenschaft uch EUTtT ıne
andere Kırchenpolitıische Gruppe eSntscheıden. Als Sıich ım Maı
als egenpo en Deutschen Chrısten Q7 e
ungreformatorische Bewegung ‘ bıldete, deren Grüundern Wal-
LOr Kunneth, ans 737e und der ehemalıgen Johannesst1ifts-Vor-
SESHer Heimuth Schreıner gehoörten, STa 1FE ıch Weıgt MI G@7] —
Nn nterschrıift Offentlıch hınter deren Rıch  1IH218n, Aı1e
denen Ger VNamık:. RefLformfreudıgkeit und Staatstreue
nıchts nachstanden, wohl 567 Qı 8 Bekenntnısgrundlage der Kır-

SO Versuchte eıg dıe Vorbehalte des DDV-Kassenwarts Bu-
Tliemann (Nazareth) 1ın e1nem Y1ıe 6.9.:31933 olgendermaßen
auszuraumen: &S personlıc moOochte ıch rıngen SA Be1l-
Y raten. Wır werden einfach ausgeschaltet und als Ver-
kal angesehen, ennn W1iır un N 1ıc ete1ilıgen. Ich
habe ıch uch TSt den eLCwas rauhen, DEr 171ı c chen
T ın Ger Fraktıonssitzung auf der Synode gewOhnen mussen.
Andrerse1it«s hat andesbıschof Muller Dr mehr als Sıinmal
ar betont, als daß Qasdafß ıhm nıchts mehr 1eg
reıine, Jautere Evangelıum dem Bbraunen Mann VO eu ın der
fur ıhn verstandlıchen Orm verkundıgt WG mussen W3
mıtmachen, enn das 161 er Herzensanlıegen."
ADW/DD elg Wd als Offız)]eller Vvertreter fuür Mannlı-
Cn Dıakonie auf aar ”Hhrauyunen‘') Teu eneralsynode ın
der Fra  1lon der S ADW/DD 586. Dıe arstellung des
es  erıchts ach Ger dıe Diıakone Müllers Rede Mat
r  wWwWwıederholtem Beifall“" aufnahmen, erscheıint glaubwuürd1ıg.Anders dıe Einschätzung VO Martın erhar Eın Jahrhun-
dert InnetrTe M1ıss1ıon, Gütersloh 1948, ar S 353, WwWwOnNnach
Muller x  F Hamburg uch selıine gutgläaäubigsten Anhänger mı
Sselner . l1achen SPrache maßlos enttauschte"



ch betontanz s H2 cdarau:r Wurde TT A Bodelschwıng mıt

Unterstützung der Jungreformatoren ZU Reichsbıscho gewahlt,
woraufhın ı hm der DDV 3jne Gruß- und Ergebenheıtsadresse
sandte, Ar e bıs ın den OT  au jenem chreıben gleıcht, dıe

eıg einıge Monate spater Muller schıckte.10°0 Andere De16-
Ne waren 1so mOglıch GewWESCN. ATr Bodelschwıng San sSıch
schon 1m unı ZU Rucecktriı«de GJEZWUNGEN, und dıe Jungreformato-
Ya sCche unterlag ın den ı1rchenwahlen () 4aı en

denen dıe nterstutzung VO und Darte3 ZU S1eg Ver-

Nal

Von AT dıe Dentschen CAKıSEER dıe es beherr-
schende KYrarTt ın der Evangelıschen Kırche;, auf d1ıe ıch 13

Aıe Hoffnungen Ger annlıchen Dıakoenzje Faıchteten. azu gehorte
uch 355 rwartung, dafß CQıe A1ıe eru  ıchen NLETESESAEN Qer

Diıakone ın der Srneuertien Kırche KB VOriretklen Wurden.
Anzeıchen Fr zıne solche Forderung der annlıchen Dı äkcon1.e

gab JeNUGg ıhrer ur den Natıonalsozıalısmus typıschen
ehnung Gr akademıschen Theologıe galten dAıe Deutschen

YT1ısSstLen ara entschıedene Befurwörter e1ıner &ST arkeren
des Laı1enelementes ın der Kırche, Wd den Dıakönen zugute KOom-—

Nne M1 te.4 4 Der WUurden uch ONKTEFE Sıgnale ausgesandt
Hatte eıg dem mıt der usarbeıtung der Reichskırchenver-

fassung eauftragten uSsScCcCnu SOTOKT ach dessen OYStPSr G7 t-—

ZUNg ıne EeNKSCANAT1I ubergeben ın dem dıe alte Forderung
ach gesetzlıcher Anerkennung des YAaKkonNats als AYyYc}_ch1ıchenm
Amt ETNeut ausgesprochen WUrG&e.: ahnnlııche orderungen ın
fruüuüheren Zeıten ÖT UNnBeantuorYrtetr geblıeben
schıen geradezu SEHSat2onNnelt, dafß eım DDV SCNON eınen Tag
ach der Eıngabe eıne AMHTWOFrE dQu dem Ür LUdW1g Mullers e1n-

trat. 1ın der mıtgeteilt wurde, Cal bstverständiıe beı der

Neubıldung der Verfassung A1e ı1akonen-Arbeıit und hre Organı-
che Eiıngliederung ın (den emeınde-Aufbau STCATKSLE erucksıch-

chreıben Welıgt Kunneth A 20:25:1933: ADW/DD 611 Mıt
SSINeer Zustımmung verbındet elg dıe ÜnNreZlıstisChe
NUuNG:, mOge ZUuU Bıldung G1 ner evangelıschen VO  S-—
kırc  ıchen ınhHheitsfrönt kommen.
eı Grußadressen al anuskrıpt ın ADW/DD b86
Dıe rwartun eıiner Zukünftıgen ear keren OonNung Ger La1ı-
enarbeıt komm eu  .6 ıMN Ger rklarung tEr- Lage” Zr
usdruck, DDBIL (1933) Y



Dailßs solche ersprechungen, dıe nıchts KO-—t1gung er Bahr  42
steten, ber 36 1 eınbrachten, FA Technık der nNatı chnhalso7ıa=

ıS3 ehen Machteroberung gehorten und daß ıne Erfuüullung
AALC gedacht WdL, erkannten de Dıakone KSE, al 671e ıch

schon Tganz Mı den eutschen Yyısten eıngelassen Hat tben; Ahn-

1ac3h ergıng ıhnen ın ezug auf dıe Arbeitsmöglıchkeiten,
dıe ım Zusammenhang mı der Volksm1ıssıon 1ın uSsS1ıCcC geste
worden WALr den ındruck erwecken, daß ı hnen T1
TL} dıe ınnerkırchlıche ac Gn Hatten C: Fr den

Herbst 1933 ; 1sSO LmM NSC A3re rundung Car Reichskır-

he, ıne großsßangelegte VOlkSmaıss1ıicnNnarısche Akı=ön angekun-
d1LgE; fur G: 671e SCNON ım Oommer ıN erbaindi3ıe ach Heitern

AÄAUNSsSCHauU hıelten. 7u‘uHeT SFF naturıiıch untcer den H eschulten
D3 axeönen; —414 Fuür en optımıst1ıschen Zeiltgenossen Tanerhakb der

Diıiakonenschaft schıen ıch ılne VON Arbeıtsplatzen Ur e!
(j1 © Z7usammenarbeit ma t den eutschen CMır SsStEten SYT0ÖöFT1TNen;

ıe Na a 1 LO genannten esichtspunkte ın etraCc BK L1arf
ıch auch, dıe amburger ntschlıeßung neben dem AU ITA
Zl mOoglıchst geschlossenen eıtcrr.ı er Bruder uch das *N
Al FA Cn 764 QS1 Volksm1issıion ervorho und Gn e ereatschaft
A 15a bes eu  55 bekundete: dıe Deutsche Dıakonenschaft
WT L S das ertrauen Gr Reıichsle1itung der eutschen T1ıstiLien
ın ıhre uverlassıgkeit gewınnen und dıe Dıakone A dıe GQede
benen rbeıjtskrafte F3r den mıssıoöonarıschen DYrenst deUt=-
ScChen Vo Grausstellen

Dıe Beschlüsse des Hamburger Dıiıakonentages VO 1933 fur
dıe NMEWTES  ung der Deutschen 1akonenschaft bıs “HhTer Neu-

Ordnung Ende GQr 40er Janre VO entscheıdender edeutung. Dıe
ısherıge arsSCe  ung hat den Bereıch GQer Folgen bısher HS ge6-
ammer das Zustandekommen der Beschlusse a 1 1L1Lein VO dem
ıntergrund des DOTIiItı Schen Drucks der Zeil. und Gar beı den

42 Muller DDV-- Da ISS abgedruckt e DDBL1 Jg . (1933)
NS B . SE
elg bot OsSsenfelder schon } dıe 2ıtarbeı GGr
Diıakone auUsScdruCkKTtTEE damals ezO0og 3C uch aurt Q e
große Anzahl der hauptamtlichen Volksm1issıionare unter den
Dıakonen, ADW/DD 6I asse Angebot T AI uch
Müller, als dıesen Z 28 H933 al neugewaäahlten preußı-
Schen andesbıscho begruüßte, ADW/DD b86.



Beteılıgten zugrundelıegenden Motıve nachvollzıehbar
HSR ber erst, eNnNn dıe beschrıebenen offnungen und YWAar-

Lungen mıt den GCH.LTaten der amburger ntscheıdungen ın Be-—

zıehung gesetzt werden, YKGc das Ausmaß der 1lusıonen
und polıtıschen Fehle1ınschatzungen eu  IC welche damals dAd+re

Lage SNlr schten

Dıe Euphorıe des Dıakonentages ıe och ı1nNnNe Weıle
nuchternsten Wwurde OCa dıe euordnung des D1ıakonenverbandes

beüuürteıl wobeı ıch e Seaıten anfangs Urı eden zeıgten.
sSe1nem GT SLen undschreıben S@e1inNnNe mtsbruder meınte der

eUeEe BVK-Vorsıtzende Phılıpps:a

habe den ST arken 1Nearus dalß WAF ın Hamburg
YTıchtıg gehandel en Der Jroßzugıge CFr T3 der
Konferenz autft den VOTS1t? ım Deutschen ı31akonenverband
Mat doch ehr tE31et gewlrk und Opposıiıtıon aunf der nde-
re eı den 347 Adu den Segeln genommen. ”

M+T Ad1eser Opposıtıon WAdrLr GQ e radıkalen er gemeıint, VO

denen der ej7 C Chsfüuhrer nu eiınen ın seınen uhrerra he-

TEr (er VO TEel gemaßıgten Deutschen Chrıisten dr  +  tenteıls
neutralisiert wurde:: Dıe urchsetzung des ührerprınz1ps, dıe
der 1lakonentag Weliıgt uberlassen e, kam I ehr schlep-
pend D7 @ eufassung GEr Satzung wurde auf unbestımmte
e verschoben, da Na ONTET ST den verfassungsrechtlıchen E1ın-
hau der Innere M1ıssıon A dıe RGe1chskırche abwarten WOLTItG:
der allerdıngs des eınsetzenden iI1rchenstreıiıtes nıe
kam 8 führte elg Q1@e Dıakonenschafift ıS aurft wWwesrteres
O entsprechende SA LZUNG: Dıe Og11e  zeıten Üünda Grenzen des

Führerprınz1ıps zeıgten ıch bald anhand der age, ob der

eıchsfuhrer bıs IM dıe eiılnzelnen rKuderschaften hıne1nreg1i1e-
re CQurtT{i8.: eıg Lehnte jeden Versuch der Gleıchschaltung der
eınzelnen T rschafzen ab und machte u annn V SsSseıner

Führungsautori1tät eDbDrauc ennn galt, eiınzelne ı1ıgenmach-
1ıgkeıten, Aıe 1ın seı1nen dıe Geschi6ssenheit der 1ako-
nenscharftt bedrohten, unterbınden Sobald sich el Je-
doch Bekenntni1ısfragen hande  e, Wwurde Seine HEOÖOTAtAa ıiM
der ege HMa € anerkannt. Das angfrıstıge Ergebnis der Neu-

Oordnung VO 1933 Hestand A der organısatorischen traffung

ündsSschreiıiben 11lıpps alle ruderhausvorsteher M
AYcChı1ıv arlshohe, Akte Rundschreıih  x



der Di akonenschait: Das Schwergewıcht ım Bereıch der Mäannı3=-

hen DArnı begann ıch VO der BVK WE und SUT Hın P

der autf auerverlagern. Besorgt Her dıesen achtverlust,
uch ückwırkungen an t dıe FEınzelbruüderschaften en konnte,
emu  en ıch dıe Vorsteher G1r 1935- TE den Aufbau elilnes

das un BVK umfassen SOI W1e-uübergeordneten Grem1ıums,
der e1i1 nen Pastor Adıe Spıtze der annlıchen Driakonıj@e GEr -

Z den Bedıngungen des YTIitten Reıches gelang i ne

ntmac  un des 1akonenschafts-Führers Jedoch Nıcht: Hr
n Hranate (Q1@ Dıskussıon ber A3ze 'geıstliche Führung ach

rıegsende MSO EFftiIger.

Dramatıascher verlıef dıe ntwıc  \Ar dıe ıch Q7ıe Resolu-
F3 62 zugunsten der ansc  o azareth-Vorsteher Tegtmever,
der *T3 GEGEN ıne SOlche ntschlıeßung WaAL, ıch ber

ges1ıc cder Atmosphare auf dem lakonentag und verschıedener
ınnerhalh se1ınerDE-Treundiacher Stımmungen eıgenen Bruder-

échaft R3 chtr 1 Ger Lage sah, den drohenden esSC

protestıiıeren, TE schon T’ag {} (T erabschıedung
Ger esöluntı6nn ıntern AT Rucktrit &4 Truderhausvorsteher
Detreit EerkK  a und Wa U aurt rıngendes Zureden der Diakone

Auch AFC3 dem schwe1i1izer1-Z erbleiben ım Amt hbewegen.‘?!>5
w}  a  chen TEFfOTMıerten Bruderhausvorsteher ernoulı:3 TGr ekannt,
da dıe amburger Beschluüsse berın eftıgster Orm
ESDentTalls Nn1ıc FTNt TI CH und aufgrund sSe1lner

Unbe-LlLebnısse den Kontak D: schi1eßlıch abbrach

Endeeindruckt VO SsSsolchen ı1derstäanden übersandte eıg
des Diıakonentages Q e Resolutıiıon dıe Reichsleitung der
un Bat "Anwelisungen FÜr cıe Mobılmachung der deutschen
1L1akonenschaft für Aa e Glaubensbewegung eutscne YASE  "
WOTaUNT allerdıngs wıederum ke1ıne Antwort bekam.“‘“ eutlıche
Zeichen VO ngedu Verra:t annn schon dıe Formul1ıerung, mıt

PFPOtOKA} der Brüderratssitzung 3V E 19:9:271933 Archıv azZa-
reth, Brüderratsprotokolle
Uber ernoeuilıs Aussagen :3 Hamburg CE*+BeSt erıchtete ara
ugenzeuge der spatere OTrsteher des Rauhen Hauses, TOANN ,
E: e1nem INERTYVAAN mı den Verfassern OI Brüderschaft und

elıc Stugdı3ie elınes Forschungsseminars CSr ac  Ööoch-
schule F1136 Sozlıalpadagogik der 1L1akonenanstalten des Rauhen
Hauses, Hamburg 1984 Dıe 1 @  ı1Lchen Auseınander-
setzungen zW1ıschen fındeneıg und SerNOulLiT ıch 4M
ADW/DD 304



er elg das Angebot ZUu aıtarbeı 1ın der Grußadress den

neugewaäahlten BRBeilchsbischo Muailör G1° I ıe Deutsche Dıa-

konenschafit gelobt TEUE efolgschaf ” und WaAartiet

Aaııt den Ruf ZU DNDırenst. 48 Obwohl der er Ruftf uch Wel-
terhın aus  ıeb, versandte elg ım Oktober jeden deutschen

Dıakon ıne ufforderung zZzu C{ den Deutschen Chrı-
TLTen mıt eılıegender nmeldekarte, au der uch dıe indıvıdu-
elle SYeı1tschaft volksmıss1ıonarıscher Tatıgkeit EYTk}art

bıs Dezemberwerden konnte.‘5> Dıe RKesonanz WALr Tanhatt
Anmeilidekarten dı ekonnten 8892 ausgefullte Reıchsleıiıtung

dails bald A er Diıakone einge-weitergeleite werden,
Saı November Eraten allerdıngscschrıebene Mıtalıeder Waren . 50

Eaglıch S5BensSS Va Austrıttserklarungen W1.ıe nme  ungen eın
und ala Versiegte der S rOM Gr OIitrıtte GaAaNz . DA 6 Ursache

des mschwungs Lag 1n der portpalastkundgebung ÖSr Bert}+1inar
DG VOMN November, 413 der dıe efreıung VOTN der "judiıschen
BORAMOTaL” des en estamentes und Ger "Sündenboc  heologıe
des abbıners Paulus geforder worden wWar »ı Das WaAlL der

Taß fr dıe Iıne SSEHrT1LltNeisE Abkehr VO den Deutschen

HAra sten einzuleılıten. Sofort ach der Kundgebung sSsandte eıg
R1n Brotestesahre: ben dıe eichsle1ıtung der 18 der Aı ese

gemahnt wurden, Nı Al en en G7 aubenssafzen rut-

eln.°“ Dezember VErOFEFeEnNti1i1LE der übKreKra ıne

genannte :  arstellung:; Qı e dıe Bedeutung der Hamburger ENTt-—

dafilsschlıeßung entscheıidendad re Iaıa erte Darın wurde betont,
4: derdas Angebot ET Mıtarbei 11 TÜr ı1ne Kırche delte‚

das verkundet werde, und da{fiß dıe“"unverfaäalschte Evangel1um”
Mıtglıedschaft eı en YTıvatsache jedes ei1ınzelnen Dıakons

Schreıiıben Weıgt eichsleıtung A 16:9.1935, ADW/DD
6714
chreıben eıg Reichsbıscho Muller (6.D:;). ADW/DD 586
Geme1insames undschreıben VO eıg und dem DC-Obmann FÜr
Mannlıche Diakonie, auche ADW/DD 612
Dıese Zahı nannte e1iıg ıM eiınem esprac mıt dem Vorsteher
Gr offnungsthaler nstalten, Paul Braune, Anfang Januar
1934 chreıben Braune Tegtmeyer V LO SE AYCHAN
azare K e 1930 19 AR

705 Dıe rucklaufendenVgl er, Bd FÜ
meldekarten und Begleıtschreiben SOW1e ustrıttserklarungen
ınd gesammel ın ADW/DD 6il ıe spatere ekenntn1ıs-
ront-Aktıvısten AHO der ufforderung um OI CFr
gefolgt Der Fa anNner DIarkon Dıppel LWa EGı ITe seınen Aus-
A Mı den Worten mM  E bın au dıeser damonıschen



G7 _ Fnde Januar 1934 gaben eıg und Phılıpps Offentlıch
ı hren AuSt a &t du der 1aubensbewegung ekannt .94 Den vorlau-
1ıgen ScChiußpbpunkt der ntwıc  ung GT 7LE dar e} EeErı der Dıa
KOonenSschaft "Arbeıtsgemeinschaft der mıss1ıonarıschen un
Aırakonıschen wWwerke und Verbände" eıner VO Bodelschw1iıng
eılteten iınteressenvertretung des erbandsprotestantismus, Ca e
der gemaßıgten Bekenntn1iısrıchtung ZzZuZzZurechnen 161 55 S87 dıe-
SE Zeiıtpunkt bezeıchnete ıch dae als kırchenpolitisch
neutral: DEr 11 das bot ke1lıne Gewahr für dıe eend1ıgung des
Kırchenkampfes ınnerhalh der Mannlıchen Diakonie, GEr Da UumMmM

Begınn de Kr1ıeges en welıtergeführt WUTrd®e._ Eın Ende der
durch dıe amburger Entschlıeßung ausgelösten Verwırrung
brachte YS ı1ne VM OT VOrSESNEarn un D1iıakonen geme1lnsam verab-
SCHhrLedete "“Treyvysaer Erklarung“” ım Ye 946 .56

ia Z ÜCK Z MR Ausgang diıeser Überlegungen, ST
ıch Qı e rage, b dıe Hamburger eschlüsse Gen Deutschen
Dıiakonentag GEr gesbhichtlichen Wende werden 1ıeßen, NV-C)

GEr veıgt 7 SSE1NEnM uückbliıick SpPprach Es 18r }ı bestre1ı1-

Bewegung usSdg  eten nd arbeıte KUunftig agegen Diıese
WEJUNG VertkKkatt 1ı1ne IFr Jara | R
> VGl1 DDBI (1933) Nr S 196
Die Erklarung ı1a 1m Gr  au bgedruckt ın DDBL1
1934) 15

54 Welgt VerÖffentlichte SsSse1ınen uUStEr:ı 1M Dıiıakonenblatt und1es Garauf BB dafß diesen SCHAFILttE als Einzelpersonvollzıehe. der Führungsspitze der dıe kiırchenpoliti-che nabhängigkeit siıchern. —— - BUE E E EDDBL . (1934) B
Braune kommentierte den Gesınnungswandel Welıgts mıt den
Worten: llEr ıst geheılt VO Hamburger SEa N chre1ıben
Braune Tegtmever An 1211934 AYCHINV zare1930 19337 S nn HH  5 — — AAa  ” —AAA1 Nnu dıe sSsondern uch Lfast al ıe DıakonenanstaltenEratan der He el kam WOLL£, der uch elıner der M1ıt-begruünder der ar dıe ntsche1dende ArchıvStephansstift 2559 \D 1077 Zum eıtrı der S s DDBIUG (1934) S 245  - Gdortı VDEr uch dıe Ooffı-71 6e1] ]e Deutung dieses BELETYGEtrG nıedergelegt. ZUT Entste-hung und Bedeutung der S ” Jochen-Chr1ıstoph Kaıser., DiıieArbeıtsgemeinschaft der MmMıssionarischen und dıakonischenund /7erbande 1934/35;  an
(1987) 197 205

D3 @ Irevsaer Erklärung führte dıe Veriırrungen des Kırchen-Kampfes aut eınen Mangel Al  ge1ıstliche Führung”" durch dıeVorsteher zurück und Wa SOMItTt eın HSCTuUuCK des wiederge-fundenen Selbstbewußtseins der ruderhausleiter: S6S1e yrabgedruckt beı Sutter, Mater1ıalien,



cen, daß G171@e dıe NEWLE  ung der Mannlichen Dıiakoönıiıe ın den
olgenden Jahren maßgeblıc mıtbestımmt aben, uch ennn

dıese H- C 1n den Bahnen VeErTIEeEF, dıe ilnld 1n jenen September-
ST-AHÖöfft T @*

keıner Za vorher CHOr nachher ETa dıe Übereinstimmung
mıt dem Natıonalkleserzalai smu«d< S augenfallıg 1n Erscheınung W1ıe
ın Hamburg. den Jahren UVO Ger Partervenstreit dıe
racataconelli piluralıtatsfeilndlıche annlıche Dıakonıze ın VeL —

feındete spalten gedroht, und 1D der olgeze1ı sSo1]l1-
ten ıch dıe Geister otalıtatsanspruch VO NS-Ideologıe
Z Evangelıum scheıden: 1N dıesen eptembertagen DEr schıen
das klıare Senntnıs PE sıegreichen Natıcnaisezz) alısmus GQ.e
Moöoglıchkeıit bıeten, F3NKe3it und ınıgkeit der Dıakonen-
&CECEHalt e2n  E W)ederherzustell}ean. el Wa Äder erbandsfuh-
EUHRg wohl bewußt, da 671e den DDV e1lnem Objekt natıonalso-
G3 ala sta scher Gleıchschaltungspolitik machte, uch 671e
er ccih O© mOoglıchen vOoONSsSsequenzen TEr ar MAachte Wenn DeTtr
schon andere das Tre  He SA Hamburger Inszenıerung soschrıe-
ben, WÖ| 1a G7]1e doch wenıgstens ıe egıe fuhren und Ün
SOXGeN:;, da (Fresar Gleıichschaltungsproze ın geordneten Bahnen
Var]:ef* Veorsteher und Tuderschaftsvertreter gaben Gdeshailib
gegenuüber den NDattTenatlsstialkıst)l schen orderungen 1 entscheıi-
denden unkten ach und Sıcherten ıch autf ((1ese Welıse HCR ın
eınem umgeformten D1akonenverband ıhren 30 C116 radı-
kaleren Bruder iın dıe Schranken wWwelsen köonnen, mußten 671 e
allerdıngs ıhr Defızıt Natıönalsö7ıalıstıischer Gesinnung
SCHh41eß I4J eh STAaAmMmMteEe keıner CGer führenden Manner du den Reıhen
der alten Kampfer' Hr eınen verstärkten ET Daktradıkalıs-=-
{lNlUu und Vo  mundıge Gefolgschaftserklarungen tTtmachen. NnSOoO-
FTe@ern hande ıch beı den Ere1ıgn1issen des Hamburger ılako-
nentages U 1l1ne te1llwelise Gleıchschaltung, dıe ber VO

rgebnıs aur den CX StTan C zn anderes Ergebnis als ı1ne
möoglıche Machtuübernahme Hr e NS-Dıakone zeıtigte. Der qualı-
tatıve nterschried, der ıch au d1Teser personellen Kontınul-
tas erga Wwırkte ıch Y'ST spater uüS ; ArS dıe ım ern E
anderte Führung der annlıchen Dı akON16 ıch der gemaßıgten
Bekenntnisrichtung ansc  ß und uch welıterhiıin autf dıe anrung
z hrer nabhängıgkeit Y ©6 bedacht 1ıLle



Serade 11 das Hamburge Bekenntnis S} nNatıonalean

eindeutıg gewesen WäarL, wurden Ar e dort gefallten ntscheı1dun-
dıe kommenden AuseınandersetzungenYJen AD ezugspunkt Fr

on NMatıoeonalicGe7H3alıstısches Denken eınendaruber, überhaupt
N der annııchen Da ak6önıe en konne?: 3ıne age, dire

aufgrund der rfahrungen mıt der NSSKirchenpokıiti zunehmend

Verneainte Würde:: Dıe me1lısten Ger Hamburger Beschlusse hatten

dQesha“”4ß keınen Bestand: cS1ıe wurden och wahrend Qes r3tten
Reıches NN CH ausgehoöhlt un ach dem rıeqg ausEdrucklac
VETrWÖTFEN: AlJ3ein dıe ntscheıdung, einen Dıakon Adıe Spıtze
des D3 akonenverbandes Stellen,; War e auer, enn 671e Gg1Ng
R3 CAÄT auf nNatıonNnalssöd?3zalıst3aches edankengut ZUFÜCK: mıt ı hr
wurde H1018 eın paternalistiıisches PFrINZ1ID bese1l1tıgt, cdas G1 bsSt

NOCNHN eın REei1+rkt SEAndı se Sr ent:ıerten Denkens Wa

Dıe eutscne 1akoenenschaft wurde allerdıngs ın ıhrem Verhalt-
n1ıs ZU An alıch:! immer wıeder den Ereıgn1ıssen des

amburger D1iıakonentages GdGEeMeBSSEN und v ıhnen her beinte:il
V-C) den Gegnern der amburger eschlusse ebenso W1e VON eren
Befurxrwörtern. SG mMmeNTFachar '"Rıchtıgste  ungen ' Ver-
anasBlatft WwWwurde Welgt ın den kommenden Jahnren VO den Tadı-
1onsbewußten und Bekenntnıstreuen wıederholt vorgeworfen,
habe 123 Hamburg (1 © ıakonenschaäaft korporatıv den @-
sSschlossen und WO ach dem Führerpr4nz:zp 1:3 dıe Entsche1-

AUTdungsbefugn1ısse GEr SinNn2zeinen YÜGEersSschaften eıngreıifen.
Gder anderen el mahnten ıhn dıe uberzeugten atıonailsodzı3alı-
Ten un Deutschen YTıstien angesıchts sel1iner spateren Korrek-
urversuche ımmer Wıeder., HC' NC dem 1933 estgelegten UuUrs

abzuweıchen, SONCdern Sndlaıch für dıe onsequente urchsetzung
natıonals673alıst3scher ınnerhalh der annlıchenPrınzıplilen
Diakeanıo SOLGECHN. ı1er zeıgte 1CH; dafß dıe ın Hamburg 11
S7enNıerte OFFEn  ıche anıfestatıon polıtıscher efolgschaf
WEıtau« Wiırksamer un weliıtreıiıchender Wa alis dıe Her halbher-
zıgen und angstlıchen ersuche er erbandsführung, HE ıne
11ma  1CHS Aushöhlung Ger amburger Beschlüsse dıe eıgene
Handlunsgfreiheit wıederzuerlangen Versuche, dıe \ dem
muüuhen estiımm Nn., AST eiligenen, dıakonıschen Haltung TEeu
ZUuU bleıben, hne eie natıonalsozlilalistıschen achthaber
verargern.



Dıe pragende edeutung des Hamburger lakonentages fuür dıe

samtbeurte1lung der Haltung Ger annlıchen ‘Diakonie Z

Tıtten E1 C3Hh” qQiılt besonders F dıe heut1iıge Dıskussı1ıon, 1
der Tast ausschließlıch Ereıgn1ısse der Te 1933/34 Bbehändel

WErden. ber schon der Hınwels anr dıe SOTOTT ach der OLA E
nNe portpalastkundgebung der eUutsCchen HAr3ısten einsetzende
uüStErıtESWeElle Mac eu  16 wıe wıcht1ıg TSEt. Hen Aıe
weıtere NtEwıcklung ım Auge en und auf O16 WElr äaus
AQırfFferenziertere ung GeTr ı1akonenschaft ın den Jahren da-

ach achten e darti ıl ne etrac  ung, der ehr

geht ar dıe Zurkenntnısnahme ıch VeEermMeiNtlFCh
GF ST auslegender rya  Sn Ere1ıgn1ısse, n1ıe dıe Motıve Ger

andelnden ersonen vernachlaäassıgen. Scheint Aıe anntııche
DIiAakeanıe 413 >Mrar Bege1i1isterung FÜr dıe der 1nNe ebenso

massıve Desıllusıonıerung schon Haa Lolgte, alıs ırchlıche

Gruppe keıneswegs untypısch FÜr Aıese 713 ase des Kırchen-

zampfes G3 . Bemerkenswer 16 ın dıesem usammenhang a l-

erdıngs, daflß vıele Dı akone 11 ahr au ıdeologısch-kon-
fess1ıonellen Grunden den Deutschen YısStLen Lfanden, sondern

aufgrun NC} offnungen, (1 ıch aus ıhren spez%fischen
beitssituationen ergaben.

DIıe Deutsche Dıakonenschaf schlug ın Hamburg 61 NenN Weg 3:
Gder SsS1ıch auch + ıhren eıgenen schon bald als ılne Sack-

e7W1es. ruderhausvorsteher und Dıakone en 1G AA ıe

orderung der Stunde E1 Kannt. und mıt den Hamburger Besc  usS-
SE Ad1ese Forderungen eınem groken eı uch GYTFuiltke TIÄAre

Motı]ıve decken, 76 ach tandpunkt, 271n weıites Sspe  rum ab €3 11

blındem Glauben und Shr4i3: c cher erzeugung bıs hın kühler
alkulat3son und Blanker Resiıgnatıon. Geme1ı1nsam 1G ıiıhnen, daß
671e ıch dem machtveoellj en Ansturm der Natı:onalsozıalısten, dıe
MI ı Nrer oppelstrategıe au Verführung und Gewalt 1Hre Re1l-
hen sSsprengten,°‘ Nnıc gewachsen zeıgten.

GTGer uüchtıte Ve Thamer , erführung und Gewalt:
N N 336



THESEN ZUR GLEICHSCHALTUNG DER M

Natıonalsozıalısten ım Zuge ıhrer Machter-gelang en

greıfung, die\große Za der demokratıefernen Nıchtwahler, VO

enen A enrnel 1ım evangeliısch-konservatıven Mılıeu 11

SG S0Qeln Q, MC ıhre Aufrufe 3At3onalar OL1 Garıka
den wiıchtıgsten Motıven,mOı L1isıeren und pbpolıtıs1leren.

dıe gerade uch ViO16 Diıakone PE nterstutzung Hıtlers eweg-
en, gehörten dıe Nung ur 1ı1nNne EerWwWındundg der gesell-
SChaft!ıchen Krıse 3B dıe Zusammenfassung der vermeiInLE1iı3ıcCch

‘gesunden KTAfTte Q s Volkes , GOWILE der Yunsch ach der Durch-

Setzung I Nner Chr3ıst1i1:ıchen ertordnung 1MmM bhbeı gleıchzei-
1ıger inausdrängung CAÄrıisSstentkumMmsStfaindlIıechar DZW atrheöi ı: sche
Krafrte AAr gesellschaftlıchen Schlusselpositıonen.

DIıe *e 1 1wWE1 SO Gleichéchaltung der annııchen Dıakonıie, OS
Mat dem Hamburger Diakonentag ıhren HKöhepunkt Erreicht,
VOLTZOg ıch kaum anders als ın vergleıchbaren Organısatıonen,
namlıch e eIiNeN gleıchzeitigen ATYSTUFTM on außen Aa 1 n-
e Hr ST aatl]lıche Komm1ıssare e1nerseıts und Natıcnalso7z3ıa-
1 <efrfen 371 den elgenen Reıhen andererseı1ts. Sobald ıch (ı 6
“R@vOolutı onare‘ der Basıs mıt den ı1ınzwıschen VON der Par-

teıführung ernannten Bevollmachtıgten un eTSrlnNnten uSsammen -

en, GQaßswuchs er Gleıchschaltungsdruck ıM em Maßie,
G1 Detroffene Organısatıon den Machthabern substantı-

WOI 1Lr 671e N2ıCcC den OÖOffenenelle Zugestandnısse machen mu  e,
KONfF iı rKe MI iıhnen heraufbeschworen. uch FÜr denDas galt
1akonenverband.

Das vorrangıge ZESI der erbandsfuüuhrung WaAr VO den Ham-
burger esc  ussen W1ıe ach ıhnen dıe ahrung der Verbands-
INtegritat: VOTr em elg Wa der BeStEand des DDV eın NO-—
Ner wert, dafß substantıiıellen Zugestäandnissen bereıt WaArLr ,

D1ie MOoglıchkeit eıner AuflöOsung des DDV ım S11 ner tOFaäalen
achtübernahme HPE dı atıonalsozıalısten Z u keıner

»ST ETBHBStEhHaft ın TrWagung.

ıe Dıakone fühlten ıch VO der ‘Glaubensbewegung Deut-
che Yıstan angesprochen, eıl S1e mıt ıhnen das Z e1ner
Volksnahen Verkündiıgung' tEeı1lten em erhofften S71e ıch



VO eınem Sıeg (Ger GLaubensbewegung eınen deu  1lchen volksmıs-
sionarıschen Ha Gder ın e1ıner Ze1t WiIrtsCchaftl.ı. cher Uns1ı-
eherheit eın umfangreıches ArDeE1FSfSl versprach.

Der Druck der atıcocnalsco7ı13a1ıetöan auf urchsetzung des Fuüh-

rerprinz1ıps ıN NerNa l D der %akotenschäfft schwachte die 1sNe-—

rıge VO den Bruüuderhausvorstehern Hbestımmte erbandsführung
und D GEr ötmais dıe oglıchkeit das 71 der Tündüung dQes

DDV gehegte Verlangen ach ınsetzung e1nes Dıakons 3: Gdetr

Verbandsspıtze Autfeh7Zusaftfzen.



DETLEF POLLACK (LEIPZIG)

DER SMAATSSICHERHELISDIENSTI UND DIE
EVANGELISCHEN RCHEN IN DER DDR

Dıe akKfie Debatte A1e gesellschaftlıche Stellung der

evangelıschen Kırchen 1n Gr DDR macht &2 C ım WEsSGSNEI+TChen an

5NZEeIFall}en fest, deren promınentester der VON Mäanfred Stolpe
T6D. Die Benennung VON 3nZzeifallen 77e Ye@e1 1LE u£s anze,.

Ma Manfred Stolpe 671 G1.6 evangelısche Kırche GE |DStE uf

der Anklagebank Manfred Stolpe GE der eprasentant e1ıner

Kırche, (1 al s "Xarche 1m SO7ı alısmus: versucht hat, ıch aunft

dem Sa hma ken Grat zwıschen ANDPASSUNGG nd W7QEerstTan ewWwe-

YJe venn 1G Aalcn GEr Qes Bundes Ger evangelı-
schen Karxchen A der DDR Qı skreditjzert

Damı ı hat S3 (1 Gesprachslage ınnerhalb VOoNn wel JSaähren

3amMetra umgekehrt Ga Qı Ea reh8 ın der DDR bıs XECI wel

JahtT en och a 1a der einz1ıige Hıcı gleıchgeschaltete Ort.,
dem das fre1e esprach moglıch GL, als dıe eilinzıge NS 11
36ON, da @ Kr3aftıik System des admınıetratıyven C711l 15MuUuSs

ubte, aıs jener Freiraum; 123 em G3 Sn G1 COAONST. NLC zugelas-
eNnle OQpPppROsSLEIEN aneaı edein und uSs dem heraus ıch der UmbBruch

ın der DDR SntEu3ckeln konnte, G O SOnl S67} e un pBIOtzlıch äl

Gdenr eı dQer angepakten Adjıutanten Ges SVStCems Genau au

dieser Umkehrung ezıen aı 2 Dıskussion um Aı e VeErsSEIrıeckKung
der Kırche 1n GdGas Net 7 Ges Stfaatssicherheitsdienstes ıhren
SEeNOTMNMNEeN Aufmerksamkezıtswvert  °  ° S71e STl LT dıe Zerstörung 61 Nes

Mythos dar, des iIythos VO der Kıelnen aufrechten CHAaTr., GQ

sSıch H3a cHhtTt HA* beugen 1ässen, SONdern dem übermäachtıgen eı-
Srı sScChen O71 “r bot und schlıeßlıch 11CA Zustande-
kommen der Herbstrevöliunt1ıon Nı unwesentlıch bete1i1t1ıg Wrr

ar gew1l erechtigt, A1ı1eses Bıld korrıgleren. be-

HG ber Aı e Gefahr, daß dAdıe STa hO des en 671A

Mythos B der Mythos VOoO e1ner 1rCche,  e Qa 8 bereıt
WL , ıch autf das SYstem bedenkenlos einzulassen, dı e VOo GdGer
ası uürchsetzt und erngesteuer WaL, und 1ıe, Oobwohl 671e
ıhre Selbstäandıgkeit langst VeriotTen e, noch ımmer VO

ıch Gdas GE E3 NSr unangepaßten Freiw1illiıgkeıiıtskırche mundı-



GGE Chr.ıisten Verbrestetes Das istdıe 71.C M} Gerhätrd Besıer
und Stephan ın ıhrem Buch “Pfarrer, Chır7+7+sten und O13
ken das Man3ısteraum fır taäaatsrıcherheıit der ehemalıgen DDR

Un (1 :@ Kırchen, Neukırchen-Vluvn 1991 C AB Aı O7 e

Wr ten den Kırchenle1itungen ın der DDR VL 671e Katten den

Machthabern Bezıehungen gep  e ıe an aNGer äarı a}s umM-=—

pane1ı Chäraäkterrn sı en ar Und gleichze1it1g hatten On (AYe
ÖOstdeutschen Kırchen das VO der OÖOkumene a G7jie projızıerte
Bıld VOTl OeTNEeY 115 an der ese} 1 scha stehenden, de -

mutıgen, Wahrhat CHhY3ı3sStlıchen Kırche-, Aıe das Martyrıum
SCANON geschmeck und dıe ıch wveOÖöh LE Hend VO der Sat-

D1ıe-cLen, SberfFachti s ehen WastkKirche abhn6D- P eıgen gemach
G & Rı 16 TG truge, WA Nan schon (n gewaltıgen fınan-
zı e 111en Zuschüssen au dem Westen und dem amı zusammenhan-

au der rastıs«c SinkenNndengenden ”ÜUnı 3 1len  „ der StkK1LECchHenN,
nd en EınnahmenMıtglıederzahl standıg zuruückgehenden

ersehen KO6nNne“ WasST irl Te Konsequenzen" zıehen,
ST 1SO 7161181“ eınmal, daflßıer und Kr1ıt:sSıeren;

3E ( S Kifche nabe 1NStiraumentEalısiıeren lJassen, und Z

daß MAacCHNt 1OSEern, 671e ıhre als kleıne, wiıderständıge,
Kırche ım Sozıalısmus 1dealısıer habe. Und wahracheinti3ıc ıst

A pSagerade ealısıerungs- und Romantısierungstendenz,
Ger KAFTCHOdıe CQ1)1 e beıden AUutoren dem VEr SuCchH bewogen ANat.,

ı1 He Verstrıckungen ın (as untergegangene SyYystem nachzuweılısen.
eı uübernehmen G7 e Ganz und Jal d e erspektıve der Staats-

Dıe rundungS1Lcherhelı und Ger epräsentanten des SYstems
des Bundes der evangelıschen 1rcnen 1 der DDR Geı DOLLELSC

(1 © Wahl chönherrs vA Vorsıtzenden derFrZWUNgEN wWworden,
ONTeren? der ırchenleıtungen 622e eın Erfolg der SED JEeEWESEN

und ennn ıch ( 16 Kırchen den BOLTYETSCH alternatıvean Gruppen
zugewandt hatten, annn HUL x  nıch a T e Glaubwürdigkeit
Vr 136era

dıeser ınschatzung trertfTen ıch Besıier und Wolf Mı dem
Urı der DO11t23Ss6 1T T ernNataı ven Gruppen, dıe schon VO*FE GeYr
Wende meınten, d al 1E Qı e Kırche WE FE &as SVSstCLem eın-

gelassen habe Sagt Barbel Bohlev, da{iß dıe Kır che
WESEN el, (1 8 aufgrund AT ar erhandlungen mıt den är Aat IT
hen Sal Len das Entstehen eiıner Ar Feren Opposıtıonsbewegung
ın der DDR verhındert habe Dıe Synoden seıen chattensynoden



GEeEWEDSECNT, ( 7 Kırche Habe Adas SVstem stabılhlıster und GQı e üOpDpDO-
SE O0ONHNeLFe gegeneınander ausgesplielt. Der Hallense AkXZE und

Bubii7Z36 Hans-Joachım cotımmt Qi1eser ewertun Z und be-

hauptet, da Aıe Kırche ı1 ne "depotenzıerende entalfunktı:on”"

wahrgenomme nabe, G3 “lange Z das anwachsende Unruhe- und

Protestpotential gedamp und der Auseınandersetzung: 313 der

ese|})scha entzogen“” Nat Drewermann wıederum, dessen

Stımme uch är der Stası-Debatte nıcht fehlen dart., Gıbt dıe-

S ©& TLELlLEeEenN och ıne theologısche Note el, Drewer-

Nannn WOTYT  cn gegenüber enm "”"Deutschen Allgemeınen 5  S
at:t“” ım 1K AT Qı Bolı t3aär des ırchenbundes ın Ger DDER-.
MS tTat an ÄAEFTSEUuST- ıch dıe KArche anı dQıe POXLiTeE1LSE
Machtıgen 61N 1a5 TE SUSs WOi e Nı daß an eilnzu-

*Y en F17 dQas unzwelıdeutıg Ü  1ıge, KoOomprom1ısse schlıeß
Und ans Dıiestel. der ehemalıge TinanenmınısSter Gr DDR-—

egıerung Ian ter de Maliızlere, weıiß erıchten, da Aıe 6 V dlil-

gelısche Kırche YTe@el Vraerteln VO GEr ası WnNterwandert

GE WESECH CS Man Sannn sıch ber (Qas uftaununchen dıeser Vıielen
kenner der OS  SHEesehen ılrchengeschıichte NUu freuen,

Sel 65 ; Ca G7 e psychotherapeutisch geschul ä.nd und e1nen
Qa rekten Ta ATı aBPus en der dafß 671e diesen Tra
aTeCht HNaben und rr sdem W1SSeN, Ca Ska denn U Gdaberwaren.

Durch ıe arsıie  ung Ger Kırche A 1 S angepaßt und geheım-
1ensStEL1LCh uüirehsetz2t 3E jedenfalls 2061 6eT Lei SFFr ChtE>:
a Gr [(1U Aıe gesamte DR-Gesellscha als eın gleıchgeschalte-
OS System gekennzeıchnet, IM welchem AQ737 e ası es Lın der
Hand e>: HNn 15 VO dıesem homogenıs1l1ıerten Svyvstem ıne
Handvoll ppOosıtıoneller abgehoben, d2ıe dıe ası ST tTenbhar aks

einz1ıge Nı 1m I S1e ınd NUun, dıe den
athısch gebotenen Handelns abgeben.

Dı S59 Dpolarısıerende KONStEUu  t16N rag ın ıch jJedoch eiınen
Yıderspruc Wenn dıe gesamte DDR-Gesellschait WirkK1lich
gleıchgescha  et Wa wıe ehaupte W1eSsS0 konnte ann gerade
ı1UNe andvo O1 pposıtıonellen Wıderstan 1Eeisraäan un csıch
dem ZUGELEF des SyYsSstems entzıehen? SO TO der OLa ıtlare aa
gerade MT dıesem kleinen Grüppchen Nı c fertıggeworden IN
Aer WaA das SVyVstem vıellaıjcht Aoch NC YJanz monolıthısc
gestalte W1ıe ngenommen Was Al Bedıngungen HST MOg-



ü  KEer oppositıonellen Handelns in der DDR? Dıese WArd

M& geste 8 Das ang amı il daß Aıe Konstruktıon
aUuf e1ner Ooraussetzung EUSES 18; wurde Ma G7ie erucksıc  1-

jgjeln, aıe ONSETUuKE3OBR S@ 1 Der au den Angeln hobe Diıiese Vor-

aussetzung Ballktset: ennn inl TE gewollt e, in uch

anders gekonnt. Dıe KONSErüukEeEsON der totalıtaren Repress1ıons-
gesellscha nımmt ıch cS@1ber K CYANSt CS geht avon

au V d als Lleıcht GjewWeSeN ware, dem gesellschaftlıchen
entkommen,.

1ı1es ırd .73 Gder rgumentatıon NC Besıier und anschäauitsch
Adeut1ııeh AA ıch (1 e Kırche 1 Ger DDR 4N den Jahren 1988

und Hereiıt Land, SVSstem eut 13 cher als bısher KGr

üben;; und ım September 1989 og DemöNnstrat3aonsfreihei und

MEdıienn et:fFatt eiINForderte: habe 67 e Sıch; Besıer und

ON Honeckers Sa at verabschı:}edst:. Dıese Vorste  Ng Vr nal
Den Reprasentanten der Kırche WAarLr S3T den rfahrungen (VEeTr

füntzıger TEe Dbewußt, Cdails cder eNtralen SC E
ST an?z der DR-Gesellscha nı vorbeızukommen 4S und dalß

ZU PO43 717 des Dialogs und G er erständ1ıgung Koine Alterna-
tıve GDE Dıe Meınung, 671 C dusSs d1ıesem System ausste1ı1gen
konnen, GTE ebenso HMAalY W1ıe dıe andere OrsSteliiung, 671e e,
ennn 67 e M3t den übrıgens Nı GQanz ungefahrlıchen Machtha-

Dern geredet habe, "Kumpanel" getrıeben. Man üntersteilii FArT
Qas TNA1ViAduel:lTe andeln dıe Bedingungen SSr fFreiheitli3chen
emokratıe, und Qie1ech2e1It:9 kennzeıchnet ila dıe esel| 1scha

der DDR nu du ıhrem egensatz P TYre1ihelit IS Cchen eERÖKratıe
Darın zeıg ıch ı1ne Unfäahıgkeit ZU SOoOZ1ıologıschen Denken.

Besıer unG en keınen BegEiıLit NM der Äacht der Gesell-

SCNATtE Her en ei1nzeinen, und sS1ıe en keıne Ahnung davon,
daflß A1ıeser ac ıne * TTT ON? zwıschen Indıvıduum
un esellschaft geben ann. Sa O ubernehmen Aıe erspektive
des Systems, das ıch selibst als Eınhelit V O VOTR- Partei und

darstellte, und nehmen er daß dieses System
Euxiach U ngepaßte und Claqueure hervorzubrıngen VETHNOÖOCHETS:-

ugle1ıc gehen 671e davon uS , dails A1e Menschen v ennn 671e ULr

gewollt hatten. ıch uch hatten wehren und G3 6 21 1echäa
verandern können. Dıiıe Gesellschait bestehe ja SCHh1218e513CA au

Menschen. Eın i1Ndiıvıduailıstıisches esellscha  e&vVerstandnı«
STeNTt ıer e1ınem >l iektiaivıstı<secehen enschenbıld gegenuber



Das ul Na al ıne intellektuelle Schizophrenıe bezeıchnen.

Dıe 1E annn allerdıngs ıne Personal1ısıerung der: wahrb:
nehmung der Gesalilschait: Nur och der eınzelne Kal:!: +a

SeNnenNn: 1G offengelegt, WE ıch schuldıg gemacht Ha

Charakteriıstiscen FÜr dıe eröffentlıchunge VO Besier ıst Gder

Gestus der Denunziatıon. Dıe andere ge wlıederum esten 11

der AHbSteErakt ı6©n VON der koöonkrete Person Der einzelne Kadı

S SN VE och &1: D PEO EOLO; interessier«t O< nıe

W1e enn nu wirklıch geweSell dQES CX zOnkre Kahlı Qait
Jediglich a eg FÜr eıne allgemeıne Hatit

ehr Gdear wenıger Al e Aaaber

WB zonnte e S Aı eser Personalısıerung der asellschatits-

wahrnehmun Hei gleichze1itıger Homogen1s1ıerung Ar Menschen-

wahrnehmung, AQı1eser atarken Konzentatien aııt Sn 76eline

e, GT e na annn doch NAÜC er ns NAaMmME, kommen? :Wıes®e Haät

E A Da sSKusEs162 bBer Ca e Vergangenheitsbewäaltıgung GEr DDR

uberhaup S61 Arı aunr Aas Stası-Thema könzentrıert? Warum

wurde dıe S+asi-Zusammenarbeit Z entscheıdenden Krı tarıum

der Verurtei:lung, und HNC LWa ( 3:6 Zugehörigkeit A SED

der C136 esetZuUung X3 achen unkt2ıonarsstelien“

ZumEWl spıelen ı1ne el VOTN ıer HNS IN:
eınen gıbt ıM Ar Ostdeutschen evolkerung eınen hohen

on VOo der Wende 01© evolkerungQarı chuldıgen
Aas Gefuühl, eınes repress1ıven SVStems SSIN. Dieses
Gefühl, er ein.: nat S1le uch ach Ger Wende nıc VOT

138ea WO er Q1ibt, mul uch ater geben Insbeson-

ere Qn e FAr der Bürgerbewegungen verlangen dıe BesStra-

LUung der chuldıgen scheint, dailßs sS71e ıhre ahlnıederlage
VO Marız 1990 Ur 1nNe iänst 13 Che Verlangerung der Ver-

gangenhe1ı kompensıeren versuchen, aur Aı ese Welıse jene
eachtung ın Ger en  1CchkKkeit fınden; dıe G7 e urc DaLı-

eılıpolıtısche Aryrbeıir Nı erlangen imstande 1nNd.

Hınzu komm außerdem, daß enDar 1U SsSschwer möoglıch 185
qQas ıN dar DDR egangene Unrecht mıt rechtsstaatlıchen Mäattialn

ErFassan. Bıslang ıGT Ooch keıner der Hauptverantwortlıchen
des taatssıcherheitsdienstes se1iner sicherheli1itsdiıenst-

obschon FÜr33 chen Tatıgkeit rechtskräftig VOrULLG1L1TE worden,



Aıe Öffentlıchkeit Test7usftehen SCHEInNt: dails ıch bei Gder

SE ESt*eecicherheit ıne Terrororganısatıon gehandel hat

dıe Stelle des Rechtssvystems ( T7eTEen er a Massenmedıen,
Presse, Rundfunk und Fernsehen. S7]je ubernehmen dQdre Aufgabe Gder

Vergangenheitsaufarbeiıtung, H2 enbar A6C). eCcC Y13aC* He-

waltıgt wWeerden Sann. Das edeute d als dıe Vergangenhe1itsauf-
arbeıtung annn naturı.ı:ch uch Gder Oogık CGer Medıen ESsS

ET 1ı1es ({1 6 Oogık der z  A e  ung W: Wa euıgkeitswert He-

S1UCZ 78< erı chtenswert: eswegen dıe KöNnzentäatıon 1ir A1e

eınzelnen und dıe Vernachläassıgung Gdar Trukturen, dıe

Q€ pezıfık AeSTr S17 elnen ja IET Dproduzıeren.

wenn annn c  ens profiliıerungssüchtıge W3sSsenschaftiler
(1 e gegenwartıge Konj]unkturlage ausnutzen und ıch 1r STSGSIts
a | S Enthüuüllungs7journalısten betatıgen, 3S dıe Schıeflage DGgE

ek BATS Ger V=+ 6 }ahl VON 11N7e1falk)lken 57° C gefolgert, da

S41 HE Jan Nst3tBEIEN UÜüBEerÖandert JGJeWESEN sa Nun 1eg
nahe, AT SCHhuldbekenntn:ıs al Z OS Cern.

Dıese Emotionalisıerung GQer ÖT tent c chen Debatte hat verhee-

rende rFrolgen für dA32ıö Offenlegung Gr Verstrıckungen, denn auf-

SEA Gder Ächtung GEr ası B der OÖFfeßnt l Fehkeit nd aufgrun
des einseıtıgen Blıckes aufs dıe Vergangenheit, geht dıe
Fextscha ET ekonspıratıon ımmer SM Er Z 1E SntsSteaht

eın AI Selbstrechtfertıgung. Qunkler dıe Vergangen-
a1elıl gemalt W LG deste ehr drangt al Qa e einzeinen; s1icCch
als ıderstandler gerlıeren. Man Sannn HN €e mehr Ö3  eren-
2 er eN:- Man zann n3ıcht enr ea ach Serklaren, Wr ennn

Wd nNnCeweder MNa Wa eın Widerstand)]er er Ma SGF

sSchuldıg geworden. A X93 g1ibe inNla Gar nıchts und LlLeugnet
konsequent. Wır G1 On 1B der UStäsı-=Falle". kurzlıch
Y er en Schorlemmer. 1e, S5525 mıt schlımmem TüUCK E}

pre wurden, müusSssSsen 3Cn je rechtfertıgen. Von der StCaats-

S21 CHerheitsd1iskusstön geht 1ı1lne vergıftende Wırkung aur G1
Gesellschaft G5 D3g ası Teart eınen spaten Trıumph Frü-
her Wa 671e uperäi abel, }e GE G1e E S ımmer och. 1 e
Ca on R 16 wenıger L GEr evöolkerung al auch ın AeTr Kır-
ch TautsSe er 1nzwıschen, daß inld unter SE leıdıge DEDAaAaTtTte
eınen CR1IußStErTrSE zıehen SO IS



ewl Kınter An eser ufforder ın Y wenıgen Fallen

ıne AT Immunisierungsstrategile. A2rLe sachsısche
Kirchenleıtung 1 e1nem WOTFTL dıe Gemeınden ab, dails “n

Kirchenhistoriker, der Kkeilnen Meter Iın unseren Schuhen gelau-
fen 1Se. mıt dem Begrı f Kumpanel1 operıert". u  Ng

Qes Oostdeutschen Wır -Gefuhls versucht au, Aae WeıI teren emu-

tı1ıgungen uSs em Westen abzuwehren, dıe ur darauf hıinaustliau-

Len, das S6l bstbewußtselrn der Menschen ın Ost-Deutschland
uberuntergraben, und verhınder den notwendı1ıgen D1i1ıalog

ı1ne och ımmer vıele Bbelastende Vergangenheit.

au der OQeft -West-Könfröntatı:onsktiinıe herauszukommen, TEr

notwendıdg; ( 6 Vergangenhel1i SsSachi2eh., mıt Abstand und unter

uhılfenahm histor3a3 scher und SOZlologıscher en aufzuar-

Dea En 15 notwend1ı4g, eınen Prozeß der Entmoralısıerung
und Entemotionalısiıerung Sin7zuleıten un O26 CTE b be \VC)

Vorürtel Jen Kenntnı3ısse SCSOHZeN. wWenn Mall das versucht., e NC

iMn ezZzug ÜE as Verhaltnıs VON Kiırche und Staatssıcherheits-
Aır enst VO em olgende TEe Fragen beantwuorten

Wıe hat O16 ası PunktE2306NLeTrt2

W1ıe hat Q2i e Kırche Adarautft reagıert?

Hat S11 Tr e Selbstandıgkeit bewahren können?

Ha © Arbeıts- un Funktıonsweıli1ise des Faatssıcherheitsdien-
ea

Der Staatssicherheitsdiefist arbeitete Nı c 18513 @er eın
Wırken WdA ımmer eiıngebunden das Handeln Qes Machtappa-
rates, ınnerhalb dessen GQ1e SED Adıe Führung esa Dıe StTaats-

sıcher  e13tr Wad AAa& nd Schwert der Partei. Einsatzstä-
en, Ge7 1m Zzentralen ıNSatzatab ın Berlın der ın Gen

Einsatzstäben 4 den Bezırken und Kre1ısen, WLr der Parteı1ıse-
KYyetar gegenuber den fızıeren Ger taatssıcherheit

welsungsberechtigt. uüEOrunNn der Eıiınbındung des KEAatdätcher-
ei1tsdienstes ın den D-geführten achtapparat 1E erfor-

derlıch, (1 @e Wırkungs- und Funktıonsweıise des Ta tsö7Ccher-



heıtsd]zenstas ım Zusammenhang mı: der Wırkungswelise des err-

schaftssystems iınsgesamt Sra  en

Kernpunk des errschaftssvyvstems 120 der DDR Wd GQı e nzentra-

3O er gesellschaftlıchen Ressourcen 4N eilner Hand. Dıe

polıtıschen, Wırtschaftlıchen, u41r urelljen und Wlssenschafts-

polıtıschen ntscheıdungskompetenzen 1ıefen 173 eıner entrale,
dem olıtburo des der SED. Diıie esei 1 scha Wd

hrerarchısch SGSEFURKEtEHU KLr Dıe Spıtze G er Ga aıischa repra-
S@nNtYSrte das anze der ese }+HsScha und konnte zugleıch ıN
en ubsystemen 5hYre Entscheıdungen Urcnsetrtzen.,.

OO acC des Parteıapparates GE wen1ıg Wa G7 ©
emoÖokratısce egıtımlert. i Qas System keıne Verankerung ım
Vo esa mußten dıe acnthaber jederzel1 und HBeratlı amı

rechnen, dails ıch 2Q erstaäand dıe aatsgewa regt
M1ıßtrauen eGher,tr Schte Gas Verhäaltnıs der Führung BA Bevo  z@ —

° esnalß WUTde ber dıe gesamte esSse1} FaCha eın allmach-

1ger ıcherheıts- und Köntrolilapparat gelegt und jeder S5117
(das rOogramm des C521 al emüuüs verpfthiaächtet: Nur der konnte da-
mıt rechnen, mıt gesellschaf  ıchen essQourcen versorgt
werden, der fur dıeses rogramm Stf3mmt e Wer en Erwartungen
des Systems Nn 1ıc entsprach, wurde kramınalaısiaArete. eı
konnte dra uüuhrung weiıtgehend auf Gehorsam rechnen, ennn dıe

ag.lıchkeit E Abwanderung au dem System WaAr ehınder.
der MUu ıch mehr GeTtr wenıger mıt den Verhäaltnıssen 4 4

qgıeren. Und mıt wachsendem ebensstandard Wd dıe Mehrheı
azu uch Beareir

nıemand Soz1ıalısmus K hne &Ca T DSTtTuben konnte,
und auch keıher ure Wan-heblıchen Schaden davonzutragen,

KONNtTe dıederung seıine NZUFErsedenhe@it Z.u zeıgen vermochte,
den iInteressen und Bedurf-Führung allie ı113 @ Entscheıdungen

urcnsetLizen. Sıe mu keınenıssen GBr Bevolkerung vorbeı
Rucksıiıicht nehmen. eswegen Z ıch Uur«e dıe S6561 1scha eın

Dıe evol-TU Gder T1 zwıschen Führung und Bevölkerung.
kerung reaglıerte aurtft dıesen nteressengegensatz, ındem sSıe
ıch weıtgehend au dem DÖO1litisCchen SyYystem zurückzog und ıhre
iInteressen abseli1ts VO den OTT2174 e 1 Jlen eselit:rschaftsstrukturen
durchzusetzen versuchte.,. Dıe ärı dıesenFuüuhrung reaglerte



Bruch MI dem estreben, dıe Interessengegensatze Ver-—

decken. S16 köntrolt} i erte Aıe ffentlachkäit und SE@LZLEe. an dıe

ST ör e GQeXr freıen ffentl3chen Kommunıkatıon iıne 1Ns7enıerte
entlichkeit befohlen Demonstratıonen und olksfeste,
ganıs1ıerte R3 ira e des KONSe@eNsSes und der Bege1isterung. G}eiche

zeıt1g mu S71ıe eın ı1 1T erenzıertes rıvılegıen- und Sanktı o0=

nensvyvstem ereıthalten, ıch C116 potentıellen Gegner
verpflıchten und voneınander 1011 eren.

enau ı1l1er Lag dıe Aufgabe des Faatseatrcherheitsdiıenstes. Wah-
end dıe Offiıi2z3zelle Ideologıe und ropaganda, dıe Medıen und
arter:führer dıe Eınhelit MC Vo und Patrtai hbeschwo-
Ce kam dem taatss;ıecherhe  äaC1e1ns (1 @e Aufgabe e mıt dem

leıchwoh VOrhHandenen T 1 dQer S61 FScCha umzugehen.
AuUuF keınen Failil GQUrFte ean esGr Bruch Tfentl1l3JCh werden. ennn
das dıe SCG1LCIMaAaEION GEr Parteijrherrschäaft,; Qı e ıch dar-
au ableiıitete, daß alle S67 e wollten, gestort. 1sS09 mu ıch
dıe Arbaıt der Staatssıcherheit ım Gehe1l1lmen Völl7ıehen Wah-
rena der SOza alıstı]ısche@en deologıe dıe Aufgabe zukam, defı-
nıeren, Wd SOZ1alıst ı sch ıST und Wd HA und e FeINnenNn
Nentratien aum zuzulassen, Kam für den Staatssicherheits-
Qıienst dQaraurfr a ıe bezeıchneten Feınde des Sozıalısmus
auch Draktısch ausfınd1ıg machen. Natte herauszufınden,
WwEe Ga7za gehort und WE NıCHE. ennn &S AT Fre@eunde der Feınde
Q1B5%,; dann handelt, WAaS uch Dassiert, ımmer 71 N6 VO eı den

Aı e FbeıterkklasssS 31 € 18ı dann 1G ( eın
Die taatssıcherher ın der Ännahme, dalß dAas gesamte
ben VO enturen, dıe Qı Faden ın AT an halten, esteuer
wurde, un meınte, wurde ausreıchen, C716 Tähr 2ır ehöar her-
auszufınden, den 21n UunNnsSsCHadlıch machen. WwW1ıe Na

SS15er arbeıtete, nahm na arbeıtet uch der eın es
3O Organısıert, nıchts dem ZUEalı überlassen, hat Na al-
Les ım a Wenn TI IIE Ereıgnisse auftauchten, Q e u
das eınfache Frreund-Feınd-Schema HA zZzurechenbar
regten 671e SATATT den erdac des TLaatssıcherheitsdienstes
Die Annahme, hAınter em Geschehen wurden Agenturen en
zıehen, FÜhrt@ einem grotesken ıcherheitswahn genugte,
AJ el1ınem Vereın, CLWWa eiıner Volkstanzgruppe, MiıtCzZUuwIrken,
en VEerdac der ası auf ıch Lenken Wenn Maa G1 utLo
ın der Nähe des "Kirchentags VO unten" geparkt Ooder eın Paket



ach Rumänıen geschıckt e, konnte das 21n ur ( e
csicherheitsdienstlıche erprüfung S62n es och zufal-

11ıge erhalten wurde au e ntscheıdung behandel Dıe TYTLaAaS-

sungsschwelle Wa außerst nlıedr1g. Wer N 1ıde edıngungslos FE
den Sozıalısmus sStıiımmte: e Tanc potentıel F der ander an
e1 e

Dıese ogık estiımm uch dıe rgumentatıon 1ın den en des
taatssıcherhe:itsdienstas.. A  Ö A O unterschıeden 7WISCHhenN
"feındlıch-negatıven" Kraften und Sogenannten ”rı SE T sChan“
Kraften anderes außer Freunden und Feınden gab Für

und manchmal WaAr Ad1ıese Per-da taatscrc cherheit B3ı
Aı eu als Feınd ezeıchnetOI Freund und MO GER arg

wurde. Das hochste Mais Dıfferenziıerung, dem Gı e StTaats-

Führtecsıcherheit Deı 1Er Menschenbeurte1ilung Eg WL ,

Be1l ıhnen han-dem Begrıff£f der sSsogenannten “Erregeführten..
hne sa 1Dr feındlı-3Cn ST des Feındes, 1ıle,

VOM eın mıßbrauc wurden.hen ntentıonen Lolgen,

Beıl Qdetr eurte1ilung Qder Akten des faatsarcherheitesdıenstes
16 wWaı lr beac  en, da ı hnen 1ne auffallıge Beschoöon1-

gungstendenz eıgnet Dıe Angestellten des Paatsszjcherheijts-
dıenstes War Beamte elnes Dıenstleıstungsapparates, der der
übergeordneten Behoöorde Erfolgsmeldungen P erstatter

Die BOESCHAaE (1 6 dıe ası dıe SED TAachten e, L1au-

Lete, 4I en es ım YPar 1 Den D-Funktionären mußte
O3 e Ar KG anMkaı der ArYDet des Taarsstcherhertsdıenstes be-
Wlıesen WOrden. Insofern 16 den Akten her mıßtrauen als
glauben

Allerdıngs Cat 7TE dıe TaatssSıicherheit OT ters f ü eın und d1ıe-
sSei en MmMeNTere 1 0 arberter eın und konnte aut Qı ese
Welse Aqıe SiINZeinen OT C gegeneınander ONtroliageren AUT
dıesen achverna MacC Besıier aufmerksam, nd FOLGETE
daraus, daß Gen AKTLON 1ılne hohe Glaubwurdıgkeit 7zukomme. Auch
WEeNnN 1es ET V1OI®ö ZUCGr T TenNn MaY , mu ß na doch dıe hın-
Ler den Aussagen STLehNhende Tendenz und das SE Za ıhnen e

GT CKENdE enschenbıild beı der Bewertun der en mıthberück-
sıchtıgen. wWenn INa das CC 41° MNa dıe Urte:ilile Ger STtTaats-

S1ıcherheit U bedıngt uüubernehmen können.



Dear Staatssicherheit kam n 16 nu dıe ufgabe ab rauiende

eobachten, cONdern ME'N egesellschaftiriche PrO

aUt 671e Eınfluß nehmen. Solange der vermeıntlıche Gegner ım

ntergrun O WaLl, begnügte Ma ıch ın der ege mıt G7 —

ber mı ceilnen ktıonen A enNe eobacCc  N
annn Mu zerschlagen werden. DıeFfentlıchkeit Trat,;

Hauptaufgabe GQer St+aatssicherheıit ın den 770er und 880er Jaähren

Ööffentlichkeitswırksame KeEı onen Ger vermeınt-bestand darın:
da S S61 1 ren verhın-]ıchen Gegner GQaAt NAcC FA zuzulLassen.

Gert werden, amı Ger ü dQer TECN 1 dıe esellischa

N1ıC S71 C  ar WA T Q, Dıe Mıttel, eren ıch dıe ası da-OYU ,
beı bediıente, 1 NMa i dQas Eınschleusen nOotiti ıZ 1ı.ellen

Mitarbeıitern 1 ArEe Zentralen GQes Feındes, annn GT e Eiıinschüch-

Lerung Ger potentıellen Feinde, um Beispıel ATa /erhafitung,
WEı LErBın der Versuch, dıe gegnerıschen Gruppen pDpolarısie-
re und SE SIT 4M G7 e hineınzutragen, daruüuber haınaus Aıe Of —

ent]l j che Diskred.ıte1ı:erüns ON Gegnern Ad1e SEAa esicherhelit
26 N3ıC HAT GQa @ ufgabe, INnfOrmatıconen eschaffen,

SONdern uch 1e, Informatlı onen STTEeUuUEenN. Schlijijeßlıch Ver-—

LOolgte 03© OE a3tsezjcherheit ihre HSıchlen, ındem 61© Qı e e1n-

zeinen Gegner voneınander ı1sSGlıerte und Srut 11 Che und person-
]lıche Mıßerfolge organısıerte, U dQas Salbstbewußtseaın Mes

Gegners ZUuU untergraben. Das mı der Anwendung diıeser M3ıttei

verfolgte 7.2:61 bestand VOoO al am 1ın GT ufrec  er  Ng GQer

E< Fahenden achtverha  nısse Ruhe SOI TF ım Lande herrschen,
und dıe ersetzundgd Qer OopPpposıt1lionellen Kraftfte WALr Qas Wiıcht1ig=-
S Mittel, uUM IYntTrune Verhındern.

(3 abılısıerung dQer estehenden äCchtverha  nNnısse G1Ng
auch, ennn dıe taatssicherheit dıe Kırchen vorgıng.

Ihnen gegenuüber Wandte S6S71e 1esel1ben nstrumentarıen O7 @
schleuste no  +771elle 1T aäarbaıter 1N ırchlıche Gremıen 4N ;
671e an Aı e ıtarber VO no  173 elten iın der Kırche,
Her Ad7ıe Vr Naben (L Kırchen ınNformıert scein und A e Ver-

Wiırklıchung dıeser Ornaben verhındern, S71e versuchte, A e

ırchenleitungen und PFayYtT er gegene1ınander auszusplıelen und Z

Dolarısıeren: 671e arbeıtete mıt den Mıtteln der Eınschuchte-
FrUund und der Offentlıchen 1ıskrediıtıerung. eZzug aur Q1ıe
Kiırchen kam jedoch eın weıteres Mittel hınzu r das ©CHTS usam-

mensplıel mMı den Saa  ıchen Stellen Dıe at aa  ıchen Stellen



versuchten, au Ööffı771612)11)1Lem ED  u auxt das Handeln der

KATCHE nehmen. Sı1ıe ermahnten 661e ın esprachen, der 0Oppos1-
10N keınen aum ZU geben, 671e teı1lten ıhnen dıe STa El CchE

rwartungshaltun ME 671e machten dıe r£u)/lung Karc  ıcher
Wunsche VO dem ntgegenkommen der Kırchen a  angıg. DIıe

SAa  ıchen Stellen bediıenten ıch Dr auch des Mıtteals des

Kommunıkatıonsabbruches, A ıe Kırchen dıiıszZzıplınıeren. Mat

ÖOffi 7112 en und 1  2773 el 1en Maitteln WUrde dıe Kırche unter

”€ gesetzt Das 75 el bestand ın der urüuckdrängung der Kır-
che au der Öffente l icehkert:; au dem O23 71elLan Bereıch GQr

esellscha und hre egrenzun auf den K3 schan und BriıvVa-
C en aum.,.

D3 @© rategıe GEr evangelıschen Kırchen

DIiıe Kırche an u der FÜ  30371.e zwıschen ÖOffızıel}len
und 1N0  17z7ı1ellen Ees6Vischaftsatrukturen Auf der eınen eı
Wd 67ıe ıne Off3ı7zıeltb}e Hsa mea on ıe Hean materıelle Kes-

&oUurcen-verfügte: bar Gebaude, andbesıtz, ber eilgene Ver-

lage nd Zeıtungen, ıne Inst21tutgon; dıe selbstandıg Per-

sonalentscheıdungen C re6ffen konnte, elınen eıgenen Fınanzhaus-
halt Führte und selbstandıge Bezıehungen UM pflegte
AUT er änderen S  C!  ir WAd OrLe Kirche A32 einzıge HC 5Gl den

ÖOFf173ellen esE 1 1ischatftsaurbanu integrıerte He FAın &4 S
11eß sıiıch er H1 Wwıe andere NSsELLut1LONenN Qirigieren un

Wd deswegen potentıel ımmer der Anwalt des fnoffiziellen,
des Aterdruückten.;, des usgegrenzten, des H31 Wahrgenomme-
MNeT.: der Bevolkerung. Da ın Ger Kırche dıe Kommunıkatıon Nı C
ehınder FQ kamen A ıhr dıe ONtF:)14kte Gr Gesellschaft,
Qı e ansonsten abu3sıar U Austrag eı Momente

regten das interesse des taat sa echerheittsdtenstes: FS WaAT dıe
1NSEIEHNEIOGNE TT Autonomıe der Kırche, ıhre ASFEeuerbarkeit
durch Aıe gesellschaftlıche entrale, ı16 hre 1N0  ız1ıelle
ANt ral ie Y FTOrderlı3 en machte, und Wa dıe .29 der Kırche

zugelassene freiıe Kommunıkatıon, dıe nOtg machte, A Kır-
ch Nıe 4 a ontrollıeren, sondern als potentıellen StOr-
faktor du der e@sai lLsCcCHhHa hinauszudrängen.



FEA

Wıe nu 4 SO reagıerte dıe Kıcche u * dıe Orm CLE EerYr-

cschaftsausubung AduBEeER das System? Man zann Sagen . ın der Zl

GQeTtr rundung der DDR; als Ar e Karche noch dıe Mehrheıt Ader

volkerung umfalte, affalliıg gelassen und celbstbewußt

sSEe1nNnNem bekannt gewordenen dıe Gemeınden Z Pfıngst-
fest 1949 verglıch der Bıschof VO Berlin-Brandenburg und da-

malıge Ratsvorsıtzende Ger EKD, OLE Daıbelı.us, dıe bteırırlung
der sogenannten Volkspolizel, au ATr das spatere Mınıste-

ı1Uum FÜr Gr Äatssıcherheit entstehen sollte, mıt der Gestapo
Zum Empfang, en dıe egıerung der DDR anlaßlklıch Kr run-

aun gab, QANG Bıschof 1Deli1lus KG GJaAL Nı e H4R G3 eser

Zeit 3176 al der Kırche WEGder Kumpanel1 och Kompromißbereit-
GEa VOLKWKOrTrIen köonnen.

Dıe GT SERN massıven Angrıffe ATı Qı e Kırche erfolgten 1B den

Jahren 1952453 Dıese Angrı  e rıchteten ıch A ILLE aııt

QA71 @e ArBelJje€ Ger Jungen Geme1ınden, sondern ebenso aur A1ıe 3 AaKO6=-

n3ıscChe AYBDert und Qıe fınanzıellen Grundlagen der Kırche. Dıa-

koönısche Anstalten Wüurden eschlagnahmt, Q21© Erhebung AÄQer Kır-

chensteuern CC den aufgekündıgt, Strakensammliu  en
VerDOten. D O Kırche „ehrte €n ındem 671e ıngaben 5385

1T aa  ıchen STl ken S  e, dıesen ıngaben bestand G67e

au der Wahrung der ıhr verfassungsmaßıg zugesıcherten Rechte,
G7l e klagte (1e Möglıchkeit, ıhre £Ffantk l ı1che Verantwoertüng
wahrzunehmen, . Ylp und S6S1e QQ T7 ıch FÜr dıe Achtung VOTN

Teıneı nd Menschenwurde S Gleichze1t1g HO© 671 © ıch
ber uCcH dıe GIi3eder der Gemeınden. Dıese ıef 67 e azu

aur ıch HE dıe harten ST aa  ıchen aßnahmen Hı e3I Nn-

schuchtern Jassen, SsSsOoNdern TO  Ar den GLan hen esSus

HY SE1S bekennen und dem eSraatııchen TG Waiderstehen:

V1953 ZONKtES der aa uberraschend 632 ber Wa Nn1ıc dQar

Aıderstanad der jJungen YyrıstCen, der ı hn azu bewogen e,
GAORNdern ıne nderung des eutschlandpolıtıschen Kurses

Moskau Nach dem unı 1953 (Sief dıe SED ıhre kıirchenpol1ı-
E1sSche LR38 fFlexıbilier unnachgıeb1ig ın der acne, ber

SPrachsbereli nach außen 414 S WOTIT@ 671e ıch ge 1934
WwWurde A3 e ugendweıhe eingefuüuhrt, S71ie rıchte ıch NIıcC
dı Konfırmation, GS1e G7 weltanschaulıch neutral, versıcher-
Len dıe Eaatlıchen VOrTFrPStor. Wer P T1 ar NC te1l-



ahm, MUu RAı enachte1ilıgungen Kn Ausbıldung und eru

Yrechnen. Dıe Karche 1ı1e uch ın d2eser DF ihrer en

rategıe FEast O S TT ıngaben Adıe cetaa  ıchen Stel-
1en und z1efF ( O ugendlıchen azu aufi, etandha b}ea3ben
Man köonne u el1nem Herren dıenen, ugendweıhe und Konfırma-
t1ıon schlössen ıch gegense1t1ıg aus,

Die Jugendlıchen und hre KTrn GÜr CR ( 6 kırchlıche

Aufforderung ZU Standhaftıgkeit jJedoch uberforder Nur

nıge Tanden ıch bereıt, enachtei1i  1gungen hınzunehmen. 19538
Wd bereijtes Ffast G3 @ Halfte des StratTtfenden AltersJjahrgan-
GQe>, dıe der ugendweıhe teı1lnahmen 199
Q1es8er VE SEYTTBıchte dr e Austrıttswelle. dıe ca7ıich Derezts
Cı Anfang der hO0er Ye abzeıchnete, +hren Höohepunkt. D 76
der ırchenmıtglıeder Ya ten ım TYTe 19538 “AUS-. Z.um Vergleıich:
Di@e höochste HSEL ESPÄFE 9 ( Bundesrepublık 1ag 1m JAnr
1974 Dbe3 0 8 Z6

DEr STCaa ahm sSe1iıinen Druck HT ( e Kırche Na ZUu.üuGk- gab
er gleıchze1it1ıg verstehen, daß VO sSe1lten 662° KiYCO'He
ı1ne Dosıtıve ellungnahme DA POVYItAGR der DDR erwärte, 1Ne
AF Lovalıtätserklärung. ennn dıese erfolge, könne ila ber
A T1 Pro  eme ım Caat / Kırche-vVerhaltnis Nn nachdenken DEr

Kat CT EKD verfolgte uch + dı eser TaIt seıine ar LAnı e
WE Tr WUrTCEe ı1ne ungnahme verfaßt, eın Memorandum,
Aaäs auf Saı Lan dem C}  C dAdıe begangenen Verfassungsbruche
VOLT SECAHRSTS. Dıe gra 13 Cche eı TOTChHfte Adas Memorandum
UK Das GSel aq:+re na erwartet habeBiCht dıe te  ungnahme,

uber-Man SO 671e Och eınmal grundsatzlıcher OIM 13e7eN.
dem enthalte- das Memorandum 1ı1ne el VOTN OrmiIe  N

dıe Anrede und dıe Unterschr3ifte. Her dıe anstie-

henden Pro  eme Faden“ ommun  Katıonsabbrüuch

Maı 1958 TaCc dAdıe edgierungd Ger DDR den KONnftfakrkt ZU EKD
auch OT17 e ahbh Sije verhandie nNnu och mıt Kırchenvertre-
ern, dıe 1Aren ST 1n der DDR en wurde ımmer deut1lı-
cher, dalß dıe Kır ( he hne ılne Loyalıtätserklarung 06 L-
AI el 5A7 mehr beeiınflussen und e Her AÄAnderung ıh-
re KıiEchentferindkı chen PSÖO13tAk bewegen konnte Julı 1958
er  ar ıne ırchlıche Verhandlungsdelegatıon SCcChIiteBßBiıch,



dafß 36 Kırche O1 Entwıcklun uUumMmM Soziıalısmus respektıiere und

den VOrWULT dQes Verfassungsbruches zurucknehme., Generalsu-

'"Nun ınd C366 Turen fFuür Verhandlun-perıntendent Fuhr schrıeb,
Y ber der TanagenNn mıt dem aa wıeder eıt geOffnet.'

ıch erhandlungen 1 bereıit Gder VLE solchen, dıe

ergebnıslos Verl32efen. spıelte Adıe Kirchenleıtungen a
eınander au und verhandelte nu och mıt ıhm genehmen Parti-

HNSLIH, ınsbesondere mMIit MOÖOTY3ı1ıtz Mitzenheim, dem Bıschof der Thu-

rıngıschen Landeskırche Der 13 e ber cselılne staatslovale E1ın-

ung keınen Zue)Fei und konnte dQäher uch manche Verbesse-

rund £1197° Qıe Kırche eFreichen. Se1ıne Lovalıtätsbereitschait
11ıefß ıch Hart e7äahlen forde SEL da dıe

ınderung : Jugendrüstzeliten un Jugendfreizeıten aufhört

Gar dals entner ın den wWwesten F3 Sßn konnen. TrTeEe 1968

wurde ce1nNner e, dıe Gewahrleıstung VO Tatubens- und

WıeeGSNnNnsfreıiheit ın Gör Verfassung verankern, Rechnung
Lragen Das e1ispıiel VO Morıtz ıtzenheım Wenn Nd dem

>  *  Ta ntgegenkam, konnte na 7uwWeı len auch E1ufluß autf seı1ne

ntscheıdungen nehmen‚
Sa3f dem Bau der Bey ] ınar MAauer 1961 War ımmer groöoßere eı

der Bevo  erung bereıt, aıiıch aııt ATe FOFalırarean Machtverhalt-
nısce@e ın der DDR e1n7urıchten. Der Prozeis der Abwanderung uSs

G3 Kırche ıe Wahrend ıM en S0ÜRT Jahren och VaBı O

e1spıele VO Zıvılcourage gab, achtete Ma nu ehr und ehr

darauf, s 1 CM se1ne Zukunftschancen He verbauen, und

hıiıeit Abstand Z Kırche Dıe Kırche ın Ar DDR esa E  T  aum

cGe l ]1schaftlılıche Einflußmöglıchkeıten. S7ıe Wa aNSETIEHNEILONeEeli
verbunden mMı elıner Kırche, Qa e ın der *LS£SNtl)ichkeit der DDR-

ese]} ischa m1 NATO-  ırche beschımpft WUurde,. es, Wac ar e

Cat., SOTErN den urs der StTaats- ınd arteıführung N1L1C
ausdrucklıc guthıiıieß, wurde ihr ausgelegt als Nnterstüuützund
des asseanfeınNdes.. wurde beispıelswelise Bıschof KTUumma -

cher, Her PFÜüX ewahrung AB Eınheit der EKD eingetreten ar,

“Neuen EuteCh Land-. als "Eınpeitscher der Kiesınger/Straußs-
L3anı e“ bezeıchnet.

AUT. dem ı1NCergrun der gerade 371 Ta gesetzten Ver-

fassung der DDR Ffanden ıch 1969 dıe evangelıschen Kırchen he-

eit:, 1 ch ARC der EKD Lrennen und ZU Bund Her Evangelı-



cschen Kırchen ın der DDR könst1Eu1 eren.. S71ıe WOl4+Eten en
HCO langer gegeneınander ausspıelen lassen, sSsondern Maı ©1 -—
111e Stımme sprechen. Und G7 e wollten ıch Nnıc langer 8

Gegner des SVYStCems ehandeln lassen, SONdern zeıgen, dailßß G e
aır dem en der Verfassung C SN der TEr dıeser
SNr WAd DOLLEISE SI ZWUNGEN; Der WdL uch e21n AKt der

elbstbefrei1iung Man uäHertaschte den gew1lssermaßen Cda-

Mı e ca is INa selıinen rwa  g  A entsprach, und schlug ıhm
(1 eu des assenkampfes du der Hand. Dıe Kırche 6,

undG71e WO n1ıc langer KArche den Sozıalısmus E,
hoffite, 1E A1ıese Versıcherung ıch 21n gew1sses Ma fß

tonomıe bewahren Au kKeoOnnnEeN: 511e WG O ber auc NI3CHT Kırche
neHen dem Aoz ıa lısmus BAn eoONndern eaANSPEUEC el1ınen Yegıt.i-
ile Lın der en alıet3ischen GEa 1akha “"Kaırche 1
73 al ıcmaus” Dr mıt ıhr IMATııdas Wd ıne ovalıtatsforme
kara dıe Kırche &Wn en HSBEUS auf Autonomıe al e Hch

den NSPruc A 1 gesellschaftlıc aner Kannte O ın Aıe
cse6 } 1scha HA Ne1 N 7EWIirkKen. HET Staa WOLIte dı @e KArYChHhe gleıch-
G.C  en OEr SN SS RATtTEn. HIie Kırche ber WOLTTE ıch wWeder

Kırchevereınnahmen och q  -  &  Nn Tassen. Das ept G1 TIeTr
(11 © SNt1STLandene P (3@e-—1M So7zialismus ET der Versuch,

GSe  schaftt uüberwınden und ä CN an der Gestaltung der
S© | {[sSsech8a eteılıgen

Deshalhb 1 6%* Adıese Formel ım usammennangdg mıt G3 ner nde-
Ce Standortbestımmung der Kırche sehen: Dıe Kirche WOIiIte
Y Ch8 für an OSr e” CO3IE.) K3ırmrche ım S57 alısmus ıst ınsofern
auchn ıne fFenNsS3IYfArmel S O edeutie Hı den erzıc auFf

KFTELE. sondern, W1e He1lıno 4N eınem bekannt gewordenen
KOferat aut der undessynode ın Dresden 19792 formulıerte, \A E >

den Soz1ıalısmus a}7e eınen "“"verbesserlıchen SO al ı emuea*.
Gerade e AL Kaırche ıch bewußt auf dıe esellscha eınge-
1aAassen und 1:3 dıeser AT NC HE SCIZAWUNGEN, SONdern
eın selbstandıg VOrgenoMmMenNner AT V\ar, besaß sie auch dıe 1 nNn-
ere reınel das System, auf das G1e ıch eingelassen e,

KTGrı ern amı an A16 Kırche ım egensatz ST Mehr-
he3t der Bevölkerung, dıe 1 du der Geselléchaft ın dıe
prıvate Nısche zZzurückgezogen, außerlıch ber eıtgehend an
Daßt e, dıe das SyVystem ınnerlıch Nn 1ı bejahte, Her zaum

Wıderspruc Tıiskıerte: Dal ila den O71ı alısmus FÜr verbesser-
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T35C3H ıe Wd geWw1l ıne usıon Und dafß Na ıch dıeser

usıon hıngab, der pragenden ea  ge Ar hüOer

an S, 15 vielleicht al G Ger entsche1ı1ıdende undenfall der

Andererselits gabevangelıschen Kırchen N der DDR anzusehen.

Der uch gutce theologısche Grunde, Gdetr DDR dıe Reformf£fa-

higkeit nıcht - abzusprechen. Dartf ıne Kırche em Menschen dıe

nehmen?

arum 180 hat ıch A1e Kırche aut das SYstem ım groken und

Ganzen eingelassen? K mochte aur ıler aktore hınwelsen.

SMl i 1ıchHhe Machtressourcen Gder 2661} 16ChHha 1ın elıner Hand

VereıjniGt. wWenn Qı e Kirche FL ıch GQer für Qı 6E Men -

schen ım an erreıchen wollte, MUu G61€e ÜCH dıe Macht-

Dashaber wWenden und MI ı Ähnen VEr nandern Degann beı e-—

nehmıgungen, gıng WEeItLEeTr ber Q1e fınanzıelle Unterstutzung 13

ALr s-= und Pflegeheimen, Adıe rteılung VO Druckgenehmıgungen
Oder cQıe Bew1illıgung VOoO größeren ö 55 en  ıchen eranstaltungen,
W1ıe Kırchentag, Po<saunentreifen Gaer Famılıensonntaqg und

APTe eım Fınsaiz FÜr Wehrdienstverwel1gerer der Ausre1isew1l-

l1ıge An der zentralen aCHt1ıNStäanz gab n1ıe eınen weg SE

beı

Z7WEeLLENs WA dA1e KArche Te@ecCcC  OS der /Jerfassung VO 1949

esa G71e och Rechte, autft dAıe S71 e csiıch Bberutfen konnte, Oob-—

schon ıhr das Hen F den hOüer und 508r Jahren wen1ı1g genutzt
hat Gl erfassung VO 1969 TEN TEn kırchenrechtlıche Fest-

egungen uberhaup ıst lediglıch [1X%Iert. dafß dıe Kırchen

ıhre Angelegenheit 4: 11 bereinstımmung mıt Gr Verfassung und

den Gesetzen der DDR regeln 1 A Zugestandnısse, dıe Ger

dı e Kırche maqhte, Gnadenakte, dıe jederzeli
zuruckgenommen werden konnten Dıe KiırC He daeshalb eın
E1 eteNtL 1 ellas nteresse, konstruktıve und entspann Beziıe-
hungen P CT 7ustEeT71en. C7 O befand siph völlıg ın G1 -
111e Abhäangıgkeit. Von dem jJeweılıgen 1ma ım StEaat/Kirche=-
Eerhaltnıs hıng ab, 1NWI1eWeit hre Bıtten und Wuüunsche SY7füulrit
WiUrden“

ME  NS - ıne Chance, hre nteressen durchzusetzen,
dıe K YCche ber NnUu dann, ennn 661e n6 als eın behändel

werden KOMNNte: Dıe Selektıonsgrenzen, WE ZU SyVsSstem gehört



und WE VO GQr esel4dscha ausgeschlossen IIC C123

TGEZOYETNN . Wer eLwas eYeıichen WOlitlIte. mußte den CN  ıchen
wartungen ST entgegenkommen Nur beı e1nem SX AL auıt

prınzıplelle Kra k W mÖöglıch, autf GEraat]3ıche Entsche1i-

dungen FEınfluß nehmen. MUu der Kırche au der B e —

drohungsgefuhle des STa 0S gehen, u ı1ne Beruh1ıgung Se@eınNes

paranoıden Mıßtrauens Deshatlibs schmıegte Gl]le ıch Gr ber AQas
vertretbare Maflßs sStaatliıche rWartungen und Verzichtste
aur ıne grundsatzlıche In£fragestellung der Sta3  ıchen Polı-
PL, Lwa darauf, den Führungsanspruch der SED ın
SEL EnNn AT dıe menschlıchen rFrolgen des Mauerbaus * Hhemat ı-
sSsiıieren der dYe Verfalschung der ahlen 7 *7363 ErTeN. BÜr en

Anschmıegen vVer<suchte dıe Kiyche. elne AT Bel  emmung beı1 den
Saa 3  CcCchen er  etrLern ausen l ösen. Ca a Ol IF en  C® machen,
“ etahrfiıtre W1ıe Ar H eınschatzt, ınd WFB GJal He
MI HAT TAaRE 3 CM Peden: -

Vıertens SchA+eßiach Hat hınzuweısen äı W1ıe AAar ehema-

Lıge Bıschof der Provınzsachsıischen Kırche Werner Krusche TOYT-
Mh)ıert dıe „  absaolut ernuchternden TEahrungen., dıe A1e
Kırchenleı1tungen Ma:t dem 2r sStandsua lLlLen der evolkerung
hen mußten. Dıe Kırche esa wenıg uckha ıo} der Bevo  T @—
ET Auch esha hat S71e ıch auf das System eingelassen un
ıhre eıgene Kratank zuruckgehalten. 31ı1€e VOollzog nach, Wa A& 6
ehrheı der BevOolkerung Vvorgemacht dıe An  S  1g
A Verhältnısse.;: WO 671e 3Cn das Regıme ST 1L ITE und
das kam auch jn en sıebzıger und achtzıger Jahren VO

an 671e alıern

Hat ıch e21e Kırche 1sSO 212 Komprom1ıssen bereıt gefunden
Aber ı1les VEr eın VErTat CHEF1ıStus, SsSonNdern *M eınem tota-
13 Haren System dıe edingung, 413° das Evangelıum uüuberhaupt
aum SC  en 212 können,

Der ahm (jas 1YVCHIIicCche omprom1ıßangebot Te
1F S11 Ccherte Paul erner, ıtalıe des Öö13tburos Ges der
SKD:, der Kırche &s werde keıne Sozlıalısıerung der Kırche.,
das H616 kelıne erführung ın ı1ne SöOZıalıstısche Kır che
ben amı Wd ılne gewlsse Autonomıe Gr Kirche Saa  ıcher-
GB FE respektıer Dıie Kırche wurde als dıe einzıge Ausnahme



“ANNHNerNaib Ces geschlossenen S5SYstems des sogenannten emokratı-

Nach 10 /: 11eß dıe Behınderungcschen Z Nal ı smus zugelassen.
und Gas Staat/Kirche-Verhaltnıskırchlıcher Aktıivıtaten nach,

eue Kırchen und Gemeındezentren konntenwurde entspannter.
Großveranstaltunge der Kırche wurden geneh-gebaut werden,

wel Gruüunde C em bewogen dıe Saa che el UMMIGC.
ZU e1nen der Versuch, Adı1e Chrısten 17 GdasEinlienken bewogen  ©°  ©

SYsSstLem des 60717a 7eMYs integrıeren, GS1ıe FÜr den So7zıalısmus

gewınnen und aunr dA1ese Weıse hre polıtıschen Kiayvyvıtatlen

nNeutralısieren. D andern däs {INTteresse eıner LIlmagever-
be  Ta  serung Qr DDR ım usliıian WAd d1ıe Zeıit der ntspannung
7w3IsChHen ()ST un Dıe DDR GEWaANNN ınmt erxrnatıenaler Ar -

kennung. dıeser Ca T HET LEn WUTrde dıe Kırchenpolıt2ık S16 ı1ne

AT Vorzeigeobjekt FÜır Aı 6 YRNEEernNattonNale ffentlachkeit Q

gebaut,.

W1ıe der Kır cnNne Freıraumedem Male, zugestanden wurden,
GA1e s1iıcherheitsdienstlıche KONntroljlewuchs SE Notwendıgkeit,

Her Kırche VOrstarkean. Das ENLer6sSSEG der uührung der DDR

den Sra'1"NLerNatı0oNnaten Reputatıonsgewınnen G71e dQazu;
ıhrer Herrschaftsausubung VO der Orm elılner mehr 0216  en

pressıon a1rı C412 Orm 61 ner 65r 1nı bekten Repressıon 11

S1711 1eNn dıe ST 1 1E des Offenen T'r er * Kat er U 1
ON O1 L nd nterwande-ME mehr (1 6 1NA1 rekte Leuerung,

LU

Wıe reagıerte AA 2 Kırche aut dıese mstellung Aes errschafts-
aGt11s5? FN den Kırchen galt Ger alte Grundsatı er kırchlı-
che 3r arbeitar hat Mr Unterasachraft akzeptieren, daß
kKırchilıiche iINnterna nıcht ußenstehende weıtergegeben WT —

den enn jemand VO e21nem kıre  ıchen 5 Farbeatter ı1 ne Aus-

KÜNtFEtT en wollte, annn Wa 3 eser Verpiflichtet, ı1 es sSseinem

orgesetzten, seınem uperın  ndenten der B1ıSCHOEF; weıterzu-
melden Das el aurf dıe konspıratıven estrebungen Aes

täaäatsalılcherhe  scd1ı1ıenstes reaglerte dıe Kırche, ındem 671e Wege
FAr eTSte  ung (3 TeeNE L iIChHKBiE GC Das Prınzıp OÖOftent-
AA  eı unglerte als Schutz A16 Unterwanderungsversu-
che der ası D1ieses Prınzıp wurde ım Kırc  ıchen en 1Nns-

daß dıe ası ıhregesamt durchgehalten. aturlıe WU an

On ren uüberall hatte, ber Ma Lal als o das HNL€ AT



Kaıı &3 anz bewußt verzıchtete ild auf jede chutzmaißnahme

Dıe Synoden fanden ST Ent LIieh ST aaisvertireter COAn ten
ı hnen teilnehmen‚ Die Gemeındeveranstaltungen ben-

ÖFfentlıch: und ın ihnen redete INld F1r eı W1ıe GSONS

nırgends ın der eseilscha ber dıe KTa ı16 Han ”C  eme

Dıe FT'"C  a3eCnhen ı Patrbeirter zeın VO en Mund uch ennn

der egrundete erdaCc aufifkam, da Infaormatıconen au dem aum

der Kırche ußenstehende weltergegeben wOöorden WaALIeC, LWa

TNfTörmMat3onen;, dıe aurft Konventen ausgetausch wurden, CELAIG Na

dıesem erdacCc ıM Gder ege N € ACH. Das PFINZID VEertiıraben

Wirde ber das grundsatzlıche Mıßtrauen geste

mehr ındes fTent iachkett @e der Kırche ergestellt wurde,
es empfındlıcher reagıerte dıe Ora 18 Cche el Das

schonte Bıld VO Ger DR-Gesellschaft, das d Medıen verbreı-

en, sollte ke1iıne Kkratzer er  en der Ffent11chkeit
ST 71 eß 18 Kırche En Ührer Og42e  eıt, KYTAtar den Gesel1l-

«C Haft s verhaltnıssean der DDR uüben, schnell ıne Gren?7Ze.

ennn 8210 gesellschaftlıche Kra eutlıch ausfıel, WwWwurde

of  — Cdas egente1 des Entendaerten ar e63rCht.: Nı ı1ne Ver-

eSSeTFÜüHg Ger Lage, sSsOoNdern ohNer ıne lımaverhartung dıe

ann PTrO7Z@eSSC@ des Wandels her ausschloß als ermoglıchte Dıe
11 uußHahme der Kırche au dıe esellscha mıttels der

chaffung O ffent:lachkeit 8 160 egrenz er fanden

ıch Nı wenıge Vertreter der Kırche ımmer ehr Derezt,;
sprache hınter geschlossenen Tahren F führen

Dıe Motıve, aıch e auch äut esprache mıt em aatcssı-

cherhe1itsdıens 6INZULassen., verschıeden. Sofern inNd D

Z sammenarbeit VOH der ası H16 eınfach erpreßt wurde

e1nem SsSsOolchen Falı 1TaB% ıch O Motıvatıon S21 NN VLl )YLCS

Sprechen spıe  en VO em wel MOt4 ve ı1ne FT ens

versuchten VErtitrete der Kirchen ın vıelen Fallen; &3 @ at-

Lıche eı ber ı1 rchl}i.iche Posit:zenen ı.n Kenntnı&s S ST ZEeN:.

Sıe versuchten, Ma BßBverstäandnısse abzubauen und KOÖONFFONtäatı onen
Z.U MıMım3Zeren. Dıe Aufgabe, dare dıese Vertireter der Kır che

wahrnahmen, lag XE 4 der erm1ı  ung zwıschen Kırche und

Deswegen versuchten NO T SMa ıonnn an dıe STl l
Jaäancreren der Aı1e weıchenstellenden ntscheıdungen 26 on

vıelen Falıen Wa das der Taatssıcherheitsdijens Eın



eres MOÖOL1V KILY A7e Aufna VO ontakten ZA3 ası 1ag ın

der humanıtaren AbsSiıchete., 1n inzelfallen LeIsten, 671

dafß Ausreisewillıge 173 ıhrem Ausre1ısebegehren UuntSrstutz

werden sollten, daß Inhaftıerten ge  o  © der Der uch Wehr-

DIıe Ka rcheAilenstverweıgerer WüNTterSEUEZ werden SsSOÖOij) 1ten.

konnte Uuna WOLlTtTtEe ıch n1ıc abtınden mıt Ger S VO SVYstem
hrezugemuteten gesellschaftlıchen nNnmac SE versuchte,

Handlungsraume SrwWeı1tern, ındem 671e uch Aıe NOı Zı.ellen

Wege und KanatTe (T taatssicherheit NN ZE@e. War 1ıes 21n Feh-

1eT

Dıe nROolıtısch al]lternatıven Gruppen krıtısi]erten A1ıese Gehe1m-

diplomatıe Aer Kırche bereits CDA der Wende Wahren en

aus Qıe erste VO £ffentlıchkeit, 231 dıe Seans1-

bılisıerung nd ufruttelung der ffeantkhıchkeirt ME C

an 1onNnen und Demonstratı:oenen ankam, versuchte d e Kır-

he, (1 Konfliktminiımıerung gerade dadurch eFreichen, dais

671e (1@ Problembearbeıtung ıhrem eıgenen UrsSPFrungı:-
chen Ansat?z GEr ÖOffent] :ıehen Dıskusert+on EeNnNtCZOG. Da e asısgrup-
Den vermuteten haınter Adıeser TPaktır den Versucnhn; SsSıch mıt Ar

Ta aätenmacht C4 6 BOLltTEISE alternatıven estrebungen
Verbunden:. G7 @ eSPpt7teen wenıger SU Konfliktminiımıerung al H4

Köonfliktinszenıerung. Wenn G7} e ıhren C®} ın dıe Öffent-

a 5 Q  eı hıneıntrugen, SCHEIEe j7edoch A1e taatsmachet regél—
maßıg OB Dıe protestıerenden ugendlıchen kaum 100
Ler au der Karche heraus, da GE beareı3ıts ( 1: Polızel

Har Staats- und Polizelapparat 11eß dıe erste  ung 631NSr al-

ternatıven, unabhängıgen ffentli:3ıchkeit HN € Das eı
Qı Kırche W der einzıge aum, Oppositıonelle 1 nen

WiSS@enN Schutz G und 4CM artıkaulıeFe@n ONNCen:

Das wurde NC} den asısgruppen Gamalils CS |DSTE gesehen. Deshalb

nahmen 67 e dıe Kırche, uch 671e ıhr weltanschaulıch Nı

nahestanden, a1s Schutzschil und als Artikulationsplattform
1n NSpPprucC S71ie wußten dafiß ı1ne selbstäandıge 0Oppos1-
F3n 3a8] Ger DDR NS moglıch ı1st Das 1Laßt 3C daran Yr ken-

ne V daß sS1ıe ıch a} Pst RNı al Opposıtıon efınıerten

Auch C e asısgruppen WwOLr1iten NO au dem Rahmen AQer legalen
Artıkulatıonsmöglıchkeiten erausfa  en Dais G1e ıch DO1L1-
SN außern konnten, hatte Veben Gdaärın se1ınen Fun daß



ere Nn1ıcC e1t gıngen W1ıe S6S71e und bereıit 671e
scschutzen.

Dıe Kırche versuchte He (Q7 @ gesamtgesellschaftlıchen Pro-

eme und annungen eıner LOsSsung zuzufuüuhren. SS ıle ıne
YNSt*TEUEFESN auf der LA N S des gesamtgesellschaftlıchen
Bruches S71e versuchte, zwıschen den beıden C511 Aı eses
Bruches Vermıtteln: FAr kam ber Nn daraut dıesen

TÜ Her ten Gerade e 671e 1eh mıt Ger SGderaterenroljlie

begnugte, gerıet 671e jJedoch Zzwıschen d+e Frontien Von den

Gruppen WUTrde 671e gedrangt, sıch ZU Vr tveiter der gesell-
cschaftlıchen Brneuerung machen. Vom WUrde 671e

warn den VLLE überspannen un sSFEaatefsaındadachen

estrebungen keınen aum Zzu gewahren. Dıe Kırche ıe zıne
NSsSt)tuvEeE*+OöN ın der e, C4 S wollte A1ıe gesellschaftlıchen
VErTrTHaltanısae Nr revolut:entTerLen; SOoNdern mn Eeer den estie-

henaen Sra enı sSsöan dıe Lage der Menschen VMOX-DPEOS SOrn

Hat OQ3e evangelısche Kırche 1HNre Selbstandıgkeit gewahr

um VOÖOrwüurt der asıunterwanderung der Kırche zunachst eınıge
Zahlen e1nem Referat au den etztjahrıgen farrertagen
gab der 15CNHNO0 (Tr Sachsıschen andeskırche, Johannes Hempel,

da V} 10530 PFarrern 6SNr andeskırche bısher und

ZWaNnZlıg Pfarrer ekann N: dıe eı der Ttaatssıcherheit

mıtgearbeitet en er d1ıesen ZWanNnZıg seıen funf SChwWer-

WwWwıegende Dıe Gauck-Behorde T*E1ltFe HA, daß 5200 V-C)

Gr Kırche gestellten ntragen aut erprüfung 113 1 rchlı.che
ı tarbeıitar als eiaste eingestuft WOorden seıien. Unklar ıe
ın der Mitteilung, W.evıele NC ı hnen DTarrer TI der

Dokumentatıon VO Besıier und Wolt werden ın ezZzug auf cdas

samtgebıet C(EeT ehemalıgen DDR Nn  1917 017}70 ı rTarbeiter auf-

GEFührt. avon handelt ıch beı Ordanıerte Theologen,
SECNS ınd Nı Ordınıerte eologen. Außerdem werden 1er

Kirchenjurısten ar TNOIfT1Z1e1 16 11 äaybSıi rar bezeıchnet Na-

EK ıICh 1nd FA gegenwartıgen Zeitpunkt och nıcht — Inof-
172 611en 3Carbeiter Wenn INa jedoch davon ausgeht,
daflß 17 den stdeutschen Kırchen Da U: OLT Lwa 4000 Pfarrer ta-

1G 35nNd, a Ma Sayen müssen, daß der JjJetziıge Erkennt-



VO eıner Stası-unterwanderten dernıseSTand n r e erlaubt,
Stası-gesteuerte Kırche Z sprechen.

ia dıe erstrıckung S22 Kırche 1 das ntergegangene
DDR-SyYstem angeMmMeEeSSe eurte1 171en >r llqad DeaC  -en mussen,
an tCor welchen gesellschaftlıchen Bediıngungen dıe Kırche nan-

und WEa CchNhes Qı e Motıve ıhres Handelns WAaAr Nach em,
WdS WT W1]ıSSeN, Ü ila G können: DBer Kırche GiLNG
darum, z Autonomıe OT W1ıe moglıch arnalten und al-
108 o W ıhren KPaflen Stehende un Menschen neitfTfen
ÖNr den Bediıngungen eilnes autöorıtaren, Zzentralıstı3ısc
führten achtsystems Wd A s 1es TI} mMOg L.ıch: ındem 671e den

rwa des SI entgegenkam DaradoxX
KLrg S1ıe konnte hre Selbständıgkeit und ılıre EınflußmoOg-
15 C ChKeiten AT än dem Maße Sıchern. W1ıe 671 © Bereit. GE aut
ıNre Autonomıe Pa verzıchten nd ıch den gesellschaftlıchen
Handlungsbedıngungen NZUDaASSCIH.. Sawıß G67je beı dıeser

ratwanderung mutıger eın köonnen, ewWw1l mußte c1ıe Ha
SE Komprom1ısse eıngehen, W1ıe GS17ıe aaa  MC Rat
Das Wiı@Gan VE 7e LA Gor Zeirt, alcd das DDKR=5SVStem Ochn

Funktıonzerte, Wa nAaemals KÜQrı bıs wohın al gefahrlos gehen
KT und Qı 2 Grenze Lag, jJjenselits OEnr 21n En  JE
SO} BStTZErstörerıscheEeE Folgen Das andeln VO*LZOog aca7ıich
unter den Bedıngungen des SOtalıtaren Regımes e DDR 3° Orm
e1nes TAastens V-O Mögäichkeiten. AT auch dıe
Vr reter der Kırchen angstlıch. ber T AT en
671e VErSHuCHE; dıe Grenzen weiten, das Og1lı:eche E1 nd
das HA oglıche probıeren. eı en ıch manche ıhre
Fınger SSHMUtLZ1G gemacht Sıe azu DeRneit.: aı +t 67 e ea
mMı der Begrenztheit (T VErnNa l enı ( @ 1Nnden und eLwWwas
FÜr X© Kirche. DEr uch FÜr andere un WOTTEON. Eıner Kır-
che, der S Füur elınen16 ıch eınem GOttTt ekennt,
Rauhb ge  en hat, ıch se1iliner GOtt i TtTcCchkeit begeben und
lensch werden A SE redenes“Gut
und handeln, andere atenlos Zzuüusehen und schweıgen.



MARCO AASE (BONN)

DER KLTIRCHENKAÄAMPETE AUS DER KATHOLLKEN

EINE KRITISCHE AUSEINANDERSETZUNG MLTLT MAY KLIRCHENKAMPF
ODER KATHOLILIKENVERFOLGUNG?U1

T ınleıtung

Prof DBr Georg ‘May 15 IT 1960 CQer katholısch-theolog1ı-
S67 N akulta CSr Onı versıtat Maınz ar S DO7Zent Für Kırchen-

rec STasatskKırchenrec und ArCHiLiCHe Rechtsgeschıchte * a-

E1 Se7in uchn 'r  rchenkampf{f der Katholıkenverfolgung Eın

Beıtrag dem gegense1t1ıgen 6ryrhaltnıs VO NMatıconalilsoez1alıs5-
inUu nd Chrıst1lıchen Bekenntnıssen" erschıen 1991 1MmM Chrı-

st1iana-Verlag, eın eın Beı diıesem und 700 Se1ıten
fFassenden kirchengeschıchtlıchen Opus nande ıch zweıfel-
10 1L eın erkK VO BEeSSÖNCSTEST Pragung, das ım Grüunde 1ne

Auseınandersetzung annäahernd gleıchen Umfangs erYrfordert,
WOLIteEe Manl Y ar 1 @ problembehafteten ST 1 7TEN eıingehen.

nabhängıg der age, ob das Buch elıne umfangreıche
Auseınandersetzung berhaup verdıent, 18 1les ım Rahmen ©1 -—

Nes SOLChHen AuıFsatzes Oöohnehıin nı cCcht 1jeljlsten, daß ıch

zwangslaufıg Adıe Notwendıgkeit (FEr Beschränkung auf eınıge
nıge chwerpunkte EePGgiDbt: Beı der Wahl dıeser chwerpunkte Hayi

ı1Ch Ger Sıch gefolgt, diıe grundlegende Problefiatik VO

OX Mavys Buch aufzuze1gen. Das hat ıch azu veranlaßt, ınsbe-
SONdere SsSe1inNe G1 unter dıe Lupe nehmen und YST.

W1ıe mıt kon-zweıter SA 1 e eınen 1ak daäarauft werfen,
kreten 1ı1storıschen en umgeht.

Dıe Dnı dn Mavs

eınenMavs + Aarte Absıcht TSatr "Belıtrag Z gegense1tıgen
erhäaltinısa VO Natıonalsozılıalısmus und hrastıl ıchen Bekennt-

Dıeser Beıtraqg SE entstanden 1M Zusammenhang mıt eınem
err Prof Heinerzeıtgeschıchtlıchen Semınar, das

Faulenbach ım Wıntersemester 1992/93 der Universıtat
onnn VeYanstaltat hat



nıssen" 1e1s<sten.“ KONKTEL geht ıhm darum, 71@e er-

schıede zwıschen der Haltung der protestantıschen Kırchen und
der kathol]ıschen Kırche, zwıschen YTOtLeEesStante und KAtrbhoöll.ken

und Darteı SOW1LEe umgekehrt“” herauszuarbeıten
und eı ınsbesondere . Zu zelgen, W1ıe ıch kırchentreue
holıken nd KArchlıie gebundene Protestante angesıchts ÖSr

erausforderung UE den Natıonalsozlıalısmus verhalten aben.“
Noch eutlıcher DBringt MaV Se71ne wahre ntentıon ın dem

TU um usdruckKk, hıer gehe, 662el "einz1g das Bestre-
ben, zeıgen, W1ıe neben den atholıken dıe estanten

agıert und reagılıert aben"

Diese VON MavV genannté ıelsetzung 151 zunachst anzuerkennen
und wurdıgen. 1eg Gaäas Problem S@E1Nes Buches uch Nıc
ın @G1 eser Aufgabenbestımmung, SCNAdSTN A der Voreingenommen-
heit, mıt der ıch der gestellten Aufgabe annımmt. Diese
ze1ı1g 5 C3 DPereöijte 1173 Gr Formulıerung SsSe1ner Aufgabenstel-
]ung, der "”ZaFCHEeNTLTreue" Katholık dem “ı rechlich gebun-
enhen. PTrOoOtestanten gegenübersteht Diese scheınbar unbedeu-
en prac  ıche Nuanc1ıerung a keineswegs Nnu 1n S1115 U01-
scher ÜNSEGLILE AA Verme1iıdung e1ner oppelung, SONdern ı1 ne
EeWwu nhaltlıche ntersche1ı1dung mıt Methode uch 16
seın ZUEaLr. da Mav N2ıC davon SPLIChH daß®ß Katholıken und
Protestanten nebeneınander "agiert und reagliert" aDen, SOM —

dern davon, dQaß dıe T  estanten neben den atholij$ kan "“"agıert
un reagıert" en neben der atholıschen Kiche als t-
arstellerın 1M "Kırchenkampf" nımmt der TOtestantısmus ach
Ansıcht Mays namlıch NUu 3jne unbedeutende Nebenrolle e21n.

der ntEertate des Buches. Abgesehen davon, daß ıch
beıi dıesem Werk HS eiınfach eınen "Beıtrag”", SOoNdern
vıelmehr ıne Rıchtigstellung handelt, ı76 ı1er bereıts
das D1ılemma eu  C 13 das Mavy sich U selıne (ım Lfol-
genden Abschnıtt behandelte) ogmatısche Grundpramısse
brıngt das ”Verhaltnı«e VOoN Nationalsozialismus und
chrıstliıchen Bekenntnıssen" geht ın seınem Buch JarHıche: SONdern Q e je gegense1it1ıge Bezıehung zWıschen
Natıonalsozialismus, Katholız1ısmus und Protestantısmus.
Korrekterweise mußte 1s0 VO “CNTYTIıSELLCchen K3archen“ dıe
Rede seln, Wd Mav Her ınsofern ro  eme bereıten düuürfte,
al e für ıhn Nu ıne wahre) Kırche gıbt dıe zatho1l1-
Che. Dais 1n der ımmerhın NCEinle1itung
"protestantischen Kırchen" SPrıcht, hat usnahmechna-
rakter: ıel effender omm selılne wahre iınstellunggenuber em Nıchtkatholischen 1n der ezeıchnung”"Nıchtkatholische Relıgionsverbände" DE uUusdadruc



Dogmatısche und methodısche Vorentscheıdungen MavVs

Vor G1 NSr 1Tferen71erten ntersuchung AdSTr Methodık, mıt Gar

MaV eın 7461 erreıchen versucht, SO} LeN ıer zunachst
cseıne grundlegenden theolog1i1isch-dogmatischen und methodıschen
PYramıssen analyvsıert werden. Eın ewußtmachen Qıeser Vorenti-

Ohne den dıesche1ıdungen 11 efert annn gleıchsam den chlusse
methodischen 1ıgenarten, Ja uberhaupt dıe gesamte Pragung dıe-
S6 ©& Buches StZeE137E Nı verstehen sınd.
D31@ grundsatzlıchste und edeutendste dogmatısche orentsche1l1-

ung aVYs, ach sSe1ilnem el bstverstanänıs el wenıger ıne
vıelmehr ı1neVorentscheidung al gleıchsam wesensbedingte

Tar dıe unterschiedi:iche Haiıila V} atholı-orgegebenheit,
771 SMUuS un TOÖOLtesSTanNntFrSMUS. 1NnNe 1Lleliliza XE Belegen Täaßt
keınen ZUe1 718el daran, da aäch der festen erzeugung Mays der

PYOÖTteSSFänt 1 SmMmMHS em Katholızısmus ın jeder +NS3I& qualıtatıv
unterlegen 1SE: und schon deshalb, 611 aufgrund des

SPrung des Protestantısmus als 6i ner "Abfallbewegung (2041)
G aALr Nı anders eın s-ann.,. S6Sel der YTOÖOtestantısmus gekenn-
zeıchnet Ürr e SsSeı1ne ”ı nımalen nforderungen GlLauben,
Oa IL ChkKEI und BOÖOtrtesnaıanst ÜE ıne ”RESduktı360n
der au bensiasAryrea: und ı1lne AANEKE TU} 600
habe den AA TU CQer Relıgıon CHY41SEN Hc gewahrt”

und ergle1ıic LA Katholızısmus 1ne “"arbeblıch

großere Gleıchgültıgkeit dıe elıgıon" AL1IS Wel-
Lere kKkennzeıchen des rotestantısmus nenn Mav
"Kompromıßbereitschaft ın ethıschen Fragen ı1ne ıhm

und Wdeıgene "Wıtterung FÜr seınen VOrtelil. as,
kommt ” eınen der ıhm]"Opportun1iısmus E gleıchsam ım

STA (593)3 Dıe evangelısche Kırche 6e7 Iı1ne aırche
des Wortes ın der llzu Tast jedem egenstand, mıt und
hne achkenntnıs Dausenlos geredet WeEerdel|” Wa

Mavy uch m1ıt dem Begrıff "“"Verbalradıkalismus" Z

AHSGdrHCK Bbranget.

AFrı das Mav darauf zuruck, daß dem Protestantısmus el

"Geburtsmakel anhäftftet‘ “r Geburt |geprag vTaf

Dar VOKWUFFT des pportunısmus FfFindet ıch ferner auf den
Seıiıten 200 , 313, 436, 481 4865 533 629



—ng — E ) 8 * a aaa
durch| ılne tıefgehende, WUrzZze  afite, Ja wesentlıche nNnOord-

nung ” Wd anderer St@} LO auch als "Lehrchaos"
ezeıchnet. Der Protestantısmus welgere ıch, er Wahr-

heit (1 Fhre geben und straube] ıch dıe
kenntn1ı1s, dals der katholısche Glaube alc on Chrıstus begrun-
det en Rel1ı1gıonen und dıe katholısche Kırche als N{} 29ı =
tus gestıfte en Relıgıonsgemeinschaften uüberlegen 15

Ilg N1ıcC den dıeser atze, könnte
la meınen, HMandıe ıch ı1Ne ıtatensammlung du e1nem
gegenreformatorıschen amp des ahrhunderts Ange-
GChHES SO CNr Aussagen verwundert annn aum och, mıt
WEe ragwurdıgen Me  en Mav ebenso ragwurdıgen rgeb-
nNn3ıssen gelangt

ıne GQ allz wesentlıche methodısche und als ge davon uch A
alt ı3 cha Vorentscheıdung FrAaffr MaVv mıt der Festlegung Ges
abstCaDs, mıt dem das Verhaiten VO atholıken und e -—
STANTEN wWahrend des Dratten Reıches MESSeEN gedenkt,.

Nach SsSse1lıner Eınschatzung ergıbt TCMN eın profiıliıertes und be-—
WertTbbares S6SaämMt bıra Nnu Ur e1n vergleıchendes Nebeneınan-
OrsSteltanßn des eTNaltens einzelner derart, dails mıt dem Ver-
hälten des 6i nen zugleıch Ger Maßstah für Ad1ıe ewertung Ges
Verhaltens des anderen un umgekehr gegeben 1a Eınen SO|]|-
hen TETIatıven ergleıchsmaßstab halt FÜr den einz1lig an
IM  H. 611 Ma ıe eali1ıtcla au den Verlıert B
ennn Ild ÖOn abstrarten ea elınes wunschenswerten
Lragens |ausge  ]ll

Tundsatz)l]ıe handelt ıch el zunachst eıne legıtıme
ntscheıdung für ei1nen estımmten Maßißstab Allerdings Gärt
Nı übersehen werden, daß 221n solcher relatıver ergle1ıchs-
maßstab die Gefahr 1 ıch 316 daß eın estımmtes erhalten
alleın dadurch ZU A  guten" Verhalten 350 daflß ıch 1M Ver-
gleıch dem ejijnes anderen al das bessere erhatten erweist:.
WarTr welist Mav ausdrucklıch darauf iın, dafl ıhm ekannt el,

uch aut katholıscher eı Ängstlichkeit und
Besorgn1s, Posıtıiıon und re1ı-Füurcht VO Verlust NO Gehalt,
a1el ga daß das uch N1ıc estreıten Gr baga-
tellısieren WO  e, ber darum gehe ıer Nnı Sollte dıese



Aussage uch eın Zeugn1s Ur e1ın, dafß MavV ıch der VO MÜr
genannten Gefahr bewußt 1SE, VEr dennoch konstatıeren,
da ıhr 1M Jgroßen und YalNlzen erlegen 13

Dıiıe Mavs

olgenden Sa I ın ei1lner dıfferenzierten Analvse ufgeze1g
werden, mıt welchen methodıschen Möoglıchkeiten und nmoglıch-
keıten Mavy versucht, eı1n NC vornhereın eststehendes Urteii
und Gesamtb:ı:la belegen Dıe eı \A MLr VOErGEHNOMMECHNE
stematıs1ıerung eınzelner methodiıscher Aspekte ıen el
ST STeeTtr LIiNıe der Übersıchtliıchkeit dıese uch aPSac  CS

erreıchen, FEr des Ofteren erforderlıch, estımmte Z e
der Passagen ım Rahmen e1nes estımmten methodıschen Aspekts

ehandeln, Oobwon| 661e 1 ebensovıel ec uchn anderer
Stelle hattan ehandel werden koöonnen,.

Ö Aufbau des Buches

erste ild ”Mar hode” al den Weg, aurf dem Ma eın Zzıel

er FeL1CHEN SUC 16r ıB eınem Welteren Sınne uch der Auf-
bau e1lılnes Buches 7a31 der OAd1E. weshalb dıeser STE1 10
darauf eingegangen wWerden CT Mavys Buch besteht zunachst au

weı auptteılen: e1nem ET-StTEnNn Her "Hıtlers ezıehungen DA

Transzendenz” 13 der TWa eın Vaartel des esamtumfangs dQuUS-—

Mac SOW1LEe e1nem zweıten, ın dem das eiıgentlıche ema, nam-
lıch as Gegenuber VO natıonalseozzıalıstischer Ng DZW.

eg1ıerung und HArıst)]ıchean Bekenntnıssen" behandel
G

Man Mag ıch Lragen, welchen ınn der welche un  10N dıe Be-—

scha  t1gung mıt "“"H3ıt1ers Bezıehungen ZU TTAaRSZENdenz” L1N e71 -
Ne Buch mı “.Y-. Ziıelsetzung HAa Mav ıch Kkeiner
SPO1 1}0 explızı azu außert, 7annn ıch u ermutungen darüber
SsStafliean der sicherlıch VO Verlag verfaßten Buchbe-

schreibung autft dem hinteren uchdeckel >at Lesen, daß H1ıt-
1ers "Einstellung Relıgıon und hrıstentum, atholıscher
Kırche und TOtestantısmus ohne Z7weıfel estımmend fuür



das Örhaltnıs (MAes Regımes den Konfessıonen War  C Das Ma
Bu-—eın uun ur GEewWESEN seın, da4ß$s MaVY und 21n Viertel des

hes Ger Person Hıtlers zuwendet. Ich annn mıch ber des
ındrucks N3 C erwehren;, dafis daneben uch unterschwellige MO -—
1ve ı1ı1ne gespıe en ı1st Mavy offensıchtlıch be-—
muht , keınen Z7weirrel daran lassen, da HKıtler SCAON al«
Kınd "sejinen katholıschen] Glauben verloren 307 1U

de ure eın OJıK, de ac Ber VO je her eın eın der
katholıschen) Kırche Wd und e1i1nen "gluüuhenden Haßlß dıe
Praester Gder katholischen Kırche (55) e, Mav ıst ehr
daran gelegen, Hıtler als atholıkenfeın VO Kındesbeinen
darzustellen, da keiıne zrupel hat, ıes HT W1
pekulatıonen und dAdas nzweıfeln Ger Zuverlassıgkeit VO Quel-
L1en E1n regıert GEr Konj]junktiv (vVGi annn
se1ın, daflßs Mav MIıt SsSsel1lnen teırlweise völlıg uübertrieben anmuten-
den Bemühungen verhındern WITIL, daß jemand aut den Gedanken
Oomm Hıtler aie atholıken sehen und 1ırgendwelche
SC  usse daraus zıehen, e1 1 ıhm dıeser Gedanke eınfach
ertraglıc iıst, ı1ne Beleıdigung Aı "heiligen ) katholischenKırchen Ware?

AUFDau und Fnhalt des zweıten auptteils ergeben ıch unmıt-
c 15a du der Z1ıelsetzung: das Vernaäalten VO atholıken und
Otestanten 1aßt ıch qut vergleıchen, enn Nlg dıe Darstel-
l1ung ıhres Verhaltens, LWa angesıchts estımmter Aspekte der
S-Polıtı un  er e1lıner estımmten Zeıt, nebeneınander-
Stellit MaVYy nımmt hıer eıne ehr eıngliedrige ruktur1i1ierung
VO vergleıcht SOWoOhl allgemeın atholısches und e-
stantısches Verhalten ım HKHınblıck auf onkrete Inhalte (  N
gegenuber der NS-Ideologıe der gegenuber erfolgten Mınder-
heıten) als uch das gruündsatzlıche erhalten estımmter
ırchlicher Gruppen (z Bıschofe DbZwW. Kırchenführer, O-—
renschaft DZW Klerus, ÄhnlıchProfessoren und Stu?enten).
VBrTahrt uch beı GEr S  e  ung des Verhaltens VO

und Regıerung gegenuüber den Kırchen Innerhal des jJeweiligen
nımmtrstellungsmodus Mav Wlıederum ıl1ne chronologısche

Strukturıerung VF:

ılne solche ur Hhat angesıchts der Z1elsetzung zunachst
ıhre erecCht1gung un zann Sıcher azu beıtragen, nterschıede



und Gemeınsamkeıten elıc  e2r erkennen .1 llerdıngs ıst
May ıM der Durchführung nıc gelungen, dıe Ooglıchkeiten dıe-
S E arstellungsmodus auszuschöpfen. R dıe N
ehr W3  urlıch sche1inende) egmentıerung kleıne und
kleınste chronologısche der hematısche 76 X Jen dazu, dails der
Fluß und dıe Komplexıta der Ereıgnisse RL eu  ä werden.
uch hat dıese 318  ur ın eıner VOoONsequenz AA nwendung
gebracht, daß ilg Streckenweıse den %+ HGD1 hat, dıe Orm
habe den 1NRalıtt G< tTImMmMtE. ... S Dem Lesevergnugen ehentTallis abtrag-
13Ch ıst das OI imMais W1lıe eın zwandghaftes Vergleichenmüssen
mutende ergleıchen NC protestantıschem und atholıschem Ver-
Haiten und dıe amı verbundenen sSstereotypen endungen.®

E Dıffamıerung und Glorıfiızıerung

Polemık GF 1 nes Ader hervorstechenden Merkmale ON Mavys
Werk und aut Pasrt jJeder UCHSEIFEe ehr Gder wenlıger ausgepragt

fınden S76 rıchte ıch JYJeJgell es, Wa Nn1ıc MS SsSe1ner
uffassung Von katholıschem Glauben konform geht, iınsbesondere

den  TOTLeEesStantısmus : Bezeiıchnenderwelse geht Q7ıe antı-
protestantısche OolLlemık Hand 1ın Hand mıt G1 ner euphem1stıschen
ellwelse glorıfızliıerenden und apologetischen arste  ung
katholıschen Verhaltens

Eıne SOolche parallel-chronologısche arErSCe  ung biıetet Ja
B uch KLaus D3re Kırchen na das Drıtte Reıch
Band Frankfurt/Maın: Berliıin: Wıen: ropylaen, 17F Band

Berlın: 198.,.Sıedler.,
Eın eıspıe BT an dıe Se1lten 596-609 du dem Paragra-
phen ber ıe RKathalısche Kırche als up  ner” iıns-
gesamt ZWO Abschnı  en 1rd jedes Jahr VO 3-1 e1n-
Ln behandel Von dıesen ZWO Abschnı  en begınnen S71 e-
ben (!) mıt eilner der olgenden vergleıchbaren Aussage: «x Im
Jahr 1940 anderte cn dıe Lage 13 €  „ Mav
dıeser Tatsache echnung (T in ıer eLWaS gestraff
are dem eser (wenıgstens dıeser Stelte) 261 edundanz
und angewelle erspart geblıeben
Eın eilspie für SO lChHe Stereotvpe ınd dıe "n36mals"—-
atLze, mı eı1ınem etonten ”21emMals”"” anhebende aCze,
1n denen ann ausgefuührt O; Wwıe ıch Protestanten ım
ergleıc Katholıken er umgekehrt nıemals verhalten
en be-S]ije urchzıehen den gesamten zweıten auptteli
SONders gehauft D auf S 267 Or a 181 reıma Fın
welıteres eısplie ınd G1 olgenden der ıhnen vergleıch-
are Wendungen "Eıne vergleıchbare Feststellung der
”"E12nN@ ahnlıche Bemerkung “ O16 3CN aur en Seıten 598 —
608 und zwanzıgmal fınden.



Aus der erwahnten ıelza Aı1ıffamıerender Bemerkungen ceıiıen ım
e21nen 1INAUdTruColgenden einıge Z CTEert. dıe ausreıchen,

des Sprachstıls bekommen. ehaupte MaVyV bereıts 1ın der

der Protestantısmus habe "keline Mühe gescheuEinleıtung,
gSeıne angeblıche Oppos1ıtıon ım Dr3iıtten e1c den Zeitgenossen
einzuhammern" (;XT) Mıt ı Her "npropagandıstı1ıschen egabung ”
hatten dıe "Anhanger der Kırche des Wortes (1  e dıe e VYanGe--

1lische) au angel Helden und eılıgen unternom-—

men].; estımmte ersonlıchkeıten “a 2 bauen Weıter
Tet AT S Rede \IO eınem Protestantısmus, der "lm Truben
fisChte” M ln der eUn Wunde erumstocherte  u (189£),
dessen "großtelir] 5a31 der PTarrer ıch 1Tn der breıten
Mitte! hrelt: ıe VO onflıkten und Beläst1ıgungen S
her waren  » und der SsSseıner Gesamtheit
“anübersehbarelr Wa  enbruderscharft” mıt dem atıonal-
SOZ]Iıalısmus

Mıt ebensovıel Schlagseılite (nur ben L$ln dıe andere Rıchtung)
1G das Faftrhalıseh) erKNat*ten dargestell (korre  es) Ver-

Hhalten ırd 7 GQiorıfazıert, Fehl- oOoder ıchtverha  en bıs-
VEa 18n mıt abenteuerl3ceher rgumentatıon gerec  erkagt:
15 LWa Jesen, dais eır gesamte katholısche Klerus ın Je-
der ase der natıonalsozıalıstıschen errsehaft den Glauben
der Kırche hne Konzessıionen Adie OÖOffız)1]elle Ideologıe Vr -—

Y ©L uhmes  atküuündıgte Wwas| ohnegleıchen sei}t"
(428) Dıe eurte1ilung des atholıschen Verhaltqns gegenuber
den en UrcC dıe taatspolıze1i1stelle Aachen kommentıert Mav
Mı den Worten, daß en atholıken schwerlıc eın schO-—
res Zeugn1s usgestel werden onnte|" ı1nNne
ntsprechende ußerung der taatspolızeistelle TankTur 1ı1rd
Aı eın "“Ruhmes  ar FA das erhalten der atholıken 1M Drıt-
Len ejch" ® ber NıC nNnu ın der udenfrage,
SONdern ım allgemeınen seıen Da SA HNEN atholıken Zr
einz1ıge Oorganıslerte Grofßgruppe der evo erung ımmun H-
ber der natıonalsozialliıstischen Ideologıe [gewesen|]“"

den OCNStTen Tonen 1rd auch dıe Dapstlıche Enzyklıka
brennender orge“” gelobt O1 @ el “aın Meısterwerk ın ınhalt-

ervorhebungen VO Mır gesehen avon, dails dıiıese Aussage
ohnehın hiıstorisch unhaltbar 1SCU, WwWwıderspricht Mav ıch



Ta Ccher und est1lıstıscher AINSICchEN eın x  epochales
eıgnıs" das N einer x  glanzen Organıs1lıerten und
eımgehaltenen Akt ıon VO en Kanzeln athel3a3scher
Kırchen ın eutsc  an verlesen wurde|] "

en sSsolchen obeshymnen fınden ıch annn uch dıe erwahnten
apologetıschen errenkungen, dıe Hh3ıer U eınem eispıe
ausgeführt werden SO1it1en ; eınem Schreıben ardına
Berirams Hıtler anlaßlıch dessen Geburtstags versı1ı-
cherte dıesen er Gebete um welıtere sıegreıche Erfolge
des brennenden Krıeges als Zugang e1nem FT TJaANZ Deutsch-
1Anda segensreıchen Frı eden! ” Mavy rechtfertigt OTE 1T-ams

daß Ma ıhmamı dıe Sıegeswünsche dıe
«x  nıch verdenken koöonneowJetunıon wel der SEventiuelle

Trıumph des Bolschew1smus beı ıhm apokalyvptısche Befurch-
Cungen hervorrufen mußte|" Aber amı N1C
FaUft MaVvyV Nat Berträam dıesen Wunsch SsSe1lbst DaretFts x  entschäaär

EFE den Hınwel1is auf eınen segensreıchen Frıeden"
enn e1n Frıeden köonne MNUu annn segensreıch se1iln, "wenn

erechtigkeit fur al:ıa > 7 dnı fuüur Sıeger und Bes1iegte
BEıngel ” Man rag SICH, ob Mavy den VO ıhm zıt1ıerten
SatLz überhaupt rıchtıg gelesen hat, ennn dort T Nn1ıC Nnu

VO eınem ur Ta Deutschliandgd segensreıchen Frıeden" dıe
Rede, SONdern uch VO "sıegreıchen rioigen mit
"“"Gerechtıgkeit für al FO hat das doch U W3  ıch nıchts
tLun

Besonders eu  A belegen 1äaßt ıch Mavs konfessıonelle VOr-

eingenommenheit uch HEC SOlche Stellen, enen gle1ı-
hes der vergleıchbares Verhalten mıt 206171787 167 Maß M1ı
Aus der el dıeser Stellen seiıen wel eısplele herausge-
Ggrıffen:1°9 Be1l den atholıken Aa das GStThHhalten der

ıer selbst, ennn nenn aunrf den Se1ıten 309 und 301{f
genbeıspliele.
Weliıtere vergleıchbare eisplele 71 Na uch dıe Ausführungen
Mavys SA usgeblıebenen eakt3i3on der deutschen Bıschofe ZU
eichskrtistallnacht (vgl. 491) SOW1LEe seıne egrundung fuür
das ıUchtzustandekommen eilner "EBanheil1tstfront”" VO kathol1ı-
scher Kırche und (vgl. Besonders bezeıchnend LOl
uch se1line nterpretatıon mm ewertun ANer Erklärung der
Fuldaer Bıschofskonferenz VO (VOGt: 21L FV
amı Mac ıch Mavyv ubrigens n dessen SC  u  1, Wa
den atıcnalsozilalisten uch VOPWITFPE. da sS1e Namlıch



ch1r3st.13:ıchen kathölıschen) Te als e21n Beharren “auf der
uberkommenen TYTEe der Kır gewurd1g wodurch "elıne
unuberwındlıche ungu bezogen werde. DNas analoge
erhalten ım rotestantısmus, namlıch (1 ekenntnıstreue der
ekennenden Kırche, ara emgegenuber als “"bemerkenswertel.]
nrl eran2" qualıfızlert. Das zweıte elıspiel: Wahrend
Mav 1ın verachtlıchem '"T"’on darauf hiınwelst, daß ıch uch du

den Reıhen der ”"Matadoren des '’Kırchenkampfes'‘'" keın W1-
erstan den sSstaa  ıchen Arıerparagraphen q  e, bemerkt

TYTel Seıten spater lapıdar, SsSe selbstverständlıc
[gewesen!, daß dıe Kırche ıch fuüugen mu  e, WCNN der He-
stımmte, daß ıchtarıer Ha Offentlıchen Schulen Relıg1ı-
SHsunterrficht erteılen AQur$ten”

pekulatıve un nıcht beleagate Aussagen

Das nstellen egruündeter ermutcCungen au Mangel gesıcher-
Lem W1ıssen VEr zunachst 21n egıtımes orgehen und 1ra gerade
n der eologıe of Dr  12zıer el 1st allerdıngs De-—
achten, daß dıe Wahrscheinlıchkeit, Mı der ı1qne au sSsolchen
ermutungen aslıerende Aussage auc atsac  IC ZUCr121  . ıch
Proportıona ZU Jausıbaililitaäat der egrundung ( jJeder einzelnen
Vermutung) un umgekehrtproportional ZU Anzahl der voneınan-
der abhangıgen Vermutungen!! VeErhalt Mav 1Gr nu vorzuwerfen,
dafß elner Vıelzahi VO Stellen N1ıe eınmal ber das
Stadıum der Spekulation hinauskommt und Behauptungen ohne
lege DZW egrundung als Tatsachen hınste  f 12

“Katholıken und Totestanten mıt zwelierlei Mais S
SsSe [Ihäaätten]"
wel welıtere Beispiele mochte ıch zumındest erwäahnen: Man
vergleıiche Mavs nterschıedlich OoOrecwa e der kommen-
t1erung der Bestrafung chachleiters (vgl 315) und Barths
vgl 326) SOW1Le dıe den Freikırchen F Last gelegtenVorwurfe gegenuber den en (vgl 478) mıt Mavs eıgenerEinschätzung der en (vgl 475) dıe ıch 15C ın
nıchts VO der der Freıkirchen untersche1ıdet azu
uch ABSCHNLEF (vgl.
Gemeılint 167 dıe “SChachtelungstiefe" V Vermutungen, dıewlıeder Ar ermutungen gestutz Sınd, (1 Wlılıeder auf ermu-
Lungen gestützt sınd, dıe wlıeder
Fn ebrauche dQ16 Bezeıchnung “Spekulatıon" füur N1ıc der
unzureıchend begründete und onJjunktivisch er 1ındıkati-Vısch mı relatiıvierendem Zusatz) OrTMulL1leTtT®e Aussagen.



Das Phäanomen Ger Spekulatıon fındet ıch besonders gehauft 1ın
den Paragraphen u er "”"H3ıtlers ge1ıst1ige Ahnvätef" (VG1 1-8
und "Hıtlers relıgıose Drasxıan (VG1 8-6 z7ıe Jch Her
mıt wechselnder Artenstita ÜL& das Buch S THGUT e
olgenden weıl Beıspıe ärhr»

Dıe 4717 den en der Staatspolıiızeistelle uüusseldorf estgehal-
ene OCı wonach uch an Drotestantıschen Kre1i1ısen OE Sar
r’ece VO der ommentarlosen 1ledergabe VO Äußerungen maißgeb-
Lıcher katholıscher eıs  1CcCNer eDrauc gemac wurde|”"

kommentıert Mav mıt den worten, hNabe u  OGffensıchtl1i.ıch
Aail genugen eutlıchen te  ungnahmen NX protestantıscher
eı das Neuheıdentum Igefehlt]"

Bel der ehandlung VO Hıtlere Absıcht, dıe FB  ıchen Fınan-
Z massıv Z uu beschne1iden, ıe Lesen, Adaflß ı hm el 1e
Malsnahmen der preußıschen egieFruüung wahrend des urkKampfLIies
VO gestanden en mögen | "

Für eı elsplı1e Qilt; da 1ı1ne lLleliza enkbharer Grunde
gıbt, GQı e das entsprechende Verhalten erklaren und N1ıcC e21n-
zusehen 1SE; gerade JeEeW eın sollte, W1lıe Mavy

ınterpretiıier

meınen och unverantwortlıcher und unmMwW3IsSseENsSChHhaftlıı-
her als solche pekulatıonen ınd als Tatsachen ıngeste  te
ehauptungen, dıe den Anscheın einer 1ı1storısch gesıcherten
Erkenntnıs Vermitteln SsSo  en uch EUT. Ad1ıeses orgehen ım
olgenden wel eısplele

In selnem Schlußwor schreıbt MaV, daß ıch ım A NLr Nan amp
der Rıchtungen manche Protestanten Q  7je  V rechts-
wıdrıgen andlungen" hatten hınre1ißen Jlassen, Wa uch

"regelmaßig der ] usgangspunkt PpOli1zeilıchelr un
gerichte1i1ı1ehelr] aßnahmen Protestanten" GJewWweSeEeN

CSr "nıch elegten DZW. nicht egrundeten ehauptungen”"”
Verstehe ıch emgegenuber ındıkatıvısch ormulıerte ussa-
YGel ohne egründung der eleg, dıe Nı VO dGer Ar iınd,
daß 6S71e aufgrund allgemeıner zeptanz elınes gesonderten
Belegs DZW. eıner gesonderten egründung NC bedurften.



eaı 13 el Aus werden weder U eispie}e belegt Ooch

1G auf ıne entsprechende Quelle verw1ıesen.

Das gleıche Qılt für Lolgende Aussage Mavs ZU Haltung GEr

protestantıschen Kırchenfüuührer: 1e ereıtschaft AAA y-
zı1um Wd beı keınem E ıihnen vorhanden” Dıeser Sat?
wa Tı OQae Ernsthaftıgkeit des Glaubens samtlıcher (1) DEO-
Batantıscher 1 rchenfuührer an.! eın Wunder , ıL1erdalß Mav
keıine Belege nenn denn ga bt S1e NnıcC

angelnde Diıfferenzıerung

Eın DPesOoNders schwerwıegendes Daeftfı71ı: ıst uch Mavs mangel-
Dıiıfferenz1iıerung Dei. der arste  ung des Protestantısmus.

War 1Ga einıgen AIrl l1en eu  LO dafi ıch der Inhomo-
genıtat des protestantıschen pektrums er wohl bewußt 31at
und zZzWısSchen eutschen rısten, ekennender Kırche und der
“r 1 ten Mıtte unterscheıden weıß, allerdıngs
rag Mav dem Nn1ıCc * A ECMESSCHET Welse echnung M1ıt Vor-
ı1e Sprıcht at  essen VO dem Protestantısmus und
STeCkTt: amı eutsche Yrısten, ekenntnischrısten und es,
WAdAS azwıschenliegt, Iın iı1lne eCAHublade 1

Hınter seıiner SK AAarn ABS1LILCHt, atholıken mıt estanten
vergleıchen, TL dıe notwendıge Dıfferenz1ıerung des Pro-

testantısmus TÜ ÜK schlıeßlıch uch dıe Deutschen Chrı-
Ten ”"Protestanten und amı nhanger des ”F G61INeN Evangelı-
um UewWeSsSenN seıen, 3Ä5 HDenken und Handeln Lolg-
13ıch uch für den Totestantısmus als JaNzen. Diıese Betrach-
tungswelse Mac Mavy EL  er, dıe se1lnes Yachtens F }eG-
LlLıcher Hınsıcht vorhandene Minderwertigkeit des Protestantıs-
MU gegenuüber dem atholızısmus belegen fuhlt ıch He-

Vergleıchbar ST uch dıe Aussage auf 52350 Mav davon
SPrıcht, daß 3C "manche [evangelische] FastOoren ılle-
galen andlungen hiınreißen i111eßen| ”: ohne daß 1les konkre-
tisıert, i1l)liustr;jert der belegt wurde,

allgemeınerer Orm ormulıer Mav dıesen Z7wWEifel OFaL? den rotestantısmus als solchen (VGl 600)
Dıe Belege ınd Zahlreıch. Man Vgl. CTWa dıe Se1ıten 402f,409 , 447 419, 4A24 432 Da LE



statıgt + 1 selınem V vornhereın eststehenden Bıld GAQes e -
Stantısamus.

Umgang mıt Quellen

Eın traurıges Kapıtel 1G uch der VON MaVvV praktıziıerte Umgang
M1 Quellen olgenden werden TEeı Aspekte dıeser Draxıs ım
E1 n7elnen üuNtersuc und eıspıelen belegt.

s1l1lekrtıve Quellennutzung

Ar ild eınen C auf das volumınoöose T4 T Evaturverzeichnıs
des Buches, Iag Ger VOEPWÜUürTt der selek  ıven Quellennutzung
zunachst überraschen. Bel naherer etrac  ung DZW gezıelter
Suche SEA JSE ilad jedoch Lest, daß Qaäs ımmerhın 961 Eıntrage
uımfassende Verzeıchnıs dennoch erklarungsbedurftıge Lucken
AUTLWETISEt: SC d olgende Bucher beı Mavy vergebens:



D7 BSOkönnetnıs5Sse und grundsätzlıchen Außerungen zZU Kırchen-
rage des Jahres 1933 Gesammel und eingeleitet VO Kurt
AGTF LE SCHMIDT Gottıngen: Vandenhoeck KUupFeecAÄt, 1934,16

Dıe Vısıon des Reıches. eutscher Katholı-aus
771SMUS zwıschen emokratıe Uund LE <1929-1934>» Munchen:
Hueber, 1969

Theologıe und Kırche 1m Wırken Hans VON SEn Brıefe und
Dakumente a ll der ZOTFE des ırchenkampfes 31 VCO

P DINKLER und TT DINKLER-von Gottın-
Gen  ®  ° andenhoeck upreCc 1986

Zwıschen Widerspruc und Wıderstand. Texte EL enkschrifFft
der Bekennenden Kırche an AHiLETer (1936) Kommentıert nd hg
NC} Martın GRESC Munchen: Chr:;Kazıser. 1984 _

MLE G(TOtCEtes W3 ] Lal eC.WAaS apferes arli MmMer 1M Kırchen-
Kamp VOo BArla und Gunther Va NORDEN. Neu-
Kırchen - Viuyn: Neukırchener, 1989

Diese CN 1 13ı st6 ıst keineswegs vollstandıg, ber uch Schon
unrüuhmlıch GJeNUug, ennn dıe genannten Bucher S1INd urchwegqg N>

der Art, dafß ICN ıhre Inhalte TEL hne wwelteres harmonısch
ın das Bıld einfügen lassen, das MaVv SsSsOowohl VO Protestantıs-
U als uch V O SsSel1ner eıgenen Kırche Zzeıchnet. Erwäahnt seıiıen
Wa dıe TACHT ATtıkel evangelıscher Lehre“1” ıne VO

kenntnıspfarrer und spateren Professor fuür Ystematısche Theo-
ogıe Heınrıch oge der beı MaVvV, nebenbeıi bemerk N1ıc
eınmal erwaäahnt WLlr verLia ekenntnısschrıft \VOM November
1933; GGr Nır an deutlıchen Worten dıe Deutschen
T3ısStTenNn und dıe Kırchenpolitik Ger Natiıonalsozialisten
un ans VO Sodens emestereröffnungsvortrag VO ob  9323
D3 © Nichtverwendung derartıger Standardlıteratur ıst ehr als
pDpeinlıch.19

SOW1e dı welıl olgebaände mıt Bekenntn1ıssen au den Jahren
1934 und 1935

Dıe Bekenntnisse und gründsatzlıchen Äußerungen zu
Kırchenfrage des Jahres FG 80-89,.

Theologie und Kırche 1M Wırken Hans VO  - Sodens, 37-43
Im gensatz dıesen gravıerenden Lucken 1m Literaturver-
Zzeı1 c hnıs Jare 3 N© Ssolche sıcher An1C6 tstanden, ennn das
A} Mavy selbst Verka  e, as ecCzweıbandiıge Werk ber
des Ottesdienstes Tn der DiOzese Maınz ZU Zeit MC Bı-



A ıllkurlıche ewertung der erlaßlıchkeit VO Quellen

ıne andere VO Mav pra  1zıerte AT und Welse Q Umgangs Ma
mıßlıebıgen Quellen 1et ılne NAC rechtfertıgende Wıllkuür
beı der eurte1i1ilung VO Quellen DZW . ei1nzelnen Zı taten eson-
ders eu  n €“ 31170 1ı1es beı sSseinem Umgang mı den Akten Aer
taatspolızel- und anderer Staats- der arteäaäıstellen

daß ıe SD-Be-se1ner Eıiınle1iıitung welst Mav darauf Hhın.,
rıchte mıt gew1lssen Einschrankungen eın 7zutCreffendes Bıla VO

der Lage der hrıstlıchen Bevolkerung HANAter der Otalıtären
Herrschafift des Natı7:6öenalsözialiemu«s" geben und daß G7 e eın hNhO-—
hes Mails allgemeıner Gültıgkeit 1 NSpPrCruC nehmen ' können“"
1X} el1ner spateren STET7T1@e kommentiıert Mav dıe Aktennotı>?”
eıner taatspolizeistelle mit den worten, ıe Polı zeı beohbh-
achtete Ad1ıe Volksmeinung uch 3 (3 eser N SE V3 26 ım Hın-
ı1CcKk auf kırchlıche eakK  l onen Rosenbergs us
Na Das amı VO ıhm S HuSGETEHEC gebrachte GTEr auen
ı CQ7 O Sr}ı aßiıchkeit der eobachtungen und ewertungen Qı eser
Saa  ıchen Organe re1atıvıer MavV ann ber de ac selbst,
ındem ım 1ın  s 5 e aut Rıchter und aatsanwalrte Gäraurf hın-
welst, dailß dıese Ür dı e A  pDpausenlose publızıstische
earbeıtung der ffentlıchkeit den Katholızısmus
voreıngenommen er eingeschuchter War und | dıe
wartungen PrO7Ze6ess@e unWUu  en welche (Qas Regıme
Ürte: te Z un denen]|] 661e bewußt GErdaher|,
unbewußt, entsprechen iSsuchten!|” em May ma den
eınen, ma den anderen Maßstab anlegt, werden tennotızen
er ahnliıiches) gerade ewerte daß G7jie ıch ın eın Bılad
VO Kırchenkampf problemlos einfügen 1assen Wd nıc Dakt,
1rd passend gemacht

e ın den en der taatspolızeistelle Aachen, ıe ka-
olısche EeıstElıchkeit ehe heute eıtgehend Qie
selbst als Gegner der Kırche" an"” annn ELILIEL. MaV ,
"dıese reststellung auf der Lınıe Zu“
Trıchtet dagegen dıe taatspolızeiste Hıldesheim, ıch
Vıe18 Bekenntnıspfarrer “an Offenem egensatz AA wegung un

sSchof Joseph LudwW1g Colmar (1802—1818)” keiınen Eıngang ın
selbıges gefunden
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UL natıonalklsoeozıalıstıschen aäat tTen” el
azu el MaV : “ı ese Meldung Wa uberzogen" e1n-

fach 11} das anderer Stelle Legt Mav Für ıhn unpassende
eobachtungen verschıedener Staatspoli1zeistellen mıt der

merkung VO ASC ıe erıc  ersta  er seıen]| GEr Ne1l-

gundg (erlegen], hre Befurchtungen Tatsachen umzuformen"

A B Verweılıse hne Quellenangabe

Grunde Aandelt ıch beı dıeser method1ıschen Mangeler-
scheınung einen Spezlıa  all der ben bereıts behandelten
unbelegten ehauptungen", C autf dıe Ex1ıstenz he-
stımmer IESratur DZW Meınungen verwlıesen, ohne jJedoch ROois
und Reıter NeNnNnen.,. beısplelsweise fınden ı1m Abschnıtt
BDar das Reıchskonkorda Mav ehaupte der SC des
eıchskonkordats«s dıene 1S eu dazu, dem postolı-
sSschen Stuhl  ıtschul GB Etablierüng des Regımes ZUZUWE@el —
sen  „ 576) ES W1ırd- jJedoch weder eın Tirete dıeser Posıtıon
eım amen genannt, Och autf ntsprechende ıteratur Verw1ıe-
SCch , 1: der dıese Meiınung £fınden ıst Paragraphen ber
Adı1e Jugend Natıonalsoz1ıalısmus daehaupte MaVYV ,

Wiırklıcher iderstanad nNOCcH ehesten und gut W1ıe
alleıin auf Selten Ger atholıschen Verbaäande fınden '
|gewesen se1]" Jedoch "Versuche VO protestantıscher
el ge Z diese Tatsachen ınwegzuinterpretie-
ren “ gesehen VO der ragwurdıgkeit dieser angeblı-
hen “Tatsache”, 3G SC  C 21n Undıng, ı1ne SOlche
auptung Jal A3© setzen, ohne dı vermeıntlıch Schuld1-
Jgen eım amen NeiNnlnen und dıe ntsprechenden Steitlen
zugeben.?®

weı welıtere, ahnlıch gelagerte eıspıele fınden Ach auf
den Seıten 76 und 605, Jjeweils ı1ne Person zıtiıert 3ra
namlıch rıedriıc Mıddendorff und Wılhelm Freıherr v
Pechmann) , ber Mavy hne Angabe welıtere Belegstellen be-
hauptet, handle ıch ıne "geflıssentlıch verbreıtete
Ansıcht" bZwWwW gebe och "belıebig vıele ahnlıiıche"

SO geht doch nu WLlr  ıch nıcht!
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Umgang mıt Zahlenmaterzal

enn der Oolksmun ehaupte dafß Zahlen N2ıc "].ug€n" 15
das ım wöortlıchen ınn sıcher zutreffen Laßt ber eınen
sentlıchen nterschle unberücksichtigt, namlıch den zwıschen

Dıe scheınbar nuch-eıner ahlenangabe und ıhrem ewert
erne Sachlıchkeit VO Zahlen VEr G1 eSt OtT unkrıtıscher
Akzeptanz, vVermıttelt den 1LNATrUuUC VO ntegrıta und Objekt1-
V1 SO hiılfreıch und INFTOÖOTMAatIV eın verantwortlıcher und
geschıckter Eınsat?z C anlıenmmMatersai eın kann, WETTi1iOÖS
der Gar ırrefuhrend 15 eın alscner eDnrauc VO Zanlıen MaVv
NAat dıe Chance des Informatiıonszugew1inns HC dıe Beıgabe NEC3

ahlenangaben VvVıe  ach N1ıC Oder u unzureıchend DW

sachgema wahrgenommen, ındem

a} geeıgneten Stellen auf dıe Angabe VO Zahltlen verzıchtet,

einzelne ahlenangaben ohne ergleıchswerte prasentiıert,

C} einıgen Stellen ahlenangaben 1 unzulassıger Welse 11N-—

terpretıier und

wıderspruchlıche und ehlerhafte Angaben Mac

olgenden WwWerden dıe eınzelnen Aspekte se1ınes Umgangs mMı
Zahlen naher Uuntersuc und e1ıspıelen belegt, wobeı 3Cn
auch ıler wlıeder bestatiıgt, daß Mav keine z<rupel Ra Fakten

einse1ıt1g ZU Zwecke der Eeraifıkatisen seiıiner O, ogmatıschen
Grundthese ein7zusetzen.

4A26 Fe  en ahlenangaben

gesehen davon, daß dem Buch eın abellarıscher Anhang ganz-
Lıch der LWa Informatıonen ZU Wahler- und Mıt-
glıedschaft der ZU Zahnl der athölıschen HZwW e-
stantıschen elıus  ıchen und deren “r aunem“: Anteıil,; ber dıe
O der ekennenden Kırche und der Deutschen Öhristen et
enthalten sollte, fınden ıch uch eınıge inzeilistellen.
Zahlenangaben unbedıngt erforderlıch GJewWweSen waren und ıch
ır Fehlen Nnu dadurch erkläaren 1laßt, dalß MaVvV 1ım S1iınne
der SrEeC  ung seiner YTrundthese keın i1nteresse daran hat,
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fındet ıchdem eser daruber koönkret uskun geben.
beisplelsweılıse keıner ST L TE ı1ne konkrete Angabe ber Cdıie
C der evangelıschen farrerschafift“!, der ekennenden Kır-—

ch Ger des TAarryrernotbBuüundes. Man erfahrt UuULr, da “ Ar S Zanl

der nhanger GEr ekennenden Kırche escheıden blıebl"
und 1938 "srheblıch zusammengeschmolzen Wa “ Vom

Tarrernotbund e habe "nıe mehr als eın Funftel der

aktıven Pfarrer umfaßt]| "22% Wa N.1LC Hu ıne rPec

ur  ıge Informatıon, SONdern zudem Sac  ıch falsch ıst
atsace  a° hatten ıch 70236 Prfarrer dem Pfar-
FernNatbund angeschlossen, mehr als weıl Fünftel Gder

gesamten TaAartrerschaftft .25

Fe  en ergleıchswerte

Dıe Nennung elılnes ahlenwertes Ohne dıe Beigabe eıner Ver-

gleıchsgroße . ın v1ıelen Fallen nahezu wertios und rag
haufıg A+*e e1nem t1ıeferen erstanadnıs e1nes Sachverhaltes
De der Fall Bei der Angabe der Zzanl der AA ehr-
MacC Eeinberüufenen bzw gefallenen, vermıßten, verwundeten,
arbeıtsunfähigen atholıschen Theologıestudenten und Ge1ist11ı-
hen Informatıver waren(VG1 ProzentCtuale Angaben
Z der Gesamtheıt der atholıschen Theologıestudenten und

dıeBeıilaufig nenn nNnu zıne 7anı VO Pfarrern,
ın Pfarrervereıinen Organısıert (vgl 370) Nach Karı
Wılhelm DA AT Pfarrer ÜFT SEatısıuüiıscec und SOZ1o0olo-
G1LSC RGG®S V gab 1928 iınsgesamt aktıve
PrTarrer UB eutsc  an ıch hıs Z GEr 330er
TEe DLı ıel geander en durfsfte
1eg dıe Ng ıer aur der gerıngen Zanı der 1ım Pfar-
ernotbund zusammengeschlossenen Pfarrer, .so egründet Mav
Dpıkanterweise och autft derselben eı se1ıne ehauptung,
aı ıtgliıedschaft 1M farrernotbund s6el ungefahrlıc GeCW
SH.; amı dafß dıe "hohe Zahl der ıtglieder
SSCHULSEN

sıe
(Hervorhebungen VO MIr:;)

Vgl r1ıedrıch ZiUPFEI::: Kırchenkamp IT Deut5chland 71933-
1945 Religionsverfolgung und elbsthhehauptung dQer Kırchen
IN der natıonalsozialistischen PE Mıt eilıner ınle1i1ıtung
VO ans 1 Berlın: de Gruyter, 196
Veröffentlichung der hıstorischen Komm1ıssıon Berlın
Band 11L
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e1stlıchen GJEeEWESEN SOW1Ee ntsprechende Angaben fuür 238 DE O
testantısche Saıfke 24

en1g 11FE 1G uch dıe Gegenuüuberstellung V absoluten
Zahlen und Drozentualen Angaben, W1ıe Mav ım usammenhang
mıt der ach Ger ANn73ä5h1| der NSDAP-Mıtglıeder 1innerhäalb
der evangelıschen Tarrerschat T HE NO "acht 5ı
PYCOZENtE” muSSse ina vıelmehr "A76N LWa 4000 ausgehen"

amı zann Ger eser doch Jar nıchts anfangen.®S5

A ac  A C unzulassıge Deutungen

Bel en ım olgenden angeführten eispıelen Nandelt: ıch
sıcherlıch 4C Versuche Gder bewu  en rrefuührung, ber
671e zeıgen, daßl Mavs Umgang mıt Zahten nmı OrrsS1ıc genıes-
SE ET

KT TLas eıspıel: Mav 771e eınen . unzulassıgen Schlufß VO

Eerufsständ VO andatstragern aurt eren aäahlerschaft: Wir.?
au der Tatsache, dafß beı den Reıchs- HW Landtagswa  en

ın Preußen sechs DZW. acn protestantısche Pfarrer fuür dıe
kandıdıerten?® ”FOL1Gern,; daflßs eın SErne  ıcher Pa 3 ı Ger

protestantıschen Pastoren mıt den ar FONALSO71ı1A13ETEn ”
1863871718 ınhalt-War ıst dıe angeblıche "Folgerung"
1lıch zutreffen DeTtr Ar Weg, auf dem dorthın gelangt, der
Ffalsche Auf dıesem Weg }yaßt 1CcCn dıe genannte "Fblgerung" al-
en unter Verweıs autf ıne gew1lsse STArı GEı GEChE Wahr-
scheinlichkeit vermutcten, DerTr NECS „LOILGeEerN:.

Zweltes eıspıel  * War nıc Ol großer edeutung, Der Hr
zıemlıch peınlıc ıst Mavs Berechnung des TOtestäantenaäanfei:ls

der deutschen evöolkerung ach der Formel Ya Deutschen

Ähnliches Q1iLE fuüur dıe Angaben ber dıe Anzahl der durchge-
uhrten ı1 Belfröei7zeiten und ı Arer eılnehmer (vgl 453)
W1ıe für Qı e Angaben ber 1lım Warthegau ınna  7OTTLe katholı-
che elstlıche (VG} 515)

29 Noch schlımmer 167 dıeser ST 1LE allerdıngs, daß dıe
au elıner elegten Quelle EeNENOMMeEe Angabe VO 8—-9% hne
gruüundung anzweıfelt und zudem keınerlelil UE SEeHu daruber
GQAiDEt, W1ıe GEr woher eilner Zanı VO 4000 gelang
ubrıgen entprechen 4000 Pfarrer LWa elınem Anterl VO 25
der gesamten Farrerschaftft (vgl nmerkung 20)
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MIinus eutsche Katholıken gleıch deutsche YOtestäanten

ıe rotestante machten mehr aı weı DYıttel djergebnı1ıs:
eVvVo  erung aus  w Diıese Mılchmadchenrechnung ı1st natur-
Jıch Falsch! 3Sa  16 betrug der Anteıl der Protestante

der eutschen Bevo  erung VO Begınn des Drıtten Reıches und

63% , en und welıtere 40 gehorten e1ner anderen
Gr keıner Religionsgemeınschaft an .®© (

Wıderspruchlıche und SN 1erAhatTıe ahlenangaben

durftiıg Ad1e Angaben ZUu Anzahl der evangelıschen Pfarrer
Sınd, 7AäaN ı reIc und verwırrend ınd d3 @ Angaben ber dıe
anı der katholıschen eıs  ıchen 21n wahres vsterıum. Da

Mavy eınmal ıne Zahl VO Z eutschen Prıestern"
nenn ur cdie TG1iT 1933?) und anderer Stelle FÜr
19372) VO 25 6 Prıestern ın eutschland” SPrıcht,
Ma Ma Ooch urchgehen lassen, ennn Naa dıe dazwıschenlıe-
gende ZEIT berucksıchtıgt und dıe erstgenannte Zahl nu als

Ungefäahr-Angabe iınterpretiert. wWenn annn avon dıe Rede 1SsSt.,
da ın der ZeIE NC 1933 hbıs 194 atholısche elıst-

annn d dıe 1ıfferenz VO 2 .0002 gab vgl 391);
eijst1 ı, chen ZU= Not och Mı den wahrend des Drıtten Reıches
hınzugekommenen Prıestern erklaren. Au 16 ersuche der Harmon1ı-
sSs1ıerung SsStolksen ar spatestens dann au hre Grenzen, ennn in

3ıne welıtere ahlenangabe hınzunımmt, wonach ange  ıch 8021
Prıester eı1ınem Ante1ı1l O© T O des Klerus entspre-
chen, WOLqQqUS ıch L1aıcht errechnen 1laßt, daß dıe Gesamtzahl
der Prıester zW.ıschen und gelegen en muß

entfTalk:ıa 11 ıch wıdersprüchlıc ınd dıe ahlenangaben AL

Eıdesleistung evangelıscher Pfarrer 1n chlesıen VO

765 Pfarrern 629 den Eıd abgeleıstet, 105 dıes abgelehn hat-
cen und entschuldıgt GEWESECN seıen, Wa ber schon deshalbhb

Auch ıer 1eg der Informatıonsgehalt ahe beı Null Wıe
VIıele andıdaten dıe enn insgesamt aufge-
STOLET?
Vgl. Jurgen FALTER: Hıtlers Wahler Munchen: C.,H.Beck,
1991, 169
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n2ıC cst1ımmen kann, eı 29+105+38 HIC 765 SsSONdern MR
15t.28

D fa Fsch Aa 071e AUSSage, dıe habe De3 den

Reıchstagswahlen VO OvVvemDer 109372 *” O3 111}13 06Nen Stımmen
|verloren|" afsSac  LE zıemliıich wel
Mıllıonen.?®> Falsch 16 auch, daß 868 PYrıester “"meAr als 62%
VO 4 401 ınd (vgl 389) vıelmehr 1ınd 6396

Falsch formullert und dadurch mıßverständlıc ınd dıe Angaben
ZU AnNnteıl GeTr SDAP-Mıtglıeder untier avyverıschen andraten

(VG } 166) SO F bZW 65 -124% ST HL Ger Ante1ıl der Parteı-

mı1ıtglıeder untier den Landraäaten, SNrn gerade der Anta3 1 der

licht-Parteimıtglıeder.®

Dıe ınha  ıche arsıie  Ng e MavVs Be1ısple Äer

evangelıschen eı kırchen

Wahrend 1 GqEGdaUuGENeE Abschnıtt einzelne 3a  ıche
Aspekte nNnu 1m Rahmen der methodıiıschen Analvse behandel WLLE

den, mOchte ıch erganzend azu elspie Gr evangelıschen
Freıkırchen aufze1ıgen, W1ıe MaY ıihr erhaltnıs ZU at3ıcoenalso-
zıalısmus wahrend GeTr gesamten auer des Draıtten Reıches dar-

ST aX I Fur ı1ne soöolche Studıe ınd dıe evangelıschen
reıkırchen besonders gqut geelıgnet, 31 671e z eınen als

Mav hat dıese Angaben War korrekt au Gerhard EHRENFORTH:
Dıe schlesısche Kırche Im Kırchenkamp 2-1 Göottın-
JEeN : Vandenhoec uprec 1968 AGK O: 158 ubernom-

daß dıeser GS71e TfalschIN& 7 el allerdıngs NAC gemerkt,
VO Angelıka ERLACH-PRAETORIUS: Dıe KiLiECHEe VOoO Ar 140es-
rage. Dıe Dıskussıon den FArrFrere:rd I1m D3  en e1ch"

Vandenhoec uprec 18067 AGK 1B). 1 An (ımGOttingen:
ubrıgen eın VO Mav R1ı berücksichtıgtes Buch uübernommen
Rar aftfsar  3C WaTre 113e SsSONdern der Pfarrer
entschuldıgt
Beı der Wahl AF AD wurde dıe NC} 132 Mıo
Deutschen gewahlt, ‚eBGE och L RS M1ıo.
(vgl Martın BROSZ NOÖOTDert FREL gg Das DrIıtte e1c
1m hberhlick München 1989, 19°7%)1Der.
olfgang SCHAFER ntwıcklung ıund PUREuUTr CHOT
taatsparteı des DrEJEFeN Reıches. Hannover Frankfurt/Maın
oerde 1956 Beı Mav e x. Am 1 J anuar 193

ür ZUdıe andrate 171 den katholıschen Gebiıeten
gerıngsten Teil arteıimıtglieder', n Ger ayerıschen
Ostmark 84.7%, 1 München-Oberbavern 56554  6
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evangelısche Glaubensgemeinschaften ı1ne gew1lsse F Ffaını3ıtat
da{is hre VO MavVden evangelıschen Landeskırchen aben,

botene arste  ung mıt strıchen uch repräsentatıven Charak-

Ler FÜr Mavys Umgang mıt den “nhschtkatholischen Relıgıonsver-
banden ımM allgemeınen hat, und 3 1 G1 e ZUuU anderen V

Mavy ın eilnem gerıngen UmLang behandel werden, da ım Rah-

NMe A1ıeses ufrsatzes alle Äußerungen ber dıe evangelıschen
T1 kırchen erucksıchtg werden können.

Fügt ila O1 e einzelnen, NC MaY argebotenen ragmente 71 -
nNne Eesamtbı ka I, ergıbt ıch ın LWa das olgende:
Eın SC}  e Ader ıtglıeder evangelıscher Freıkırchen Zelg
5ere1i1t VO 4OR "“"arhe  ıche vmpathıen fFür Aıe SDAP"
WdS ıch uch achnh der 1n "trtei1lweliıse überschwenglıcher
Weıse" egrüßten Machtergreıfung HKHıtlers NıC andert

Hıtler sehen 671e en 'einzıgartıgen Fuhrer'" und
etter der Natıon dessen Nnnen- W1e ußenpolıtık G7 ©
ewundern und estaunen. Selbst der Begınn des Krıeges RE dem
keınen Abbruch, vıelmehr 16 als “ Ggott1lı c ches Handelin‘ “

verstanden und jeder S1eg NC hne E O Z al
dalsZelchen Üre "GOt: mıt dem Fuüuhrer 157

I3  Ck auf dAdıe Juden ınd dıe evangelıschen Freıkırchen
\ "“"ANnıLısSeMIt1EMUS erfa und en er “gegen Adıe
antıjudıschen 1L1ONen des Regımes" Nı ur "nachts
e1nzuwendan“" SONdern Lfordern O< "außere Maisnahmen
Z Zurückdrängung der  uden” und verweıgern en AA
dıe Geme1ındeaufnahme (vgl 486) Aufs anze gesehen 1ınd c6S1ıe
”"besonders Orıg gegenüber dem Natıonalsozıialısmus" und
erheben “ emals dıe Unrechtstaten des Regımes
PRO CGS

Der Vergleic dıeses VO Mav gezeıchneten Bıldes mıt der Dar-

S  ©  ung VO ZONTreTr ergıbt wesentlıchen ıer Krıt1iık-
punkte, dıe Mav VOrzuwerfen SsSınd: aäauschalsFstat und ınseıt1ıg-
Keit der arstce  ÜRG:, eurte1ılung ach 7wWe1lerle Mal und der

Das Buch VO Karılı ZEHRER: Evangelısche Freıkırchen und das
TTELe eE1IiCH”: Göttingen andenhnoec uprec 1986
AKG FRg:13), 15 das andardwer dıesem ema. Mıt
Ausnahme C Wel Sceli 18n (vgl 59 / und 599) bezıeht Mavy
S61 ne Informationen ber dQıe reıkırchen ausschlıeßlich au
diıesem Werk
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erz21ı1c aunr ı1ne (ehrlıche) Suche ach den Motıven fuür das
Verhalten der TE1LKIıIıIrCNHNenNn. einzelnen:

a) auschalıtat der arste  ung MavV vermıttelt den AHGEUC
aıs handle ıch beı den evangelıschen Teikırchen e1nen
OoMOgenen Verband Tre1ler evangelıscher Kırchen mıt elner Theo-
ogıe und moglıcherweise o ei1nem VO en Freiıkırchen
torısıerten Tirete der SD1EtEze. Wıe SONS 1E er  a-
©It; daß mıt Ausnahme VO reıl ellen)32 keinerleli Hın-
eıs darauf Qi1DE; welche ruppıerungen ıch hınter dem Samme 1 -
begrıff "evangelısche YTei1kırchen” verbergen®®? und elner
G3 e5s8e7 a  age adlgeMESSECNEN ntersche1dung Mı Vorlıebe VO

den evangelıschen T1 Kk1rechen SPprıcht Man INg Mavy zugute
halten, daß uch Zehrer des Ofteren ın dıeser allgemeınen OTrm
VO den PE Kırchen SPrıCht, allerdıngs rechtfiertigt das seine
arstellungswe1ıse AF Wahrend ıch beı Zehrer neben solchen
auschalaussagen HNamlııch zıne ärferenZzıierte aEsSsce  ung des
Ye:ıkırch llıchen Verhaltens fındet., FEhlt ıl1ne SOlche be1 MaVvV
VO1) 116

Eınse1iıtiıgkeit der arste  ung. Dadurch, daß Bei Mav Pau-
eschal;ıtät und Einse1itigkeit Hand 1B Hand gehen, ekommt Ila

den 1IıNAdruc als hatten cdıe evangelıschen Teıkırchen ı1ne
SinNnhett ıi cCche Posı1iıtıon gegenuber dem Natıconalisazıalısmus Ver-—

creten, dıe zudem uch och aäabsschl3z3eßl2ich SEA TSCHE? 1m Siınne
VO uüunchrıstlıc antıkatholisch, antı)ud1ısc und Ppro-nat1ıo-
nalilsözıalıstısch WarTLr, Bezeıchnend für dıese AYF der Darstel-
l1ung ı1st Mavs ehauptung, dıe evangelıschen Freıkırchen Matten
”Nı1emals Gdie nrecntstaten des Regımes Protest

lerhoben]" ıst nıcht verwunderlıch, daß dıese
Aussage (ım egensatz en anderen ber reıkırchen
machten Aussagen) Hı belegt, enn 111 dıeser 1lgemeinheit
16 dıe Aussage unzutreffend, Wa  N ıch UTC eiısplele belegen

Konkret nenn dıe Evangelısch-lutherısche Kırche ALlt-
preußens VT 363)” aü7ı1e vangelısch-lutherische Te1kırche
1M Bereıch der taatspol1ızeistelle Kassel (vgl 599) und

584)den odıstenbıschof Otto (VOGL
umındes inNd dıe nterscheıdung 7ZW1ıSCchen der
"Verein1iıgung Evangeliıscher reıkırchen" und der
"Vereiın1iıgung Lutherıscher Freıkırchen" erwarten kön-
NeN; uch dıe Nennung der (größten) ın der VEF uSamMmMenge-
schlossenen emeındebünde are wüunschenswert GJeWeECSEN.
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aßt 39 Daß 1 der eurte1ılung des Natıonalsozıalıiıismus
HIC dıe reıkırchen Aurchaus uch Positionen gab, dıe ıch
1ın nıchts VO denen AGQer katholıschen Kırche unterschıeden,
verschweıigt MaV . nNnenNnNnen waren hıer Cwa dıe are blehnung
VO osenbergs ythus und GQas komprom1ıßlose ekenntnıs ZU

en estamenrn als Ta3 ı der Offenbarung Gottes

Daneben 1T Mavs arste  ung Och 1ın eilner anderen 1Nnsıc
einsel1t1g: Über dıe Einschrankungen und ntbehrungen, dıe uch
dıe Freıkırchen ım Drıtten elc er  en hnatten, veErzı.ert

G1n Wıe dıe atholısche und dıe evangelische Kırche,
uch dıe reıkırchen ın ıhrem emeındeleben ehındert

nd beschnıtten, koöonnten agmorgen haufıg keıne GOottes-
Ar enste mehr urchführen3? und durften keıne KO  OR ehr
einsammeln,?® mußten Raumlıchkeiten ZU erfugung sSstellen?3
un (1 e ugendarbeıt r1ıgoros einschraäanken Oder OG Janz e21n-
&STFE 1 T1n Anders als Qıe be1ıden großen Kırchen mulßten S7ie
dem hre teuerfrei heits21 und Existenzberechtigung zampfen,
standıg ın der AnNgst, verbeoeten Oder der DEK ınverleıbt
Werden .42

C} eurte1ılung nach zweıerlei Matß Wıe bereıts Iın der Analvse
se1ıner Methodık aufgezeligt, mıßt Mavy MIıt zwelıerleı Mais Das
Q1i LE uch 1M ägl  IC auf dıe Freıkırchen, denen VOrWirft,
1m rıeg GQ1e SOoWwJjetunion eiılınen "Kamp 'mıt eınem S1S
du damonıscher ıe  e gesehen aben, anderer
Ste ] @e ber außert, ilad köonne ardına Bertram NnN1ıC Ver-

denken, ennn en Sieg ber dıe SOWJetunion wunschte, wel
er eventuelle Trıumph des Bolschew1smus be1 ıhm

Vgl 244, 251 255, 268 275 278, 287,; 295 47/78, 481 584,597
VOLE: AEHRER, Evangelısche Freıkırchen, utreffen
ıst allerdıngs, daß keıne der (gröoßeren) evangelıschenFreıkirchen Ooffızıe solche
St1ert hat, "Unrechtstaten" e-

HTG dıe S71ie S61 DSE NıC betroffen WaArTr , Auch
gab keıne ıch adu den Freıkırchen rekrut1iıerende, der
ekennenden Kırche vergleıchbare Grupplerung.Vl

eb
ZEHRER, vangelısche Freıkirchen, 3Vgl

Vgl eb
Vgl eb
VG4: eb
Vgl eb Y FD
Vgl eb 52754 OT,
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apokalvyvptische Befürchtungen ervorrufen mußte|]" Diıe
gleıche Inkonsequenz M der eurteılung 13 1M Zusammenhang
nı der udenfrage Tage Wahrend dıe antısemıtısche
Grundhaltung der evangelıschen Freikırchen amı egründet,
daflß dıese den en 1ı1e Entchrıstlrıchund; Sexualıs1erung un
nNnEsıktlıchune ım Olke anilasteten]" 1E} S TDst der

daflßMeıiınung, "“"Zzersetzender ulturbetrıeb unter den en NC
gerade sakiten YJewWwesen cseıl und “2ahlreiche en
eınen Sstruktı3ıyvyvan Eanfluß auf undelıgıon Sa F1ı c chköäit
Lausubten] ! Wenn A  gew1ıssenhafte atholıken" ıch

en gewandt hatten, i der VO dıesen prak-
t31zıerten "kulturelle{n] ersetzung und NF aufgrund
VO “ udenhaß“" 479) Vıelmehr 1e katholısche Kırche
F ÖE ELRSVSLR des en Biündes" und as Bekenntnıs
Z Offenbarung des en estaments 632eı gerade|] eın
uübersehbarer PrOtest udenna un Judenachtung"
Angesıchts dessen 2176 annn verstandlıc MaYy ME n

schweıgt, daß uch dıe evangelıschen Freıkırchen eın unbeliırr-
cCes IJa" zum en estamen esprochen aben:? den
Antısem1it1ısmus entweder den Freiıkırchen absprechen Ger GEr
katholıschen Kırche ün zusprechen muüussen.

Keın Aufzeıgen der Handlungsmotı1ıve. keıner Stelle geht
May (erns  aft) der nach, Wıe das ın der Ta tr unruhmliıche
Verhalten der evangelıschen reıkırchen erklaren er
krassem gensatz azu dıe AKE und Welse, ın GEr Jeg-
Lıches Fe  verha  en VO atheli: scher eı Fec  fertıgen
der entschuldıgen SUC Dieser Mangel Taßt ıch m, E NUu

erklaren, da Mav zS3IN nteresse daran hat, aUfricht:1g ach
Erklarungen fuür e1n estımmtes Verhalten (von Nıchtkatholiken)

suchen. Fe  verhalten au evangelıscher eı ıen ıhm L1e-
dQielıch aı:ıs eg für dıe angelhaftıgkeıit und Mınderwert1g-
keıt jedes nıchtkatholischen chrıs  ıchen Glaubens
ıch ılne Faıre arsce  ung bemüht, are darauf hınzu-
wWelsen GeWESECN,; daß dıe Freıkırchen aufgrund ıhres elibstver-
sSstandnısses und 1LhNrer auf Bıbel und ekenntnıs koOonzentfraerten
Frömmigkeit VO jeher darum bemuht Ssınd, sıch &u Ppolıtıschen
ngelegenheıten erauszuhalten, Wa elınem gew1lıssen arı ıhr
erhalten S17r k 1 äarı (Jedoch N3C vyechtfert1igt‘). Auch
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erwahnt werden sollen, dafß CQas ersagen der Freikırchen NS
ın Gr STr Lınıe auf pportun1ısmus un eıghe1i zurückzufuühren
SE sSsonNdern darauf, dals Ma den Worten Hıtlers 1el Ver-
Lrauen entgegenbrachte und bıs ZU Schluß NC urchschaute
dQais dAas eutscne Volk ach Strıch und en belogen a
Wa dıe evangelıschen Te1lkırchen naturlıch ın kelıner Welse
der erantwortung FÜr ıhr Verhalten enthebt. Wıe CTE evangelı-
schen andeskırchen 17T dıe katholısche Kırche ınd auch S1e
ım DEFıtten e1ıc eınen "bedauerlıcheln Irrweg“”15 GeN,
en Lın weıten Te1ılen Versagt un 1 ©1 Schuld AT ıch gela-
den

Der Ertrag C Mavs Antwort auf dıe ıtelfrage

Von ei1nem Büch: dessen als ge FOormulk3ıarit 1SE. W1ırd
Ma erwarten durfen, dafß dıese uch eantwortet 11a
atsachlıch bleıht Mavy dıe Antwort auf dıe "Kırchenkampf
er Katholıkenverfolgung?" uch Hı SC  u  *G Da dıese
AHEWOTT. ebenso merkwurdig W1ıe dıe rage und Nn1ıc wenıger
Tragwurdig als Mavs thodık ausfallt, versetzt den aufmerksa-
MNMe eser Hı mehr 1R krstaunen. S1le lautet, KUTFT E gesagt
Kırchenkampf und Katholıkenverfolgung!

Wahrend dıe Beze1i1ichnung ‚ Katholikenverfolgung" keıner welıteren
Erläuterung bedarf{f, eıl Mavy das meınt, Wd amı uÜSCe-
Sagt 1SE 96 ıST der Begrıff "“Kırchenkampf" aufgrund se1lines
eınheitlichen Gebrauchs in der Geschıchtsschreibung in selner
VO May verwendeten Bedeutung sSpezıf1iızlileren. Selnes Tach-
ens 186 dıeser Begrıff namlıch weder geeıgnet, den amp der
Natıonalsozialisten dıe Kırche DZW umgekehrt ZU Aus-
TUucC brıngen, e1l das erhaltnıs« der beıden Kırchen ZU
Natıonalsozialismus eın nterschıedliches Wa daß er
Versuch, beıdes mıt diıesem usSsaruc abzudecken, dıe 1  1ıl1ch-

Yıa eb 651
eb
Vgl besonders 6 629 Der Termınus "Katholikenverfolgung"1T 1MmM uüubriıgen keıne wortschöpfung Mavys SO zZıtiıiertden Berlıner Bıschof Chrıstıan chreıber, der Bereıts17067933 MC} elner evorstehenden ”7 Katholiken-Verfol-
gung Warnte Daneben gebrauch May S@C1IDBStTt den
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7zeı3ıt VEr enNn L: och ıst azu geeıgnet, das erha
n1ı1ıs zWwıschen atholıscher Kırche und Natıonalsoz1ıalısmus
beschreıben, ennn Aa f ur 1sST arteiıin der Ausdruck Kırchen- DZW

atholıkenverfolgung adaquat' GF ebenfalls
“”unangemessen FUr das Verhältnıs des Natıonalsöz7z1ı1a11ı1emus Z

deutschen TOLeStant ıMS (STe!) un umgekehrt" ennn da-
be1ı hande ıch weder elınen "Kamp GQGes Regımes
dıe gesamte protestantıiısche Kırche och umgekehrt eınen
"Kamp der YaNnzenN Kırche den Natıonalsozıalısmus"
Man Ma ıch Nu Lragen, mıt welchem Inhalt illd den Begrıff£f
"Kırchenkampf" ach Ansıcht MaVs ennn ann uberhaupt Ocn fül-
L1en <ann, Dar Mav hat atsac  A 3ıne LOSUNGg anzubıeten:
1ı1e ezelıchnung Kırchenkampf G1 1FE FÜr dıe ınneren Ause1ınan-
dersetzungen 1 IN Trotestantısmu Vorbehalten bleıben"
Faßt ila den Ertrag I; der achn MaVs erzeugung Iın der
Antwort "Kırchenkamp nd Katholıkenverfolgung" Steckt, CGann
OMM unter dem SEra Ch olgendes HNeraıs“

Der Yrotestantısmus hat L1m DEıteEen Reıch aurt JaNzer Lanıe Ver -

Sagt Der sogenannte Kırchenkamp Wd N mehr alsc ©L

“innerkıre  ıchelr] einungsstrei1it" ar beılleıbe keın
amp den Natıcnailso71i1313emius: Vıelmehr F3l Ger e —

StTantıamus HE dıesen “”kraftezehrenden ampfi” ım Inneren "ln
der Abwehr |des Natıonalsozıalısmus weiıtgehend aus  „

WAd umgekehrt Z ge e, da dıe atıcocnalils6zıalı-
TtTen ıhn her ın Ruhe 11eßen als daß 671e ıhn ekampften.

Dagegen en ıe glaubigen atrthölsken 1M Drıtten Reıch
Nı versagt SsSsonNnNdern ”standen gesc  Ossen dıe
natıonalsoz1ıalistısche Ideologıie und dıe Verfolgungsmaß-
nahmen des Regımes" Als alleınıge erfechterın des
christlıchen Glaubens hat dıe katholısche Kırche den gesamten
Ha der Natz:onalklsoöozıalısten 2n vereiniıgt und ın G lau-
benstreue ıne "Katholıkenverfolgung" er  en mussen.

amı Hat Mav Aı1e esamtsıtuatıon der Kirchen ım Drıtten e1c
ı unglaublıcher Welse verzeıchnet, ı1ne Schwarzweıßmalerei
betrıeben, dıe den hıstorıschen Gegebenheiten keinster
Welilse gerecht W1ırd. hat Aıe Chance vertan, eınen echten

"Beitrag" ZU Geschıchtsschreibung des Kırchenkampfes

Grı och mehrfach (SO v au den Seıten 368 ; 552 594 ;
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lLeısten und at  essen (erschreckend) eindrucksvol geze1l1gt,
W1ıe MNa Geschıchtsschreıiıibung LEA etreıben SO e Mavs Buch
Ta als grundsätzlıc mıßraten ZUuU bezeıchnen, und bleıbt 1M
Sınne e1ıner sachgemaßen ıstorıographıie UU hoffen, daß

moglıchs Vıe1@e xemplare dieses Buches ungelesen bleıben

629)
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NEUERSCHEINUNGEN DER ARBELTSGEMEINSCHAFT

Hannelore raun/Carsten Nıcolalilisen Hg.) erantwortung S2117
dıe Kırche. Stenographısche Aufzeıchnungen und ı tsCchrıften
VO Landesbıscho Hans Me1lıser 3-1 Band D Herbst 1935
bıs rühjahr 1937 Ottıngen 1993

Der Band Okumentıert unterschıedlıche zwıschenBemühungen
193 und 4193 ılne unktıonsfaäahıge Leıtung fuür dıe gesamte
Deutsche Evangelısche Kırche herzustel} }Len ırchlıche YWar-

Cungen +n das geplante _ Befrıedungswerk' des ReEicChSk1iır-
chenmınısters err erfuüullten ıch nıcht:e: der (der

erkennung Ger blehnung der VO ıhm eıiıngesetzten Kırchenaus-
schusse zerbrach schlıeßlıch dıe ekennende Kırche. Meılısers
Mitschrırten spıegeln ın eindrucksvoller Welise dıe ntstehung
und atıgkeit des HÜtHAOerrates Wwıder, SsSe1ne Auseınandersetzun-
Gen mıt dem ruderratlıchen Flügel der ekennenden Kırche und
dem Reichskırchenausschuß SOW1Ee dıe ıederbelebung der SO
"Kırchenfuhrerkonferenz".

LeonOTE 1egele-Wenschkewitz/Carsten Nıcolaisen (Hg.) Theolo-
gısche aku  aten ım Natıonalsozıalısmus 4 8) Van-
ennoec uprec Gottıngen 1993

Der ammelband enthalt ac  zZze 1ıstorısche und theologısche
eltrage ZU nstıtutionen- WwWıe ıssenschaftsgeschichte VO

em evangelısch-theologischer, ber uch atholısch-theolo-
gıscher akultaten ın eutctsc  an wahrend der Zeıt des atc1ı0-
nalsozıalısmus. amı blıetet eınen ersten berblıck ber
dıe spezıfıschen O  eme, dıe der natıonalsozı]ıalıstısche
Weltanschauungsstaat SOWwohl DUr Theologıeprofessoren und —S LEU-
dıerende als uch fuür dıe 1ıssenschaftsdıszıplın vangelısche
Theologıe ınsgesamt hervorgerufen nat

Thomas Martın cChne1ıder: Reıchsbıscho LUdW1g Muller. ı1Ne
tersuchung eDben, Werk und ersonlıchkeıi 19)
andenhoec PpreCcCc Ottiıngen 1993
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Der "Reijchsbıscho O Hıtlers Gnaden LuUudW1ıg Muller erlangte
seıner fragwürdıgen ersonlıchkelıl VL dıe 1ıstorısche

önstellatı:on ıne TJanz herausragende edeutung eın Wırken
markıerte eınen wohl beispıellosen T1efpunk ın der Geschıchte
des deutschen Protestantısmus. Dıeser T1ıefpunkt wurde ber Z

endepunkt, da ıch gerade uch der Person des *RS 51 der
bekenntniskirchlıiche ıderstan entzundete der der Kırche den

weg zuruück ı113en Wurzeln und amı 1ın A23e ZUKUÜUNFE 106 _

LeonOTEe 1egele-Wenschkewıtz Hg.) Dıe evangelıschen Kırchen
nd der SED-Staa e} ema a HC  ıcher Zeıtgeschıchte
(ArnoldshaiLjner Ve  X TE Frankfurt/MaınHaag Herchen,
1993.

In wenıger als weı Jahren HNat ın der fFfentlıchkeit eın Y as-
c& Umschwung der ewertung Ger Gder evangelıschen Kır-
Nen ın der DDR gefunden Galten G1le anfangs R gesell-
cha  ıche Krafte, dıe Aı @e en mıt OÖOTrbereaıite und mıtge-
Lragen aben, sehen 671e ıch nNnu der Kumpanel MI« der SCaats-
SI cCherheıit eZichtigt:

115 eilinem SYmMposili1on der Arbeitsgemeilinschaft für ırchlıche
eıtgeschichte Wurden dıe Bedıngungen und oraussetzungen
SUC Wıe dıe Geschıchte des TOtestantısmus ım geteılten
Deutschland äl Thema AF  ıcher eıtgeschichtsforschung eta-
bi3ert werden kann, hne dails dıese ıch VO aktuellen Dollıtı-
SChen Verwertungszwecken bestımmen Taßt Der gemeinsame
Grundansatzz er Beıträge ıst das adover fuür den Offenen
Umgang Mı Geschıchte

DEMNÄCHST WILIRD AUSGELLEFERT:

Rendtorf Hg.) YTOtestantısch evolutıon?
20) andenhoec uprec öÖttıngen 1993

War H SeGAaNntte evolutıon' VO Herbst 1989, dıe das Ende der
DDR erbeıführte, ı1ne A  protestantısche Revolutıon"? Dıe
Ger evangelıschen Kırche unter der Jahrıgen SED-Herrschafift



145

NAat A elıner Oof cscharfen Auseınandersetzung gefuührt, dıe
emplarısc fur Adıe ereinıgung eutschlands 3S% en SC VanNngdge-
1lısche ırchenfuhrer ıel taatsnahe gesucht, wen1ıg
1GQArıta Mar opposıtıonellen Gruppen pra  ıl1z1ıer m3ıt der
Formel 30 che ım SO7Z1alıesemus"”" 1lne zweıdeutige Posıtıon e21n-

genommen? dıe taatssıcherheit maßgeblıchen Fanf 118 auf
ırchlıche ntscheıdungen?

Auf dem VO Rendtorf (Muüunchen) un Berger
OoOston Veranstaltetien Kolloqu1i1um 1n Muüunchen nahmen Theolo-

Histörıiker. Journalısten und Kırchenleute Z.U dıesen Fra-G1 ;

Ggen ung, uUuM dıe ÖOffen  ıche KONLFOVEeTrSa autif dıe ene

wechselse1ıt1ıger kErıtiıccecher erstandıgung en

ertirau Grunzınger/Carsten Nıcolaisen Bearb.) Dokumente PAX

Kırchenpolitiık des Dratten Reıches. SoOommer 1935 bıs
rühjahr 1937 CHFısSti1äan Kaıser, uterst©e

Weıl d1.6 en dQes Reıchskırchenministeriums ın Potsdam GIt
1989 uch fuüur Aı e allgemeıne Orschung zuganglıch 1, konnte
dı e Arbeıt der Dokumentatıon ber dıe Kırchenpolıtik GQes
DY3Ften Reıches WwWwlıeder aufgenommen werden.

Eınen der CcChwerpunkte dıeses Gdrıtten Bandes Bilden Konzeptıon
und 7r KSamkeır XE Reichskırchenminister anns MIıterr
dessen eauftragung Jaa 1933 1ı1ne eue ase 1M Ver-
haltnıs VO NS-Staat und Kırchen begann. err gelang al-
erdıngs H1 SEe1lnNne Auffassung ınRerha ıb der NS-Führung al
verbındlıch durchzusetzen. Während c DSt (3 I1dee eiıner
yn  ese VO Natıonalsozıalismus und Chrıstentum anhıng, Ver-

SuYuCchten Xponenten der Parteı W1lıe Bormann, Heßi, Hımmler und

osenbergqg GrEAaatlıche Stellen aur ıhren chrıstentumsfeindlıchen
uUurs verpflıchten, der angfrıstıg AL

"Entkonfess1ionalisierung" des Offentlıchen Lebens, beispiels-
wWwelise 1m Pressewesen, 1ın der Jugendarbeıt der der Dıakonie,
Siıchern SO TE
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TAGUNGSBER LCHTE

SYMPOSILON EVANGELISCHEN KLIRCHEN UND DER D-S ELN
KI  ER ZEITG  TCHTE® VERANSTALTET VON DER

EVANGELISCHEN ARBELTSGEMELINSCHAEFLF'T FÜR KIRCHLICHE
Z 116  FCHLE ZUSAMAMMENARBELT ML'T DER EVANGELISCHEN

AR  IN VOM BIS OKTOBER 19992
SCHMITTEN/TAUNUS

ıhrer Eınführung betonte dıe ST 1 1vVvertretende OrSsS1ıtizende
der vangelıschen rbeıtsgemeinschaft Prıvyvatdozentiıin Le0-

ı1egele-Wenschkewitz, daß, nachdem Aı e evangelısche Kır-
CHe derzeıt unter "massıven echtfertıgungsdruck" geraten GL,
a ] LO 1e, GO3re FUr ı1ne ıfferenziıierte ı1storısche orschung
pladıeren  n ın der ffentlıchen Meınung dem VOTNUTr:E ausgesetzt
SSE1eN,; 671e trıeben Apologetık und VerTetz>ten ıe bjektıvıta
AD 1sSsseanschaft ber ın der FTaNE LL  eıt au der
nNnde-=-Kırcha" unversehens ı1ne tası-Kırche geworden Sel,
cstelle sıch dıe ach der Vergangenheıtsbewaltigung elın-
drinalıch

PPOP< DIS. Hartmut Oe (Heidelberq) VO der nquete-Komm1s-
21O0ON des undestages A “Aufarbeitung der GEeEeCHICHTLte und Fol-
GEN der SED-D1iıktatur" erıchtete ausfüuhrlıc ber gaben-
ung und 1elsetzung dıeser Komm1ss1ion, dıe bıs AD Sommer
1994 unter VOrsıt>” NO Prfarrer Raıner ppelmann bestehen S6111 .

ı1ne wesentlıche Aufgabe der Kommıss1ionsmıtglıeder BbZW. ı hrear
5Sqa  verstandıger, mehrere kommen du den NEÄEUEeN undeslandern,
6e17 k Oorschlage für den esetzgeber und Adıe xekutıve
erarbeıten, Möglıchkeiten der ımmaterıellen Wıedergutmachung

Brufen., Ausgleıc FÜ enCgangene Bıldungs-und Berufschancen
SC  en CSOW1@e instıtutilonelle, iInha  ıche und ınanzıelle

Grundlagen für vertıefte Forschung ermöglıchen: Aı e Komm1ıs-
ON SO aukßerdem eurte1ılungskrıterien fuüur ntschadıgungen
und dıe Wiederherstellung der ur und Ehre VO Opfern des
SED-Regımes lıefern und dıe Voraussetzungen Ffür ı1ne Amnestıie
prufen Eınen Schwerpunk uch dıe Yrstellung VO P
tısen: dıese tachten diıenen VO em dazu, eiınen berblıck
ber dQıe Orschungslage bekommen un vertıefende ragestel-
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Llungen fur angfrıstıge Projekte toOormulıeren. Xpertısen
wurden Sn angeforder ber das arteıensvstem ın der DDR
ach L9453: den ereinıgungsprozeß VO KPD und S ED, dıe run-
dung VO CAJU und LDP und dıe der mılıtarıschen OWJetad-
mınıstratıon. NTLersıch werden SOl lLlen uch dıe ac  struktu-
re des D-Staates ım Verhaltnı)« VO Partai und aqa Ad71ıe
SED und das Mın1ıster1iıum FÜ taatssıcherheit AufbDbau und

teuerung der Massenorganısatıonen, dae Gleichschaltung und
un  ı102 Aer lockparteıen, dıe Umgestaltung der 1rteEsSscChaft.
dıe unktıon der Medıen ar errschaftsınstrument, das Bıl-
ungs- und rzıehungssvstem, dıe ON 6l 1l1e der Jugend SOW1lEe
Qı e Lenkung der Kultur Daneben ınd usarbeıtungen FE OTDe-

reıtung VoOn Foren und VYMpOosıen vorgesehen, a T Ch MI Wıch-
1ıgen EKiNnsechnıtten ın der DDR-Geschıchte hbefassen werden: LWa
der orgeschıiıichte und dem Verlautf des unı 953 dem War-
schauer Pak und dem Bau GEr auer_ 1961 ffen  U Hearings
aAnNnd uch geplant ber rukturen;, ıe und Aufgaben des MTS
nNnhalrtı13e och wen1ıg gefullt ıS eın Papıer ber Q e
der Kır che ın Car DDR Fuüur dıese ematcı hat dıe Komm1ıssıon
och Nn1ıc ber JeNaquer ragestellungen und zonkrete u  rage
ach außen entschıeden.

oQe meınte abschlıeßen die ıngularıtä des NS-Massenmor-
des stehe uch Inı der Aufarbeıtung GQer DDR-Geschıchte aıcht
*+ dıesem Aspekt werde SI CNETA\TECH e1nem
vertieften 16ETOÖOriıikerstrea.i kommen, offen  ıch W1ıe
ug eınem prazısen.

Dagmar Unverhau eri1ın Leiterin des Archıvsea der
”"Bundesbehörde fuüur dıe nterlagen der taatssıcherheit der
ehemalıgen er3zıehtete ber "Neue Quellen und Archıve fur
dıe ei1ıtgeschichtsforschung".

Mıt dem Gesetz ber dıe nterlagen des Mf£S VO 20.9.1991 wurde
PfFfarrer Joachım uCcC der noch VO der Volkskammer der DDR

vorgeschlagen WOorden WaL, undesbeau  ragter dıeser Behorde
Gauck-Behörde): amı endete uch dıe tellvertreterschaf
des Prasıdenten des Bundesarchıvs. Schon vorher eit
AÄAnfang 1990 1ı1lne vorlaufige enutzungsordnung gegeben. In Ber-
1ın befindet 1E das zentrale ArCcChıv; während 1n den ehemalı-
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Gen Bezırksverwaltungen des M£S außer COr Dußs nu alle

regıonalen Stellen Ger Gauck-Behoörde tergebrac ınd. Zen-
Ta Or 116 N: rfassung und ST-At1SEIK Wd hbıs November 1989
dıe Abteılung des MES, unmı  elbar anges1ıedelt ım Verant-

Mınısters. Diıesewortungsbereıc des selbstäandıge bte1ılung
organısıerte das Zusammenspıel Mı en unselbstandıgen
eılungen. Mıt der konspıratıven Zunahme des MIF£S SÖOTTITe den-
och ıne Sinheirt1]1.:che werden.tenführung gewahrleıiıste
Dıese Abteılung Ür ber 11 mıt dem heutıgen Archıv
gleıchgesetz werden. DOrt eTrTanden ıch jJedoch dıe groken
Karteıen, dıe ı1nNnCakiı geblıeben und ufschlu geben kön-
en ber ersonen und Vorgange., Bedauerlıcherwelise ınd Qı e
Karteijen Nnıc ehr urchgangıg 1M T1ıGOTNalzustand: 671e SO ] 1-
Len uch ]je NnN1ıC Fındhılfsmitteln verandert werden;: dıe
elektronısche Erschlıeßung, Q 6 Ger uskun dıente, 16r Ver-—

Kaıchtet WOPAeNn.. Eın IM-VOrgang ntspreche e1ıner Oordentlıc
führten Akte en wurden angelegt, enn erdac auf eınd-
lıch-negatıve ınste  ung estımmter Personen PEesStändg ELN

operatıver VOorgang WUrde ın Cder ege mıt Gr Einleitung eınes
Fmiıttiungsverfahrens: der erwendung des aterıals, der Eın-
leıtung spezıfıscher alsnahmen der der ergabe VO aterıa

Fırmen DZW Arbeıtgeber Z Offentlıchen Auswertung been-
Get Momentan könne VO il1nsgesamt Lwa 109.000 Informeilen
J tarbeitern und operatıven Vorgangen uSe  Ng WTr -—

den achakten ınd Teatıvy wenıge Qr  en,. Dieses aterıa
uch das des eneralstaatsanwalts der DDR, ıst der Gauck-Be-
(T zugesprochen worden: reklamıer hat der undesbeauiL-
Cragte dıe en (der Abteılung NS-Verbrechen), Gr ıch *
Dahlem-Hoppegarten erf.ınden

Tau Nnverhnau ı1es auf den besonderen Charakter ıhrer Behörde
ıN> das N1ıC U Archıv, Ssondern uch "Auskunftsbehorde"
Se nerellie i1nsichtmöglichkeit habe edıglıc dıe Justı7
(vgl azu unten um Vollnhals) unerschlossene en Onn-
tLen Na eingesehen werden. Dıiıe gesamte Verzeıchnung und
schlıeßung werde och bıs ZU Jahr 2000 dauern.

Eınen kKnappen Überblick ber kırchlıche Akten gab 1r1SCQ
Stache VO vangelıschen Zentralarchıv erlın
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Wiıchtıgster Bestand seıen dıe en der ırchenkanzlei der LEKD
Eerlkıiner Stelle), eren Bedeutung 1961 War nachlasse, dıe ın
den 700er Jahren ber WwWwlıeder edeutung gew1inne, Bıs 19538

1M Propst Gruber als Bevollmachtıgter des es
der EKD. D”eı3 COr eglıerung der DDR ungıert, danach Wd dıe
ırchenkanzldei fur dıe 171edkırchen iın der DDR zuständ1ıg; 1962
wurde dıe escha  sstelle der Konferenz daär Kırchenleitungen
13 der DDR MAIF Manfred Stolpe al Leater eingerıchtet, ab 1970
gab das kretarıa des Bundes der evangelıschen Kırchen ın
der DDR

CFemMens Vo  NNals eriın ST{ LE HL dıe Behorde des

"Bundesbeauftragten für Aı1e nterlagen des taatssıcherheı1ts-
dıenstes der ehemalıgen 1ın 13rr TÜRLEUT NC

en der Abteılung ”Bıl)ldung und orschung”", der S@1 DStE
gehort, gıbt Tel weıtere Abteilungen: uskun Archıv und
entralverwaltung Dıe uIgaben der ehorde ınd U Geset?

geregelt danach werden dort nfIfragen VO 1ssenschaftlern und
Vertretern der Medıen acn Arbeitsgenehmi1igungen earbeıiltet
Betro  enen 16 enere 1916 ın hre en gewahrt Das

ası-Unterlagengesetz habe DEr den ersconenschut? besonders
hoch ngesıedel Dıe Abteılung "Bıldung und orschung‘ arbeı-
Let. &.#} mıt den Landeszentralen fuür SÖj)ıtısche Bıldung a
Men. Sie an SOwWwohl achtagungen W1ıe Veröffentlıchungen:
zunachst Sr ıer Proje gedacht eın Stası-Handbuc dıe

ı1ne TrTuk-Wırkungsweise des MfTS ın eıner estımmten Regıon,
uranalvse SOW1eEe eıne Studie ZU Wırkungsweise des MES; arge-
ST 1T e1ıspıe der DDR-Oppos1iıtıon zentrale operatıve S LU-—
dıe)

OALFITARAaFtFS unterstrıch, da{ils dıe Kırche ıhrer Glaubwürdigkeit
wıllen ıhre Archıve Offnen nd ıch der erggngenheit stellen
musse, uch ennn dıes eın sSschmerzhafter Prozeiß GGl

Über 3ı1e vangelısche Kırche imM eutsc  an als gesamtdeut-
che NStE1tutElL.OönN" referıerte der ırchenjournalist e1ınhar
HenKys erlın
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1es darauf 1, dais C Tre evangelısche Kırche ach dem Zu-

ammenschluß beıder deutscher STaaten N4ı 1915 Organısıert
werden mu  e, da dıe EKD (West) 1E V-O keınen Alleınvertre-

ungsanspruch erhoben hnhabe. Nach der rundung des ırchenbun-
des 1969 EeTrSeEeLzZiLe der Begriff der "hbesonderen emeınschaft'
Ayrta3akel { der OÖOrdnung des Bundes dıe VOrdem estehende
meınsame nstıtutıon. Der 1957/ VO der EKD abgeschlossene Mı -

ıtarseelsorgevertrag mıt der Bundesreg1ıerung ZU olge,
daß diıe egıerung der DDR versuchte, dıe Ostlıchen Landeskır-
hen eChr 1deolog1ıscher arteınahme für ıhren Ver -

anliıassen. 7061 GdQer SED-Kırchenpolıtık ber Wa damals Nn1ıCcC
dıe pa  ung der EKD, sSsoNdern ledıglıc dıe Herauslösung der
Ostlıchen andeskırchen au dem westlıchen Kont enkvyY
G71e uch dıe Haltung des thurıngıschen berkırchenrates
Gerhard L.Ot7 (-I "Kärl") wenıger alg das Ergebnıs V asSır-
pLanung dıe S ED WG LE YGJar keınen ı1ırchenbund enn für
vorauseı1ılenden Gehorsam Dıe ründung des ırchenbundes 1Let
ach uffassung XC Henkvys dıe Antwort aur (das
“Verwaltungshandeln" der SED ; enn für westlıche EKD-Vertreter
wurde dıe Berlıner auer nüberwındlıch Dıe 1 den FO8STtr Jah-

ırche 1M Soz1ıalısmus" be -re verbreıtete Formulıerung der
deutete ılne andortangabe, NA:€ Her 3ıne 1deologische
DASSUungdg den ch1}ıJe  ıch habe dıe evangelısche Kırche
dıe reınıgung beıder deutscher en mıt ıhrer Haltung
Nnıc Willkentlıch vorangetrıeben, ber 671e hat 671e Henkys
15C mıtvorbereitet.

PfräattT er Axel acK Wolfen), ıtglıe des der EKD,
Defaßte ıch mMı dem eg der Kırchen 119 Ger DDR al uLaArDel-
CUung VO Kırchenkampf-Erfahrungen ın der NS-Z2eı

OaCck ıles daraur Hın. daß dıe uffassung, 62171 der Va

gelıschen Kırche unter den gesellschaftlıchen Bediıngungen ın
der DDR leıchter gemacht worden, Kırche au (r Grundlage der
ekennenden Kırche und amı cQıe "“"uyahrere" Kırche seln, fur
ıne rojektion des Westens 3E uch auAllerdıngs
selner ;a dıe Erfahrung des Kırchenkampfs unter Tel
sıchtspunkten Nnıc hne Wırkung au das Staat-Kırche-Verhäilt-
Ha< YJEeWeEsen Innerkirchlicher Aspekt d.h,.Kırchenrecht-und Ver-
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Lassung, ırche-Staat-Verhaäaltnis, Sakularisierung ach den
Studentenunruhen EB den 600er Jahren)

otz Planer-Frıedrıich VO der Evangelıschen ademıe Thu-
rıngen ur untersuchte “an Fa i sStore) fuür dıe aacssı-
cherheıt 1n der Kırche und Orderte eilngangs 1ı1ne gründlıche
rsachenforschung, dıe dA7e operatıven und strateg1schen ıe
des MFES eu  1 mache,

unacnıs eschrıe dıe ıch wandelnden Me  en und 1ı1e
des M£ES gegenuber den Kırchen den ersten Nachkrıegs)Jahren
wurde O16 Kırche als HOTL Ar ea  30n angesehen und dıe Relı-
Qi©onNn als Sr aatsferndkıe ekamp Spater kam ZU Margına-
lıs1ıerung elıner ul  Qırche: 6BES och eınzelne eologen mıt

pro-sozlalıstıscher Haltung W1ıe LWa Emıl HC wurden NOo-—
ıer amı eınher g1ıng unter dem Fınf1ußs zunehmender el -
st1ıscher ropaganda dı e Mınor1is1ierung des Mıtglıederbestandes
der Kırche Dıe SED eqg den erdacCc ın den Reıhen
der Kırche werde den eO71alısft3schen konspırıert
und ulr schati”te AF er ımmer uch eren
“"KONLeEerrevölut2:önares OFeNt7Tal” Dıe ası regıstrlilerte mıt
Mıßtrauen, da{is ımmer ehr Randgruppen unter dem Dacn der Kır-
che Schutz suchten WG Ende GE 800er TEe fand ( 16 Kırche
den Mut, der eg1ıerung Vvorzuwerfen, dıese Gruppen VF ıhre

DasPO1l3tE3rK SSl b5bst produzıeren, c67ıe annn DBeTr AUSD ZUGLENZEN-:

beeinflussen, daßMtS versuchte Adıe Kırchen ahıngehen C

diıese selbst dıe Oopposıtıonellen Gruppen d1sS7Zib5IInTeErten. Dıe
subtıl psychologısche Vorgehensweilise (T ıtarbeıter des
taatssıcherheitsdienstes r af ach uffassung VO Planer-
r1ıedric haufıg auf ıLne psychosozlıale i1sposition Zır chl1ı-
her 1 Earbeit@er Mangel Erfolgserlebnissen der Pfarrer,
überentwıckeltes Harmonıebedurfnıs und Konflıktvermeidung):
schwache und inkompetente Personen se1ıen dıesem Eınfluß®
elıuc  er ausgelıefert geWESCH: en mentalıtätsgeschichtli-
hen Faktoren gab ber uch theologische und z1ırchenrecht-
Lıche ngrıffspunkte FÜr dıe taatssıcherheit Planer-Frıed-
ıch weliıgerte sıch allerdıngs, dıe Anfäallıgkeit PE Stası-Ver-
strıckung estımmten "konfess1ionellen Lagern Zzuzuordnen GS@1-
Ner Ansıcht ach könne das cheologısche enk-Modell GdGer wWwWel-



1292

eıche-Lehre ehr wohl unterschıedlıchen kırchenpolıtischen
onsequenzen führen. Üble Folgen konnte ach sSse1lner Auffassung
uch der hıerarchısche Zentralısmus ın den Landeskırchen Z7e1 -

ıgen. Dıe SED habe dıesen AA  ıchen Zentralısmus gefordert,
dais dıe 1scNofIie selbst derda ıhr aran gelegen arı

meindebasıs Ruhe und Ordnung urchsetzten Dıiıe trategıe der
ası basıerte darauf, dıe Kırchen VO ı nnen auszuhoöohlen und
den eıgenen Zıelen nutzBbar machen. Wenn sıe darın erfolg-
Peich eın konnte, uch deshalb, e1ıl iın der evangelıschen
Kırche eın Mangel polıtıscher errschte und keıne
konsensfahıge des olıtıschen gab. Theologıe konnte 1 M
inle WwWwıeder al nachtraglıches Deutungsmuster bZw Legıtımatıon
LÜr pOoliıE1Llsche uffassungen benutzt werden.

Planer-Frıedric meınte, Qı 6 aufzudeckende Schuld könne nu

Nı e SINfach u personalısıert werden. art den Kırchen
ı: Gr ehemalıgen DDR jedoch YOL.; daß 671e je 5R erkennen
l11ıeßen, W1ıEe 611e A e ı1ı1ßstäande ese1it1ıgen WOÖOIiten

Um dıe ach der Haltung und der evangelıschen Kır-
che kreıste schlıeßlıch Aır e "Theologısch-ethısche eflexıon
ZU ‘Vergangenhe1ıtsbewäaltıgung'in der evangelıschen Kırche".
dıe Hartmut LOWwe, TAasıden Kırchenamt der EKD
Hannover) VOrteFrUug

naherte ıch SsSelnem ema finter ıler Fragestgllungen: der
"Vergangenheitsbewältigung", der "Forderung ach eı1ınem
chuldbekenntniıs" dem "Erklarungsmuster mıßlıebıger Theolo-
gıe" und der “ Schände unerlaubter A  ıcher Verteıdigungs-
TüukKitiuHren”"- OWEe 1es dıe orderung ach e1nem chuldbekennt-
Hı analog dem “Stuttgarter chuldbekenntnıs" VO 194
Yüuck. da dıe Gefahr sehe, daß dıeses ÜT "Wıederholung
ZU Rıtunua erstarre Trısten 17 der DDR hatten Latzela3e
anders al dıe Deutschen Yıstiten 1M Natıonalsozıalismus ıh-
re Auftrag keineswegs VO Anfang verraten. en fehler-
haftem erhalten gebe schlıeßlıch dıe nbestechlıchkeit VO

Mannern W1lıe erner elc oder erner Krusche, Wıcht1ıg 6Sel
jetz theologische Irrtuüumer aufzuspuren, Oohne eınem selbst
mılıebige Theologıen den Pranger atTe 171en OWe S
COI JE allerdıngs vehement eschwıchtıgungs-und-Verschleie-
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rungsversuche, W1le 671e er Thurınger Landeskırchenrat praktı-
71ıert habe ach den Enthullungen 1L1m SPLEGEIN: ber berkırchen-
ra Gerhard LOCtZ, der Jahrelang Mitarbeiter des taatssıcher-
he1ıtsdıiıenstes JewWweSen 1E Nach Auffassung LOwes 176 wWelıter-
hın darüber F 1skutliıeren seın, W1lıe E zeptanz des DDR-—
StTaates UrcC dıe Kırche gekommen ı1St

Dıe eıtrage des VMpDpOS1ONS 1ınd 1ınzwıschen ın den ARNOLDSHA1-
NER TEXFPEN VvVeroffentl1l.]icht

Tau Grünzınger

D © eutsch-Polnısche Kırchenkommi1ission eranstaltete ın
sammenarbeıt mM3ıt der Evangelıschen ademıe Mülhe1m/Ruhr VO

Hı Oktober 1925 eın hıiıstorisches Yymposıon ber
“"EVANGELISCHE KIRNCHE UND NATIONALSOZIALISTISCHE VOLKSTUMSPOLIL-
K —1944"

Auf dıeser Fagung, dıe der Orsıtzende der Komm1ıss1ıon, AT
PE erner Jochmann, mıt elınem VOrtrag ber "Volksgemeinschaft
hne RArıSs  ıche Tradıtajon-. eroffnete, Lolgende weıtere
eIferate hören: Mag ZzDıetkla Alabrudzınsk Torun) SpPprach
ber 4A33 O evangelısche Kırche und dıe natıonalsozlalistische

PFaryearVolkstumspolitik ım Reiıchsgau Danzıg-Westpreußen",
ern Tre Berlin) ber 1Lle Kırchen 1mM Reıchsgau War-
theland", Hanna Krajewska (Warschau) ntersuchte ıe
evangelıschen Gemeınden ım Generalgouvernement", abschlıeßen
Freftferı]erte Or Martın LEescCcHANa (Münster) ber 731e Aus-
schaltung der Kırchen au dem Oolksleben Vom natıonalen Aui-
T *16 Z Entfreüdung und usgrenzung”",

Dıe An abgedruckt ın der epd-Dokumentatıon VO

PE
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